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1 Charakteristik 1 Die [nterordnung der E JJ i ca r i de a bildet eine 
GrupIH' rnn au;::;::chJiC'ßlirh para,.;itären Isopoden (A;;selkrebsen), die 
auf wa:-;,.;"rhewohnenden Krnstar.een leben, und zwar in weitau,.; dl' ll 
meist(•n Ff,lien auf Salzwasserformen. \\Tenn die immer viel größeren 
~ überhaupt al,.; hopoden wiederzuerkennen sind, unterscheidPn 
,.;·e sirh du i rh die Tat;::aelw. daß die PJcopoden ausschließlich hran­
chial unrl 11il' H>ll einer Opercularplatte bedeckt sincl, und daß sie 
terminale l ' ropudcn haben. Oft aber fehlen diese ~fcrkmale. weil die 
Tiere nicht -.elten mehr oder weniger zu eint>m organlosen Sack l'l'dll­
ziC'rt sind . [n rlie,.;en Fällen würde man an den auf ihnen lebenden -.) 
die Tiere noch immer als Isopoden erkennen: denn die Ö bewahren 
stets den J:-;opoden-Charakter. Leider sind aber in manchen Fällen die 
d unbekannt. Dann kann nur die ganze Entwicklung Aufschluß 
geben, so daß nur diese - beim gegenwärtigen Stand unseres Wissens 
- die Basis für die KE:'nntnis der ganzen Gruppe liefern kann. 

1 Entwicklungsgeschichte 1 1. Embryonal c n l w i c k l u n g. Über 
die Embry1 . , ~ alentwicklung der Epicaridea ist wenig Yeröffentlieht wor­
dc>n. Sie sd1cint nil'ht Yit'l von der freilebender bopoden abzuweichen. 
Bo~~IEH hat :>E'ine KC'nntnisse dieser Sarhc 1900 zusammengefaßt. 
währrnd l;-1XLLERY & ~IES~IL (1901) eingehend iiber Hemionfarn.-; 
balani (SpeneC' ßate) berichtet haben. 

Da diP !:: i L' r mei,,;t grnß und dolterreirh sind. so fängt di(• Ent­
wieklung mit einer iniil{tHtlen, totalen Furchung an. die zu einer 
Amphinwruf; : führt: die darauf folgPndC' Gastrulation kommt durch 
Epibolie w-;tanclt'. Das Arrhl'ntl'ron ist dt'utlich. lki H. balani aber. 
die kleine trnd dottC'ranne Eier hat. i:->t dil' Furchung äqual; sie führt 
cbC'nfalls zu (•im•r Amphimnrula, woraus ahPr eim' hohle Blastula ent­
steht. die C' in"' solid<' Einwucherung am YC'gl'tatiwn Pole zeigt, clie An­
lage des En „tlt>rms und ~It'::>OdC'rms. .T<'lll'S klllllllll also nicht durch 
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l11Yaginali1111 zuqandc•, \\·if' 11WH IJ1·i ri11c•r ganz hr1hl"11 Hlasl11la er­
wartc·n diirflr; uncl diPsc Art d1n· EntodPn11liildu11g ist darull1, nach 
f:Al ' LT.EClY & M1·:S!'\IL, als f·i1w F.ri1111Pnmg an die ursprüngliche Ent­
wicklung anfzufa:-:-1·11. 

Diese fiihrt hc·i drn a11rlPrr11 F111·111P11 wl'ift·r 'ln1d1 \'r1·lä11gPr11ug rles 
Embryos und hifalprnl-sy111111l'lri:-:.cl1c• .Anordnung d<·1· Zellen: die> Vorsal­
seite wird konkav. diP Jf(·fa11H•ri(' fii11gl an. 1111rl <li(' ...\nlag('n der F:xh·p­
rnitä teu rrschei11C'n. J)ip;;p lr<'l<'n imrnf'r deutlil'lwr zutagr. währelHl 
sich di(' pnlud('nnale \fasse 7.ll ddlc•rc·11zil'rr11 Jwgi11nt. Es tretl'n hald 
zwei Schläuclw auf. dir sich dor:-al vom Nl·n·pnsystC'm und kaudal vt111 
der Cc·phalon - Anlag<' n·reinigc·n. Es sind die Yerdauungsdriisen 
(,.Lrbersäekc"). Das Stomocliitilll. welches das ~('rYensystcm durch­
zieht, bringt das \\•nlauungsorgan rostrad rnit der ...\ußrm\"C'lt in Ver­
bindung. Kaudal komm! di1•sc· durch das Proktodä11111 zu~tande: es zeigt 
eine große. dunkrlgrfiil'hlr EnrPilrrnng. 

Dir tanr ist n11n bald gc·bilch•I. Dir morphologische Bedeutung 
drr Exlr<>mitätPn dl':" K(lpfr:- " ·iihrl'nd der ktztpn Stadien der Em­
bryonalent\\·iekltrng stPht ahPr nicht ganz fp,.;t. Bü:\"'.\'IEH nämli('h 
glaubt. die Anlage rlcs vier!Pn J>aa res al" crstr :\faxillen deull'n zu 
mii:-.sen. C.\L~I.\:'\ 11in11lll dagl'.Q"!·11 a11. d<1 ß Ps clit• Anlage cler \f a11clihP] 
ist. Pa~ rnl'hergPhr1Hlt' Paa1· Hilrlnngrn wird dann \011 BO:\":\IER al,.; 
J\fandihulae. von C: • .\Ul.\:\" ab l"nlerlippe (nicht al:::; Extrernitätrn) he­
traehtet. 

:!. La r v l' n formt' 1i. O<•r Kür1wr dl':-: E pi c ö r i <1 i ums. wie 
wir dif:' LanP auf dir:-;ern f'1·"t0n S1adi11m mit (iILSO:\ JH'llllf'll (Fig. fl:J). 
i:-:t kurz und breit: gl'iißll'l' Lii1;!.!1'll- z11 ~ri .dhem Drf'il1'rnl11r('hn1r,.;st•r 

____ (Gliedmaßen nicht mitgt>l'c1·hnl't) n 1 rhaltcn ="ich wie !~: 2 his :~. Sl'ine 
Länge f1rträgt 0.18 hi,.; 0.:1~) n11t1 . Di0 Rii('kC'n~rite ist stark nach oben 
gekrümmt (Fig. :?4-): doch kornllll'll. bei den E11fo11iscid((r, auch flachere 
Formen vor: die GlirdPrung de .... Körpers ist so wie bei non11ale11 lso­
}Joden. Üi.J('r die FarhP findet nian nur wenig(' Angai.Jf'n: fiir 3 ...\rten 
sind griinr und brau11L· StrcifPn auf beiclrn SeitPn !ler Rücke11fläche 
beschriC'brn: f'int• . .\rt ist gf'lblil'hrot. Augen kommen meist Yor: über­
dies soll nach GL\HD & Bü:\":\lEH hiswPilt>n 11och ein ~aupli11sange 

vorhanden sein (1881. p. lb~). 

Die Gliedmaßen dps l\.opfr,- werden proximal .::: vom ventracl nn·­
springrnd(•n Rande cles CPplwlon . .; Yerdeckt (Fig . :?3). Di<' C'rsle . .\nt0nnP 
ist rnei,.;t drrigliPdrig 11nrl immn kurz. clie z\\·eih' q·hr vi0l liin.!!PI'. hi~ 
sieb<>ngliedrig. mit langrn Bor.-.ii.'ll Yersl'hrn. die bisweilf'n das lf i11ter­
enrlr rles TiPres rrn•ichrn: sie '' Prdl'll zull1 Sd1wirnm0n benutzt. B!'irlf' 
Ant('nnenpaare tragrn einigr Si1H11•sfilanH'nl<'. Dit> ~landihl·l11. clif' nur aus 
dem Prüeoxopoditen brstph('n. n ;g·en mit ihrem distalen End<' aus l'inem 
rostra<l vur:'}lringt>ndPn '[11nclk,•g-0J hrrvor. Letzlt>rer winl vnm Inte­
gument grhildPt: _.;pi11c> Öff11111w i..::.t krC'isförmig. P0r ganze Apparat ist 
rlf'm dn 1'rwachsf'11('n fpiC'ari111•a Yollk0mrnf'n iihnlich: rlit".;" dt11l'h­
hohrrn mit flpn ~tanrlibf'111 rlif· Kutikula ihrl's Wirtes unrl ,-p11kP11 tlif' 
Spitzf' cl<'s -~IundkP.!!1'1:-. in dil'SI hinrin: durch t111f1•ina11df'rf11l:.:1' 11rlt>:' Z11-
sa111111P11zi1•lipn 1111d Enn•ilPl'll .i,.r vorclrrl'n Partil' tl.-r :3p1' i~"l" 1 hrP folgt 
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dalln di(• Auf11ah111t• d(•r" Yiszeralc11 Ftüssigk<'ile11 des \Yirtrs .\lau 
kann a1i1will1H·n . rlaß dPr ~lu11d des Epicaricliunis ebenso uur für diesen 
Gebra1H·h geeignet ist. 

\'on den Prstc11 \faxillen werden hiswcilrn Hestf' als kleine Tuberkel 
kaudal der Basis der ~landilwln beschrieben. Zweite ~laxillen und 
Maxillipr-dt·11 f,•hlPn vollständig. Th11racunrer II-\'II tragen Bein­
paan•1): ,.,ip fehlen. wie bei allen Isopodenlanen. rlem Thoracomc·r \"III . 
1Jie 'urul'ren 5 Paare sind einander ungefähr gleich; es sind rechte 
Grcifliilk, zu daut·rndem Griffe geeignet (Fig. ~5). 

Das lj . Paar (bisweilen auch das 5.) bietet meist Abweichungen, 
die aber ,.;ehr verschieden sind und daher bcs:-;er. wo notwendig. im 
systewati~chen Abschnitt zur Sprache kommen. Nur kann man im 
allgemeinen sagen. daß sie sich weniger zur obengenannten Funktion 
eignen; vielleicht wrr<len sie beim Schwimmen benutzt. 

Dit- 5 Pleopoden bestehen jederseits aus einem Basipoditeu, der bei 
den Crypfo11isci1we einen Exopoditen und einen Endovoditen träi;t; bei den 
Bopyriuae tritt an Stelle des fehlenden Endovoditen ein Endit de.:; Ba::;i­
poditen (Fig. 98). Die Plcopoden sind mit langen Schwim111borsten 
bewaffnet. Zwischen den verschiedenen Paaren. besonders zwischen 
dem letztt>n und den übrigen, können Unterschiede vorkommen, wichtig 
für diP .-hthescl1l'Pibuug. Die Uroporlen (Fig. 23. (') bestehen au:" einern 
Basivodil<·n, der rnei,;tens einen griffelfünnigrn Exo- und Endov0diten 
trägt. Einer dieser i\,;tp kann fehlen. Sie tragen lange Borsten, die 
beim Endopoditen der Liriopsidae ejgcntümlirh verbreitert sind. 

Bei Yielcn Lanen dieses Stadiums ragt naf'h hinten ein konischer 
Analtubus heraus (Fig. ll). der bisweilen die Hälfte der LängP des 
übrig(·n l\ürpcrs erreicht. Er ist bPi den mristen Familien beschrieben, 
brau('ht i11 (kr::;elbe11 Familie aber uicht bei allen Gattungen YOrzu­
ko1n11wn l!nd ist überhaupt sehr variabel. 

Über die innere Anatomie halwn wir schon einiges gesagt (s. S. 
X. e 2). Wir fügen noch folgende::; hinzu. Das ~ervensystem ist ver­
hältnismäßig stark entwickelt und breitet sich über den größten Teil 
der Ventralfläche aus. Das Herz befindet sich. wie bei allen Isopoden. 
in den letztl'n PJeonalsegmenten: als Anlagen der männlichen Ge­
schlechtsrlriisen sind wahr:-;cheinlich die kleinen Zellanhäufungen auf­
zufassen. die man in den seitlichen Teilen Yon Thoracomer \'III wahr­
nimmt. 

Aus dPr oben g<'gl'benen Beschreibung gC'ht lwrrnl'. daß das Epicari­
ditun schon als echter Isopode auf die \\'elt kommt und sich seine 
Organe teilwei:-;e zum Freikbl'n. teilwei,-;e zum Para,-;itieren eignen. Ans 
fn·i<~ Leht-n :'incl angPpaJH d iP ~- Anh•nnen. ehe Pleopoden und Yielleicht 
da:-; letzte 1hora<'opod. an~ }Jara:->iti~che Leben die )[undteile im engeren 
Sinne und. die Beine der freien ThoracomerPn. 111it Ausnahme des letzten 
Paarrs. ltip Anpassung dPr ~fundtC'ile gC'ht so weit. daß eine andere 
Nahrnng:::,wfrrahme als die> für dil' erwacl1,-;(•11pn Formen be,chrie­
beno füi· .las Epicaridium 11irht wahrscheinlidt ist. Doch nahm man 

1 ) 1111 C:<'gt>usatz zu fast 11111·11 Autoreu redt>11 wir immt•r von 8 Tborul'opoden. 
wa~ IU(tl'ph<dogil:ldl ri<·htig i,.:t. nas l. Thora1 ·opoil wird rlun·h das )[axilliped repräse11· 
tiert : da" J frl'iP '!110ran1mer trägt a!so rlaf' :!. ThNa,·opod (l'erPiopod l) . 
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vor j'{rU allg1•11H•i11 a11 . rlaf.l di1• ..; 1· 1.:tnt· ein fn·i<•,; L(•h<·ll fiihr1· . ..;i<'h in 

das 2- hi:-: :imal grüß<·n· (u11IL'll zu hest'hrrihcndl') Cr y lJ l o 11i:-:t'i11 rn 
(2. Lanenstaditt111) ,·1·rwa11dk und rrsl in rlir,;<•111 Stadium cin1·n Wirt 
suclw. Di(•,;p,; vVat'h:--IU!ll und dit• ,., (• Zil'llllidr ei11gTPifcndP Mctamoq1h1J:--(• 
würdt•n dann z11sla11d<· l-.0111111<·11. oh11<• daB di<• Larve nach Ablauf der 
Emhryunale11twiekl11ng :\'ahrn11g 1.11 ,;i<'h g1•1wr11111en hütte. Das i::;l 
nicht ,;ehr wahr:-;cheinlich. u11d .t;t'''·i,;,;(' Tat:-;;u.: hPn sprechen virlli•icht 
dagrgen. GL\RD & BO'.\''.\lEH 11iir11lich ko1111tc11 Epirnridien (von Hopy­
ri11a. Ca11crir·epo11 und f>orhwio11) immer 1111r gut .:20 Tage lclH'nd er­
haltt•1i. Sie wuch:-;en al!Pnlings etwas in dieser Zeil, :-;tarhen dann aher 
stets plötzlieh, „als fl'lilten ihrw11 !J(':;ondPre Bedingungen". 

Es k;rnn darnm gar nicht Y('rwund<·rn, daß JH8.:2 G. 0 . S.\RS den Ge­
danken aussprach, rlaB zwi,;ch1·11 beide Larvensladien sich ,·ielleieht 
ein drittes, parasiliere]}(le:--. einschiebe. Grund hierzu gaben ihm zwei 
Tiere, die als Parasiten auf versC'11iL•clC:'nc11 Kop0poden g-L'funden und als 
Arten von 1llicronisrns :O.lül10r IH,•:--!'!1richt•11 wonlPn waren (Hrn SAHS pro­
vi:.,;uri::;ch). Er ('rachtt•t1· ihre ÜIH•!·t>i11stimr1111ng 111it den hekanntrn Lar­
venstadien dPr Epkariden :;u grnf3. daß er sie auch ab LarV<.·11 dieser 
Unterordnung betraditl'll'. \H•IC'l1< • nach 'Virtswcchscl ihre endgültige 
Ge::;talt erreichen wii1·de11. lt<99 k1111ntP PI' Tatsarhe11 anfiihren. die nach 
seiner Auffassung für di(• H.ichtigk1•it diese1· \'rrmutung ::;prache11. Auf 
dem KOIJ('podt•n Psc1ulornlr11111s duuuaflls Bo('ck fand er ziemlich h~tufig 

Parasiten. die alle Ühergünge zl'iglen ,·orn Epicarir!ium zu Fornwn. die 
als Micro11i;;1·11s heschril'IJL'll w<11 P11. und auf de111 Kopepoden Jll'lridia 
1011ya Lubbock eine niicrnni s ci,;t·IH' Form, die nach Häutung ab ein 
echtl's Cryptoniseium ans Licht trat. Die Formen auf Psrurlo1·ah11111;.; 
und Jlcfridiu gc•hören ( rnil Hi11,;i1 ·ld auf die Urnpodcn) Sl'hr wahr:--ehein­
lich zu den zwei verschit•d1•11en Trih11,; der /;'picaridca. DO'.\:\IEH alH•r. tlPr 

vorzügliche Epiearide11forschcr dt•:-> rnr·igl'n Jahrhnuderts. lehnt<' den 
Zwischrnpara,;itisrn11s ab ,;olel](•11 ab. Zwar gab er zu. daß nian e;-; 
hier mit Epicariclen zu tun habe, l1etrachtete aber nach wie vor Micro­
niscus (das will natii rl ich sagen : da:-; nach Häutung henorgclreten<' 
Tier von cryptoniscisclwr Gestalt) als da,; Endstadium der 1llicro11i.„widar. 
welchr - und darin behielt n recht - als die prirnitivstl' Fa­
milie drr Unternrdnung a1lZll:-iL'IH ·11 ,;eicn . Seine Gründe :::;inrl folgPnd<'. 
F.rsten:; gestatte der Bau dt•s Eptnnidiurns nicht die rasche Bewt·gung, 
die für die Suche eines Vlirtes n"hn•1Hlig sei (wa,; dann nicht für die 
Larve von Micru11isc11s zu gelten ·:cheint!). ZwPitens müsse es viel vnr­
teilhaftL•r für die Lant• sPi11. dil.' fiir da,; Surhl'll Pint•:-: Zwis('hl'll\\'irl<'~ 

nötige Zeit zu sparen. und die 1rntiirlil'ht· .Au,;ksP hätlL' schon liing:-;t 
die,;rn Zwischcnpara:-:iti,;mu:-; au:-- :: l'llCirlt•n miissPn, \\'t•11n el ihn jp gP­
gehen hätte (dem wirlt>r,;pricht, d~tl3 die Verbn•itung durch Kupepoden 
eine raschPre uml Wl'ill'l'C ,;ein wi!rdl' ). Drittens kam es ihm bcfn•rnd­
lich vor, daß nur auf Pi!lt'I' Grn;>! 'L' von Kope1wrlcn und dazu \ ' 011 ~o 
weit entfernt<'n StellP11 (llrasili1•.· und Non\' f'g<'n) rlit' Zwi::;chenfonn 
gefunden war (das hi.i11gt d1ieh :. ud1 vom Suchen ah!) . Vierten~ sind 
öfters Cryptoniscien mit vollkor n ·?H'll entwickt•llen Ovarien gd11nrlrn 
worden; rs sei also srhr gut P \~~lieh. rlaß man ~päter auf Kope­
pndt•n wPldH• fi11dP11 wiirtl<•. d11 sogar Brnttaschl'n mit Ernhry1rnen 
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lrüg<·n und dann als dil' Endfun11 seinf'r ,l/icro11iöcidac anzu,.;C'lll'll 
w~iren (di(•s isl ll'idt•r noch nicht g<•sthelwn). Sdilil'f31ich sah f'r folge­
riehtig in d<•r Tatsa('he, clrtl3 t'ill(' Familil• :-irrrkmall' (LTropcide>n) Yl't­

ciuigtP, cli<' so11:-.l iil1l'r die zwei Tribus der f;piwridm verteilt sind. r·inen 
Bc,wei~ für ihn• l l rspriinglichk('il. 

1907 Jöstl' CAl.1.1.EHY dit' Frage, Wl·nigsle>ns für C'illl' Fo!'lll. zu­

gunsten von SAHS. Er hrachte Epicaridie11 von Purlunio11 kossmw111i 
Giard & Bonnier mit Kopepoden z11sanu11e11 und fand nach c:inigen 
Stundl'n auf l<•tztgenannt('n vrrschiedPne „mirrunisciens". ]Ja nun von 
P. ko:ssmw111i bekannt i1't. daß es srin Endstarliu111 auf tler Krabbe 

. Porfunmus lafipcs Pennant erreicht, weiß man jetzt, daß scinE' ga11zc 
EHtwirklung verlä11ft. wie SARS es sich für die Epicariden <lad1te. 
Und es ist gar nicht unmöglich. daß das fiir die> meisten Epiraridca 
gilt2 ) ; der Bau des Epicaridiurns spricht dafiir . Hiernach i,.;t die 
MögliC'hkeit nicht ausgpschloss(•11. daß es Fornw11 gibt. dir auf Knpc­
podrn ihr Endstadium erreichl'll, womit Bü:'\::"\I EH zum T(•ile auch recht 

behalten wiirdc. 
Wir gehen jptzt zu einer kurzen Beschrei­

bung dieses sogenannten m i c r o n i s c i sch e n 
St a cl i n m s iibl'r. bcmerkrn abe>r Yon vorn­
herein. daß dieser ,'\arne niC'ht gliicklieh ist. 
Denn J/ icro11isc11s. w(•nn er als Art besteht, ist 
gernd0 gPkennzl'ithnet durch die Merkmale des 
Cryptonisriums. Und zweitens hat die Lanl' 
im rnil'l'(•niscisclwn Stadium nichts Starnlhaftes. 
bildet viL'lrnehr t>inen urnrnterbrochenen Üb<'l'gang 
vom Epicaridium zum f;f!hr versehiede1w11 Cryp­
toniscium. ·wir schlagen danun vor. diesen 
Übergang als er:-te }le>tamorphose zu bezeich­
nen; als zweite wiirde dann dir Verwandlung 
vom Cryptoniseium zum erwachsenen Tiere 
geiten, di0 auf dem Endwirt stattfindet. 

Die e r s t e 11 e> t a m o r p h o s e nun (Fig. 
1) ist zu111 Tl.'il regressiv, indem die 1. u11d 
2. Anknnrn, sowie die Pleonalexlremitätcn 

Fig 1.") 
La1·ye in der er::Ht' ll 

~letamorpho;;e . 
.'.\;wh G. 0. :->rn;; 1.:'99. 

ihre Sclndmml.Jorst(•n und Sinnc . .-filarnente nahrzu oder ganz Yer­
lieren. was mit dem Parasitismus zusammenhängt.. Auch wird die 
Gliederung der Extremitäten von Cephalon und Prreio11 undeutlich. 

~) A11 r h (;1L:<ox hat l'inen .\licro11isr11:; gefunden. der i111 lhgriffe :<land, ><id1 in 
ein Cryptonisl'i11111 11111z11 wandeln. 

3 ) J:: r k 1 ä r 11 11 g d l' r li e i d e 11 A b h i 1 d u n gen h ä u r i g ,., i e d e r · 
k e h r e 11 d e n B n e h " t P b • 11. 

a = l. A111l'1111e H = Hinterplatte 
A = 2. Ante111w hS = hinterer :3eitt•11teil 

Ah = ah!<tl·igl•nder A,.:t :\111.11 = :\landihel 
Au :.:c n11l.-tpige11drr Ast )lax = :\laxillP 
Ba = Hll"'ll'odit .\laxp = .\laxilliped 
C = Coxnlplatte 0 = Oiistegit 

Cox = Coxopodit Ov = Ü\'llri11111 
En = ~;11d0podit l't•r = l'Prt'iopotl 
Ei: = EiwpC1dit 1'1111 = Plt>o111er 

!'In = l'leon 
Pie = Pleopod 

:::; = Seite11polster 
Sh = Sanw11hlii.sd1e11 
~t = Sternalplutte 

Th = 'l'horakt>111er 
Tr = trflllt1\'t'r;:akr A~t \. = Von!erplatte 

Für w. x. y 1111<1 z siehe die Erkliiru11g lwi den l11.•trt'ffe11den Fig111e11. 
\\"eitPl'f'1" tiber dil• rigurt-11 i!. heso11ders a11f "3. X. e 53 ff. 
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.Aber 1111l<•r dirs<•1· 1111gl'gli~dPrlP11 11 üll1· bilr1<·11 .'li('h, wenigstens am 
EndP. die gutgrgliNlrr!Pn J:xtn•n1it ii!Pn de:-- Cryptonisciums. Allrnähli<'h 
tritt au<'h Thorarupnd \ ' 111 (l}1·r('iopod \'Jf) auf, zuerst als TulH'rhl. 
dann als undeutli('h gpf11n11le l-:\ln·111ität ohne J)aclylopodit. schließlich 
in Gestalt der übrigt>n B1•i11r~. lJie Kiirpcrfornt leitet allmählich Zlllll 

Cryptoniscium ülier. \\'ir liild1•11 dir Larve 11h auf ei1wm ge\ri . ..;srn Zeit­
punkt d1('sC'r J.lclarnorphust>: die i!liPrgänge kann rnan sich l(•icht denken. 

l>as Tier n_·rl~ißt na('h H~ittlu11g als Cryptonisrium (Fig. 11 u. Ti) 
den Kopepoden. Es W(•ist jetzt S(•in ~[axi11111m von ]sr1podenmPrkmalPn 
auf. D('J' 1-\örper ist rlor:--11H·11trai zusamnicnw·drückt und his viPrmal 
längl'r aJ..;; breit, seine Li:ing-r• wpc·liselt zwis<'hen ~ und 2 mm; die 
J,anen der Crypfo11isri11aC' :'inn irn <illgcrncinC'n relati\' die größten. Alle 
Extremitäten, mit .Ausnahm!' der ~la.xillen und ~faxillive<len, die voll­
stä11dig fehlen. sind gut l'JttwickPlt. Daß die Maxillcn und )1axilliped011 
Rpätcr anftreten als die nt<'hr distal gekgrnen Extremitäten ist auf­
fallend. cla sonst lelztgellannt<• irr HC'ihenfolge von rnrn narb hinten zu 
er"rheinen pflegen . 

. \ugen kiinnen rnrkn1111lll'll oder frhlen. Charakteristis<'h für die 
Lane ist rlie 1. Antc·1111e ( F'i~. I~ ) . clie aber in ihren Einzelheiten nicht 
immer deutlich zu erke1rnt•11 is t. Ihr basales (ilied (x) ist kandad fa:'t 
immer zu einer breitC'n Platll' ausgcckhnt. die durch clas Vorkornrnt·n 
oder FehlPn Yon Fort"~ilzt • n und d11rch die Deschaff<'nheit de:; ka11dale11 
Rande;; :'('lll' Y('r;::chiPr1\•Jl gestaltet s0in kann. LatPral dieser Platte 
c:rhelH'll :--il'h dif' libri .ll.t>J1 r;li('dt>:-, 2, Yiellt>icht auch wohl :3 an dPr Zahl 
(C.\n .I.t-:HY Hl07. Ahli . Yu11 ]J(l11alio currnfa rFrai;::spl p. ö98). Das 
letzte (11dt' I'. im ktzt0n FallL'. t! n" rnrletzte) (Jli0d tl'iigt sehr oft eine 
Hau1il- und eine 0:0lw11gpißPI (z und y in Fig. 1.:?). dazu cin011 rnii<·htigen 
Büschel Si1111P!'bnr!:'l1'11. Uns HPfl'stig1mg,-arC'al rler ExtrPmität ist, we­
nigstens nach Untersul'h11ng Hü:\:\IEHs bei einer Art. Yiel kleiner, al" 
die Ba,.:alvlatt0 n•rmu(('n läßt. und erm(iglicht der Antenne ein Drl'lwn 
um ihre eigene Achse. Der St·liaft der 2. A11tPnllC' ist m0ist 4·-gliC'drig 
uml dient als Schwirnmnrga11 . Dl'r \fnndkC'g0l i,.:t meist ähnlich g0ha11t 
wie heim rnrhergPl1e1Hl0n Stadium: lwi dPn Da.iidae hat sich alwr eine 
gestieltf' Saugschl'ilH• Pntwickt-l t (Fig. 1~3:-3. z). d0re11 Boden von den 
)fandihf'ln dnrrhbnhrt ,,-inl. Ei11c ähnliche SC'11C'ilw finrlet sich beim 
Cryptoni,.:ciurn rnn Rnp,11roides hippnlyfes (Tü0yer). 

Die Pereioporl011 sinrl 11a<'h dC'mselhen Grundtypus gebaut wie beim 
Epicariclium. nnd auch hiPr lirnlPn sieh ml'isl L"ntrr . .;;C'hiedl' zwischen 
den vnrcl0re11 mul hinll'l'•'ll Pcwr<'n. diP darin hest0he11. daß das Pine 
oder rnf'hn'l'C' der hintPrrn sehrnii('htiger sind und kt-inc Greiffüße bilden. 
AllC' :;i11d, im Gcg011satz zn (tt•nrn d0s F:picaridium,;. gekennzpichnct 
rlnrch das VorkomnH'n Y<Hl fn'h' 1l Platten am Coxopoditen (Coxalplatte11 
Fig. 19. c). W<'khe rliP Anh"fllllt -.st0ll0 rlt•r ExtrPmitiit wntral ülH'rrlf'rkrn. 
Vt'rschierll'HP A11sdPh111111.!.;· lndw ,• u11<l kaudal geza('kt sein köl\lwn. Diese' 
f;ox:alplattr11 snll0n rlas Einscl1iiipfC'n in rll'n Wirt erlC'ichtern - inrlrm 
die ExtrC'mitiit011 un!Pr sie z ti:·iirkgC'zogC'n werden - und verhindern. 
rlaß 1la~ Ti1'1· ,·11111 \\'a~:--Pr~lr ?ll. dpi· diL• hra11chialr orlf'r nrnrsupialC' 
1-fohll• dt':' \Vir!P:' d111Th:-piili. , 1 ierlC'r fnrtgrrissrn wird . 
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l>i1· l'ir opr1rll·n :--i11d 111ei,.;t 2-ä:--tig 1111d 111il S('hwi111111bfJrslt•11 ver­
f'Plwn: h1: 1 rll'n 1~· 11fo11isf'idac ist der Endopodit 11id1t <leutlich vorn Basi ­
JJ(1rlitf'n gf'!n·11nl. Die l"ropode11, PIH'nfalls 2-iistig, bieten im Längeu­
t11dcr . ..,d1if•d dif':--l'I' Aste ein Hilfs111itlel zur U11tersd1eiclung \"Oll Trihus 
und f;1111ilil·11. 

lli1• innen• Anatomie Wl•id1t kat1111 von dt•r de :-> J::picaridiurns ab. 
Dil' En\"(•itcnmg df's Proktodüu111s sehci11t imlll('I' zu ff'hlen. Dieses ist 
iilierhaupt rnn geringPr E11lwi<.:klu11g u11d :,;oll nath CAULLEnY viel­
leiC'ht nur e ine Holle bei dl'l' Exkretion spirlcn. Bei den Larven der 
Bopyri11nr . die in diesem Stadium nicht geschlPehtsrPif werden. sind die 
Hnden dennoch bi:::weilen volle11twit·kcolt: man sieht si<' in den letzten 
Thorak onwren in Form von großen. eifürmigrn Drüsen, die sich median 

,,,..... heriihn·n 11nd oft rnn Spermien prall erfüllt sind. Ge,-chlechli>öffnungen 
fehlrn aber. Ein Fall. wo anstatt Hoden völlig entwickelte Eierstöcke 
gefunden wurden. ist rnn S.-\H.S (1899) beschrieben für ein auf Onesi-
111118 pla11f 11s Kr0yer gefundenes Crypto11i:-;ciu111. dessen erwachsf'Il(' 
Form unl)l'kannt i."t. und das GIARD & Bü:'\:'\IEH I'odascon (?) steb­
"l:Ji11gi nanntPn. S.\RS 11im111t an. daß dil' Ulllwandlung in die erwach­
:-;ene \\"eil1lid1l· Form viel weniger weit gehe als bei de11 übrigen f,'pica­
ridca. j:i.. daß rlas ~ dif' ]analen :.rerkmale im er\\'achsenen Zustallde 
brha lt r. nie;;e Ltnt• ist im arktischl'n Gebie t weit verbreitet. und es 
wän· i11ter('."Sant. \\" (• nn sich die )futmaßungen von SARS bestätigen 
würclf'n 

1Jas Cr y p t o n i s c i u 111 i:::t das Stadium. auf dem rlie Epicaridea 
ihn·n clt>finiti,·en \Yirt ,;1tfsuchen. mHl zugleich die lrtz! P Form im Ent­
\\-il'klun µ:--gang. in d<•r die Epicarid('(l in der Hauptsadw einanrl('r 
glt' ichP11. \"on jetzt an trett>i1 grol.k· [nterschi ede auf. die ihren Aus­
clrnl"k 1. 11Jl~ic- h,-t in rh•n z,,·e i Trilrns dl'r C"nterurdnung finden. Bri cll'n 
einen. di·n Crypfo11isci11ac. wird die. Larve. nachdem ::;ie einen V{irt 
g-efunrlPn hat. auf drm sich schon ein ~ ihrer Art niedergelas se n hat, 
g-eschlel'hhreif. Die einzige Ändernng. die dalwi anftritt. ist die Aus­
bildung der l,Ioden und der GeschlPeht:söffnungen: das Tier muß jetzt 
als pädogenetisches o aufgefaßt wenh'n. )fan kann annehmen. daß es 
,·ollkonrnH•n beweglich hleiht. Abgesehen davon, daß man das aus dem 
Bau schließen kann. hat man bei Hc111irmisc11s balw1i (Spencc Ba.te), 
Da11oliu u11d den Cri11011i.-,cidac die 3 vo11 \Yirt zu \\"irt wecb::;eln selrl'IL 

tbt'r die Dauer dieses Stadiums haben wir keinP Angaben finden 
künnen; wir wis:,;en aber, daß sich zu gewis:,;pm Zeitpunkte die Eier­
störk1• zu zeigen beginnen. und zwar an der rostro-medialen F:cke der 
Ht•den. diL• dann noch sehr umfangreich sein kiinnrn. Um diese Zeit 
läßt sich das o auch dannnd auf einrm \Virt nil•der. auf welchem 
sich jetzt die endgiiltig-t> ~{C'tamorphose zum ~ - mit der Bildung der 
Ornrit•n :--chon angefangen - vollzieht. 

Bei den Hopyri11ae lieg-en die Sachen aller \Vahr,.;chrinlirhkeit naeh 
anders. Das Cryptoniseiurn kann sieh in zweierlei Hichtung weiter­
<-ntwickeln : entw~der wird es. narhdl•m es sich auf einen "'irt nieder­
g-E'lassrn hat. zu einPm ~ (atso ohne durch das männliehr Stadium 
gegangen zu sein), udPr es gl'hl aus ihm, falls es den \Virt schon von 
E"inem ~' in der IPtztrn )fptarnorptw,-1• beiletzt findet. rin 3 hervor, das 
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spätC'r al11•r nicht n11·hr z11 1•i111· H1 + 1111·tarnorph11:--if'rt. Di!' :-- f' S d nnlrr­
scl1cidl'l si ch Y<'lll Cq plo11i :-- t·i1111 1 ::id1t nur i111 lh·~ itz , ·011 wohlentwickd­
ten Hoden und (j('sehkd1tsijff1111n g(·11, sondl'rn pJ"fährt aueh in mancher 
Hin::dchl eine ge,,·isse HPd11kti 1 111 . Jmmrr ist da:- der Fall mil de11 
l'IC'orwd"n und L'ropodc·n ; drwl 1 anrh dit• Antennen sind rnrisl sehr 
klc•in, währPn<l di(• S(•g111r11li1 ·ru11g drs Körpc·rs zum Teil vcrschwi11de11 
kann. Dai:; Ti('r hat einf•n 1•at";; ,_i1isclw11 Charakter ange11ornmen, wns 
auch an den Thnrakop<id1•n t•r ,.; il'htlil'h ist , dir jetzt ausschließlieh Greif­
fliß" sind . Es s('hmarotzt aber nil'hl auf ckn Wirten, sondern soll nach 
RO:'l::'\IEH als Kommensal flps :i. worauf es sich tatsächlich immer 
aufhält, aufgrfa/Ji \\'('rdPrJ. Da dil· d abC'r genau dieselben :Mundteile 
wie die 5f? haben, so kann ma11 fiir sie J1111· rine Ernährungsweisr an­
nehmen, wie wir sif• bei d1•r Bi•:--l'li rribung des Epicaridiums (S. X. e 2) 
hnnen gelernt hatten, d. h. eirw rPin parasitär<\ die in der Aufnahme 
von Flüssigkeiten aus dt·m KÜJ'11Cr dt•s Wirtes besteht. Folglich wäre 
das d als Parasit des 5f? aufzufassen. oder (was uns am wahrschein­
lieh:-;ten vorkommt) e,.; frißt. ga1· nicht mehr. 

Die 5f? der l'11iraridca halw11 nur eiu gemeinsames .Merkmal: den 
Besitz einer Brnthi.ihll': und di e,.;es Organ ist bei allen nicht einmal 
homolog. \Vir srben <larnm von einc1· allgemeinen Beschreibung drr 
~ ab. indC'm wir dir Grnppt·n j etzt kurz gefaßt in s~· stematische1· 
Reihenfolge rhaiaktl'risier011 Wt•rd\'11. Gattungrn 11nc1 Arten werden nur 

genannt, sowl'it sie in Non! - und Ost:::ce oder in drn Grenzgebieten vor­
kommen. Yorab noch riiw kuru Zusa111rne11fassnng des obrn gegebenen 
Entwicklungsgangs der beiden Tribns. wie wi1.' ihn als wahrscheinlich 
annehmen mii:--:-- t> n. In di(•se>s S('hl'llla ist die mögliche Entwicklung 
von Poduscon ( ?) ~f Pbbi11gi Gi nrd 8.: Bun11icr. wovon wir S. X. e 7 
sprachen. nil'ht aufgeno111lll en. 

ErnlnTo 
1 0 

y 
Frei 1. Lnrrn: Epiraridium 

1 

y 
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Epicandca X . c 9 

1Systematik1 Z1111äC'hst st·i eine kurzl' Charakteristik der Epiwridea 
gegr-!Jrn, uJJler besondr>rPr Berücksichtigung der 8ysteniatisch wichtig­
sten Puukte ihrPr Organisation. 

lsopoda Epicaridea. 
Ektoparnsiti~ch auf Krnstazern le':iende lsopc;den. die infolgedessen 

± auffällige Hückhilrlu11gen zeigen, so claß c! _ ~ arn mei s ten degenerirrtE>n 
11,ormt•n oft nil'ht mehr als Isopoden zu erkennen sind und nur die 
Kenntnis der Entwicklung Aufschluß über ihre systematische Zugehörig­
keit gehen kann . Letzteres gilt nur für die ~, v: ::il die d immer den 
Isopodcncharahter bewahrt haben. Ua also die Einheit der Gruppe, weil 
viele d unbekannt sind , auf den Lanenformen beruht, so geben wir 
zuen;t ei11cn kmzen tlJCrblick übel' diese, und anschließend eine Cha­
rakteristik von d und ~. 

1) Das E pi ca r i d i um (erste Lanenform, frei). Körper kugel­
förmig, \Yie bei normalen Isopoden gegliedert: mrist mit Augen; 1. An­
tenne verschieden gebaut, Schaft der 2. 1l-gliedrig, Geißel bis 3-gliedrig; 
Mandibel nur aus dem Präcoxopoditen bestehend, der distal aus einem 
Mundkegel hervorragt ; 1. :Maxille rudimentär cier fehlend; 2. )faxille 
und Maxillipecl fehlend: Thorakomere II- VII mit je einem Pcreio­
podenpaar, Coxopodit mit dem SegmC'nt verschmolzen: Pereiopndcn 
I-IV imm er kräftige Greiffüße: V und \'I verschieden gestaltet; 5 zwei­
oder cinästigc Pleopodenpaare und 1 zwei- oder einästiges Uropoden­
paar, alle mit lan gen Schwimmborsten; mit oder ohne Analtubus. 

Die Verwandlung vorn Epicaridium in das Cryptonisciurn (s. u.) 
findet wahrsrhcinlich auf Kopepoden statt ; sie ist bei einer Art direkt 
heobachtet. 

2) Das Cr y p t o n i s c i um (zweite Lanenform ; frei). KÖTper 
länglich, dorson•ntral zusammengedrückt. gegliedert wie bei normalen 
Isopoden (ammahmsweise is t Thorakomer II auch mit dem Cepbalon 
verwachsen): mit oder ohne Augen ; 1. Antenne oft mit Haupt- und 
Nebengeißel 1111d einem mächtigen BorstC>nbüschPI, basales Glied meist 
zu einer breiten Platte erweitert: Schaft dl'r 2. Antenne 3- bis 4-gliedrig, 
Geißel 3- bi s ;l-gliC'drig: 1I~mdibel wie beim Epicaridium: 1. , 2. :Jiaxillen 
und Maxillip«dC>n fehlen; Pereiopodenpaarc 7 an Zahl (Thorakopod 
11-VlJJ), dit' rnstral gelegenen kräftige Grpiffüße, die distalen oft 
schmärhtigPr : alle mit freien Coxalvlatten. dpren kaudaler Rand glatt 
oder gezähnPlt is t: 5 lanwlläre. 1- oder :?-ästigP Pleupode11paare und ein 
2-ästiges Uropodenpaar, alh• mit Schwimmborsten. 

3) Das M ä 11 n c h e n. 
Entweder: a) Wie das Cryptoniscium der Art. zu der es gehört. doch 

mit GP11italöffm111gen . Lebt wahrsl'heinlich nie ausschließlich 
auf dem ~ -

Oder: b) KlirµPr länglich. dorsovPntral zusammengedrückt. ge­
gli('Ut'rt in Crµhalon. Pereion unrl Pleon : 7 oder 6 freie 
Tlwrnkomere (IT kann vrrwachspn sPin): ~egmeutiernng am 
Plron vf'rschiedrn PrhaltPn: ~fandilwl und ~fundk.egel wie 
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lwi111 !·:pic-;1ridi11111 . .\la:--ill!'11 rncli:11 (•11 tiir odt'r fchl<'nd : :if<:xilli­
vcdt>11. Wl'llll \"1JJ'l1allde11, kh•iJl : { oder (j J'ereiO!JOrlcnpaa re 
(VII kann ftoliil'11 ). die i111rner ürt>iffiiße sind. Pk·opodr·n 
r11di1Lu.•nUi r odc•r i1·lrleJl(l: l ' ropodPn :-;c.:hwach entwi('kelt oder 
frhlC'1Hl. Lebl au-;.-. rhließlich cinf dem ~. 

4) Das W" i lieh c• 11 . 

J\iir)J('l' symnH·lri;-;l'lr od1 ·r asy111111f'lri~clt: Segmentierung und Extre­
rnitätC'11 ganz oder· ll'ilwl'i:-.e \·orhandc1 n ndPr ge"chwundcn; in lctztcrl'm 
Falle bildet der l\iil')H'I' 1 1•incn organlr1;-;pn. mit Embryonen gefülltc1 n 
SaC'k: l. und :!.. A11k11111·11 1111r au"nahms\\'('i;-;e gul entwickPlt. nH·i-:t 
reduziert, urngf'forn1t orl1·1· f1·hl(•11d; .\lanrlilwl und .\[undkcgel oft rnr­
handen und dalln wi<! hci111 l·~picaridium gehilrlct: .\Iaxillcn außen rudi­
mentär oder fehlc11rl: rli0 :!.. :-inrl irn Inneren des Cephalons biswPilen zu 
einem Stiitzorgan für das Stomnd~ium au:-.gem1chsen; ).laxilliped<·n, wenn 
rnrhanclen, blatlfönnig: l\·r (· iupoclen. \\'f'nn Yorhanden. Greiffiiße; Pleo­
poden, wrun rnrhancfrn. au-;;-;rhlirßlich branchial 1111rl niP Yun (•iner 
Operkularplatte lwclrckt: t: ropocfo11, wenn \'O rhanden, trrminal; Brut­
raum immer vorhancl('n. du1·h srh r yer;-;rhieden gestaltet. 

\Vir erwähnt. zerfälll. diP Untrrorrlnm1g Evicaridea in zwPi Tribus. 
in die (' r y p tu 11 i s r· i 11 o ,. u11d diP Rn p y r i 11 a e. DrYor wir nn.::; 
aher dem speziellen sy.-;f(1 Jl1<1 tisehrn 1'c·il r zuwenden , sei zunärhst ein 
kurzer Schlüssel g-rgeben. 111il rlC'S SL' ll Hilf0 man die in ~ord- und O,.;t­

sec YPrtrf'tenen Gattungen !Jt•stirnmen kann. 
Dio in gegl'nülirr:'tPl1f'11<l"r Talwli" \l•nn' 111!f'tPJ1 ~! Prk1!1:tll' lit>zieliPn sid1. " ·enn ni,· ht da;; 
G<·g.-ntri l h(':::ondf'r,; f'n1·iillllt i~t n11f ~l'!=:chi Pl' iitf'rPift• \\"pilwhrn: sie gelten :111>=srhlirßlirh 

für tlil' in ~"'cf - 11111! Q„t:;t•t· 1·nrk11111111t·1Hlt'n Forn1t: 11. 

S JJ o z i P1 1 l l' r s y s l e m a t i scher Te i 1. 
l. Trilrn s : Cryptoniscinae. 

WahrseheinliC'h i1nnH.·1· protall(lrisch hermaphroditisch. 
a) M ä n n c h c n mit cl0n olJl'l1 (S. X. e 9), unter 3.a für die 3 

der Unterordnu11g. gf'11a1111tt·n Merkmalen. 
b) Weib c h c• 11 : l\iirpL•r fast immer symmetrisch; Segmentierung 

und Extremif~ilen rnn PP1't'io11 und Pleon mindestens teilweise, oft ganz 
gPschwunden, so daß das 1'1f'r ± degenerirrt ist zu einem organlo,;;en. 
mit Embryonen gdiilllL'll ~;i,·k: ExtrC'mitätrn dP::: Cephalons und )fond­
kegel meist verschwundf'n (n ur ausnahmsweise pPrsistiert rler rostrale 
Teil des Körpers. c>insrhli(•Blich Thorakomrre II-\'. mit allen larvalen 
Merkmalen); Drntraum llh'i :~ t durch vp11tralP Hautfalten g0hildet. selte­
ner durch Ah"paltung- rll'l' Vt'ntralen Körperwand oder durch Ver­
wachsung von Drutl;-unL'llt'H. 

c) Cr r p t o n i s c i u 111 Basalglit>d der 1. Antenne zu einer häufig 
kammförmigen Plattr vC'rlJ1·<'itert; Schaft der 2. AntennP 4-gliedrig, 
Ceißel 5-gliC'dt'ig; ~fnndkrgl·I wif' bf'illl Epicaridium der Untcrorrln11ng 
(s. S. X. e 9, u11ll·1· l): Plt>oporlC'11 :!-ii~tig. Endoporlit der Fropnrlen 
ungefähr doppelt so lang \\ ip Exopodit. selll'll kürzer als letzterer. 

d) E pi<' a r i d i n rn · PleopodC'n ~ -ii.stig . 

. n (' s (. im lll t1 II g .; .- (' h 1iissl'1 (11PIH'll<lll. S. X. (' 11 ). 
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Die Trihu:-. zr-rUillt in '7 l';1111ili<•n, dit· J-lc111iu11iseidac, Cyµrolliscidac. 
Liriopsidac, Asr;o11i.<ffirl<tP, Cri11011iscidae, Podasconidae uud Cabi-
ropsidac. 

1. Famili<·: ll cm i o 1l i s r· i da c. 
a) Vv'eihd1en: Cephaln11 11nd Thorakornc~r 11-Y mit den :Merkmalen 

der Crypton isei 1rn1-Lar\'l~ d 1' r 1~·picari<I ca; Thorakomer VI-Y III ohne 
·Extremitäten, rniichtig ang-Psdl\rnllcn: Plpon l'henfalls angeschwolJPn; 

Brutraum im Innern dps l\:iirper:,, , dur<'h Abspaltung von der ventralen 
Körperwand gP!)il<lct: üvid uk! c iu cl<·n Brutraum mündend. Die LarH'11 
werden durch Spalten der fhulraumwiinde frei. - Vivipar; parasitisch 
in der ~Iantelhöhle von Cirripedien. 

b) Männchen : Dasalg-lil'd der 1. Antennen rnil 7 ungleichen Zähnen: 
das 3. Glied mit eiuen1 k räftigcn UiischC>I Sinnesborsten und Piner Haupt­
und Nr.bengC>ißel. die BMslP11 tragen; Thorakopoden II und III Greif­
füße; Coxa}]ilatten von Thorakopod II mit 7 Zähnen. diP iihrigcn mit 4. 

Diese Diagnose bf'zirht :-:irh auf das d von Hc11iio11isc1u; bala11i : dif· 
o der iibrigen Arten haben :i. ber deusrlben Bau. 

c) Epicaridium : NUJ· bekannt von Hrmio11iscus balcrni; .-\1ialtuhe 
lang, schlau('hfürrnig: ThornLopocl VII wie die anderen ein Greiffuß; 
Uropoden mit 2 ungleichen ;\:-;ten . 

Galluug H (' 111 i o 11 i s r u s Buchholz. 

a) Weibchen: L;nval<>r Tnil, gC>nau wie beim d gebaut; dient der 
Befestigung. Übrige ThurnkomPre als Lappen vonagcnd. 

b) Männdil•n: )[it klc·inPll . .\ngC>n . 

Für uns kornmt mir t>irw Art in Bl•lrncht: H. balani (Spellcc Bate) . 
~ (Fig. 2-'~) bi s 8 mm lang, ebe11~0 breit: blaß fleischfarben : die 

Lapp(•n dC>r hinten·n Th urnkonwrcn - ragen- rostro- und dorso-laterad 
vor, die von ThorakornPr \'1 biswPilen wPnig ausgesprorhen. Protan­
drisch hermaphroditi sch. J n der lllant('Jhöhle von Balwrns bolcwoide1;; L., 
impro?:isus Darwin und perfuratus Brug„ ausnahmswei::;e in Chflwmalu.-, 
stellatus Ranz. - Ö (Fig . 5) 1 ~ mm lang; Breite etwas mC>hr als 
Y. der Lange: Farbe brann: Propodit von Thorakopod II-III mit einem 
Paar kleiner. gesägte!' Dorne n. P1·opodit. dt'l' übrigen mit einem Paar 
kleiner, gesägter Bor:::.ten (i11 Fig. -'l - wip gesagt. stimmt der rnrdere 
Teil des ~ iibel'ein mit jeur-m de~ Ö - nicht angegeben). 

Epicaridium (Fig. 6-H) gelblicbrot, ohne Pigmentfleeken; Prokto­
däum bildet eine schwarz(' \1a:o;:-;e am KörpcrendC>; keine Augen: Pro­
podit der Thorakopoden mit einem Paar f ärherartigC>r. rhitinöser 
Borsten; Ästp der Pleopo<lt>n lang und parnllel. 

Verbreitung: Christ.ians;:nd; wahrsehei11Jieh at;eh am größtC>n Teile 
der übrigm norwegiselwn K liste; C'nglisehe und französi~che Küsten. 

lt. fi,amiliC>: Cyproniscidae. 

a) Weibcl1Pn: 1Jorsalfliid1e stark konvex; Pereinn und Pleon mit 
6 Segmentgrenzen : Cf'µhalon durch f'in('n dünnf'n 1111d langC>n Strang 
(nach G. 0. ~AHS 1~!1!)) 111 i! Pereion verbund('11: Ventralseite des l\ür­
pers flach; \'ol'dNl<·il und ,'-;L· itentPile des TiPres ::;tark ausgPdt>lrnt. IJil' 
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rnorph olug·i:-.eh <' BPdPutung diC:-il'I' Teile und dPr SegmenJgreuzen is l 
nicht klar, letztere fehlen auf dP11 SPitcnt<·ilr.11 ; keine ExtrC'milätcn. 
Protandrisch hermaphroditisch; parasitisch auf 0:-;trakodrn. 

Fig. :! 1 is ~ ( ~ Anm. a) auf :::> . X. e 5). - H emio11i111·u .• bala11i ( Spenl"e Batt'). 

b) ~länndwn: Ohne . .\ugen: Ba~alglied der 1. Antenne und Coxal­
platten kaudal gesiigt. 

Bisher .kein(· \'prln•tC'r in ~ord- und Ost,.;pe 11achgewi(',.;p11 .l 



J 

f 
X . (' 11 

3. t' nn1 il ie : J, iri o p .-: idne. 

a) \\' (' i)H'h (• ll : \' 1111 d Ptl r~ xlrPmiUi t c n p C' r~ i s ti e rt da s 3. Th orak t)­
}JOrle11paar w ii lrn~ ncl c· i11l· ,: T1 ·il s Ul'r ~ . ~[l'talllül']Jhos c; Brntraurn durch 
zwei latrralP Fal!('IJ a11 d• ·r \ '1·1llr;t )sPit P rl <'s Körpe rs gehild<'t. di e· in de r 
~litt e llini e \' f • rn· a "h~t ·11. l' i ll t ' p rn xi1nal c und ein e rli ,: ta le. \ ' Oll Filanlf'nl cn 
ver f' ehlossC'n e Off11un g fr c·iiassell(l. - - P a ra ;; iti sch auf Hhizoccphal en. 
die an lh•kapnd f' 11 sd11na1 11tz ;•11; ein (• Art s('hn1arotzt möglich erwei se auf 
Pi1wm Epi cari clt-11. 

b) )1fim1 c: hc·11 : ~[it .-\ ug1· n : Ba salglic•d der l. . .\ntC'nne nicht , Coxal­
platten sC' ltl'n gC'za<·kt. 

c) Epicariclium : Ha :-- ip<1 rlit d er Vrnpoc! C'n sehr kräftig . 

L ir inp,,;,, ppg111nrn ( Ha1hke). 

Gattung Li r i '' p ,'J i ~ )lax Sehultzl'. 
a ) \\\• ibch en : Sac kfiinnig. clurrh Pin e tiefe Einschniinmg in einen 

größeren vorderen und Prn t' n kl eilll•re11 hint e ren Teil gl'ln•11nt. \rahr­
scheinlich auf <kr l; rcn z< zwi,:chcn P C' reiun und Pleon ; hinterer Teil in 
der Pallialhi.ihlc des Wir l<':> . rnrderer fn•i 11ach außen . Oie Riugelung 
(hinten deutlich. wrn ::;d;wä('h er ) is t wrmutlirh Pseudornctam erie. -
Protandrisch herrn a phn1d itisdi: para s iti sch auf I'clfoga,~tcr. 

b) ~fänndwn : Th 111c1!<\ upod \'II und \'lll srhwad1 ; J>ropodit kugel­
förmig ; Daktyluµ odit :-: l'1 11 la11 g und diiuu. 

c) Epicaridium : Tl11•Htknpud ll- \'1 mit s tark angPschwolleuem 
PropoditPn . dPr rnn Th 11 .;1kopod \'II lang. schmal: llaktylopodit lang, 
griff clf ürm ig. 
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BPi 1111, k<111 1111t 11ur 1·in t• .-\rt in Ddrn l' ht : L. p !Jg 111rt1• u ( Hathke ). 
~ (Fig . ~- 10) fas t f> 111111 lang; weil.I : rnrd<'rrr Teil kug <·lfürmig; 
Dnr:-alfl ii f'l 11· db, hint r rrn Tt' ilC's k011vl'X. Ve11tntlflächl' flach. - Par11-
~itiseh auf l'rllooasfrr paguri H.athke . - d (Fig . 11 - 11 ) 1.Bf> mm 
lang : Jidrt gP lli. n1it dm1k f' lb rn urwm Pig11H•11tha11fC' n vorn auf der Dorsal­
flädw : Au µ.c· 11 groß. mit große r Lill se; Bas alglied der 1. Antenne mit 
zalmfiin11 igun Fort :-: atz. d(' r untrr dPm <:('phalo11 hl'rv o rragt. di s ta rl 
zu11gr11forrnig \·e rli n· it Prt: ::! . Glif'd mit 2 k!Pinen Zähnen; 2. Antennrn 
(anssehli eBlit'l1 d(' I' ßurs tP11 ) rPit'h en bi s Tli orakomer \T 

EpicClridiuin ( fi g. 15- 17 ) kaum Y. mn1 lang: gewöhnlich ohn e 
Augen , hi :-: wl· il en vorhanrll·n. braunrot; bisweilen :-:ind auch nur braun-

Fig . 18 his :?~. - Asroni.•cus simp/e:r G . 0. Sars. 

rote Pignw ntfl r ckr n anwe:' end: solche aueh hier und da am ührigen 
J\.(irper, lw:::o nd r rs im hint r r en Teil <': Propndit von Pen•iopod I - Y mit 
2 klein<'n Z ii lrnl' n an der R o::: tral seitc: Bn;:;ipodit d er üropoden sehr dirk. 
mit schi C' f a hgC'sc hnitt enem Hinterrand: Exopodit etwa;:; kürzer und 
breitPr als End opodit. 

\'erhrPit un g: Chri:::tia11:-:1111d. ).folde. Bergen: däni sche T\üst<'. ~ord­
:-:el'. - Wt"il l·1: .-\tlantik. )litt Plnwcr. Wl'ißes )leer ( BO.'.\.'.\IEH. ) . Schwar­
zes °MPer (CZEP..'.\L\ \\'SKY. fid P S . .\RS 1800) . 

'· Familie: As r o n i s r i da t•. 

a) WC'ibdwn: Sarkfürmig. ohne Spm rn11 SC'gnwnti Prnng oder Kör­
pervPrhrf'il Pl'tl lll-!<'11 : am ·wirt lwf Pstigt dmrh dit· lePre larrnlf' Haut. die 
am Körp e r d P· . ~ bC'fr=- tigt bl e ibt: Brutraum ohJH• Öffnung narh außen. 
dahn wahr :-: l'lw inlich vivipar. - Para;:;itisrh im Brutraum von Tief­
wa:-:ser-M y,-id1•en . 

b) M~inndH' ll : Ba"alplattP clC'r 1. ..\nt('lllll' und Cuxalplatten nicht 
g C'zackt : Ex1 °1•nclit dPr l 1 r tt p11d en V<'rhiiltni:-:rn ii ßig "tark. 
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Gatf1111 g A .-; 1 o n i ~ c 11 s G. 0. Sani. 

Ei11zige Art: A. 8 i 111 JJ l r· .r G. 0. Sar:->. 

Gatlun.gs- und Art1nPrklllalr• fall1•n z11sa1Hinen. ~ (Fig . 18) etwa 
4.Y:i mrn lang; oval: hi11t<'l' l'l' 'l't•il der larrnfp11 Haut fehlt mci,.;t. Para­
sitisch auf Horcu111y:;i8 arcfi crt (J~royl'r) . 3 (Fig. 19-:!2) etwa 2 nun 
Ja11g: keine A11g<•11: Ha,.; algli1 •d dPr 1. A11t<·1111c mit 2 ungleich großen 
kaudalen Borsten: ~- Anll•11111 · n·iC'ht bis Thun1komcr \'II (ohne Borsten): 
Endopudil dPr Uropodt•n Pnd1·t in Pi1wr fri11Pn SpitzP. 

Verbreitung: Oslufjunl. - WPilPr : Trondhjrmfjord : Irland, 358 m 

(5. Familie: Cr i 11o11 i s c i da. e. 
a) \Veihcl1l•n: Körper mit 2 lateralen \'('rbrcitenrngen, mittel s denen 

das Tier auf seinem Wirt l'ulit und diP ihm die Gestalt einer umge­
kehrten französisch('ll Lilie Vt'rleihei1: lJorsalspite mit Spuren von Scg­
mentiernng : ('ine ~fahl an dpi· Venlral seite zeigt die Verwachsungsslelle 
der lateralen Falten. Wl'lclH• di1• ßruthühle 11111sehließün. vorn und hinten 
eine Öffnung freilas send . - Parasiti;;ch auf der Rückenseile von 13ala­
niden. 

b) Männchen: ~fit gutPnlwickelten Augen ; Basalplatte der 1. An­
tenn e weni g PntwickC'lt. un gl'zac kt : Coxalplatfen ungezackt: Endopodit 
der Uropoclt•n kiirzcr als Exnpc.tlit. 

c) Epicaridium : Oh1w AugPn: ~- Anten11(' mit Jangl•r Schwimm­
borste: Pereioµod e n dis !ad al lmählich Jä ng-er werdend: Thorakopod VII 
viel liinger: all(' P e rri opodrn ()n·iffi.il.IC': .:\ s te d e r Uropoclen glPich lang: 
Analtuli C' bis zum Enrlt> cl er Fro1iocl en 1t•icbP11cl. 

ln i'iord- und Osb<'<' :<ind lii ,-ht' r kt·i11r YertrclPI' frstgrstellt 
wordc>n.l 

[6. Famili l•: Podasronidue. 

a) \Veibchrn: l\lirprnrn nrL mit Au:->nahme der Dorsal:-ieite, durch 
die Oöstegite gebildet, die links . und recht s zu großPn Platten ver­
schmolzen und in der Mit !Pllinie dcs Körpers verwachsen :-;ind, vorn 
und hinten einP Öffntrng freil assend : anf d <' r DorsalsPil<' sind 5 Thora­
komen• zu nnl('r:-<ch('iclen (Bu '.\''.\'IER ). jpdes mit einc>m Paar rudimen­
tärer ExtrPmil iiten: a111 P!Pon 5 Paal' rudirnentiire r Pleopode11 . - Para­
sitisch in der Bruthiihlr von Amphipod 0n. 

b) Cryptouisri11111: Nu:· bekannt bei Podascon sf<'bbi11gi Giard S: 
Bonnier : ohne Aug01i: Basal .r; lied cll'r 1. Ant('nne mit ~ kurz011 Zähn<'n. 
3. GJicd mit!~ kurze n Z[il111c•11: Coxalplalt c11 deu tlich ge kiirn111t: Daklylo­
podit rnn Thoraknporl VlI lllld VIII zwf'iz~ihnig an d<'r Spitze (Ci . 0. 
SARS t8fHl) . 

c) Epicaridium : Nur l1l' kannl bei I'odascon chc1,rc11.ri Giard & 
BonniPr : kl' ilH' AugPn , 1. Antenne 2-iistig. ~. Antenne mit 4-gliedrigPm 
Sehaft und 3-glil'd rigl'r t11.•i tld; Thorakopod VII liinger und s<'hwädwr 
als die i.ibrigen ; Prnplldit dt111npr; Daktylopodit :;;chlank, biegsa m; ÄstP 
der UrnpodPn gh'irh: An ai' uhl' bis zur Spitze der Uropod<'n (ohn(' 
Borsten) . 

Bis lwr sind \'prlrnlt>r d; "."l'I' FarniliP in Nord- und OstsN' nirht be­
kannt gewordC'11.] 
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7. Familif•: l' ab i r o p s i da e. 

GPmcin:-.a111p Ziige fiir die Galtu11ge11 dic:wr Familie la:-::·wn :-:ich his 
jetzt nicht grhP11, au:-:ge110111111l•11 , daß alle parasifo;ch auf f :;u!Jodl·n leben. 
\Vir bc,;ehränkl'll 1111:' dl',;halb auf die Analy,;c vo11 Clypeoniscus und 
M1w11oni;;c11.s, die \'rrtrrlPr i11 1111,;crem Gl'hiete. 

flg . ~3 his 3::?. - l'/lfpeo11isrus ha11.~e11i Uiard & Bonnit~r. 

1. ,;attung Cl 11 p c o n i s c u s Giard & Bonnier. 
a) Weibd!t1 11: Ein ontler. flachl'r ßputel. ohne Segmentierung. aber 

die Seitrnteill' Ptwas lappr11fiin11ig- (T.\TTEBS.\LL). Brutraum durch 
2 laterah' l\.iJ1·11prfalte11 gd.1ilckt, diP 111l·diau l'ine schmale Spalte frei-

G r i 111 p c & W n g 1 e r , Tierwl'h dl'r r\ord- und Ostsee X.e 2 
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lassen, w<'lche d11r('h iilH·r( •i11 ;111r!(•1· g('lagl'rll' l 1latll'11 gl'~chlosse11 wirrl ; 
Ietzt<'r<' wc•nlen gf'!iildC't d1m·li die SPilellll>il(~ df'r SPgmente rlf's Pereions 
und dl's Pleons: an df'1 ' Hii('k1·1i:-.(•itc, Ptwas \·nr clPr Mille', ('ine undurch­
sichtige Zone (clmchsdii1111111·111rlt·s :ilC'sC'nlf'rr,n) (Fig. 27, y); die k•tzlen 
J(örpersegmenll• u11d das J1](·1 1t( ·b11n als klc·i111•r A11hang am l\örperendC'. 

b) Miinm:hen: J. :\ntt•1111<' 111it stark gekiin1mt0r Dasalplalte: Coxal­
plaltcn dwnfalls gckii111r11t. 

c) Epicaridiur11: :\ur IH ·ka1:nt von Cl. 111eiucrfi Giarrl & B(Jnnier 
(Fig. 23-- 2G): Thnrakopod J 1 und Ill kräftig(' Greiffiißc. Pro- und 
Daktylo1)odit Ol'r iil>rig«•11 rlista<l immc:>r i-:chlanhr: l('tzterer bPi YJT 
nadf'lfönnig; Uru]JOdl'niistr glc·ich: die kurze Analtube reicht zum Ende 
des Basipodits clcr Uropoden : die \'entnt.lsPitc des Pkons bildet einf'n 
vcntrlHl stark \'(f1·s pringPncl011 Schild, der hinten halbheisfiinnig ist und 
eine Rc:>ihe Dorsten wie Fransen trägt (Fig. 23, x). 

Fig. 33. 
Mw111011iscus marsupia/i:; G. 0. Sar:::, 

Weibchen . 

In Detraeht kommt vor allem: 
Cl. 1z a 11 s e n i Gicml & Bonnier. 

~ (Fig. 21 bis 29) 4 ~ mm 
lang: die unrlurehsid1tigc Stellf' am 
Rücken (y) oval ocler rauten-
flinnig-. Paras itisch auf Tdnfl1ca 
lU/lfica (Pallas). Ö (L''ig. :-10 bis 
;)~) O.G5 mm lang: Basalglif'd der 
1. AntC'llllr mit l l ZälrnP11. 

Verbreitung: Küste rnn Däne­
mark und Schnttlan<I: \rciter irn 
f\.anal. \\1 enn die sehr ähnliche 
('/. 111ci11crfi Gia rd & Bonnier si('h 
als id011ti,;d1 rnit Cl. /1(1J1SC11i l'l'­

wcist (STEPIIE:'\SE'.\" H) JB. p. 25;) ), 
so knmmt zum \-crbreitungsgcbi(•te 
noch clrr Arktische Ozean hinzu ( 11 
bis 18 rn). 

2. Gattung M u 1111o11isc11 s Giard & Donnier. 
\\Teihch('n: Körper aus zwei Lamwn be,;tehencl. die seitlich rnnein­

ander gelagert. sind: ohne ~..;eg1nl'11!i(•nrng: l\ür1J('rnlllriß oh1w Ein­
schnitte oder Aus!Juchtungrn : Dorsalsrite mit cleutlich umscluic:>lwner 
undurchsichtiger Strllr: ohn e sprziellr BPfesligu11gsrnrrichtung. - Pa­
rasitisch im Brntrnnm von "J!111111opsidac. 

Tm N u11sr1 ·l•,; (lt•birf('S : "Jl 11 1111ouisc11 s 111 n r s 11 pi a l i s G. 0. 
Sars. - ~ (Fig. 3~) ~y; mm lang. ungf'fiiln· ebenso breit: rl'rhte Lappen 
meist weill'r kaurlarl n•ichC'11d als ch'r link<': Einschnitt zwischrn den 
Lappen kaudal tider a!f'; rn-:traL rlnrchschimmerndcs },frsrnl('ron ('twa 
rautenfiinnig. - - Parasitiscl1 auf 7';11rycopc corn11fn G. 0. Sars und 
Jlyarac/1110 longi('()rnis (G . 0 Sars), auf letzterer seltener. 

Vcrbr('itung: Kii~tf·n Nt: rwcg<'ns. 

Jl. 'l' r ih11~: Bopyrina.e. 
Get renn lgC'srhlPch1l ich. 
a) "' 1' i h (' h (' ll : T\iit (l t 'l' symrnrtrisch o<lrr asyrnml'trisch: sl'g­

mcntierung und Extn•1nitiilt> ;1 am Pen·ion und Pll'Oll ganz och'r teil-
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\H·i~e t·rhalfC'n: 1. unrl ~. „'\11te111u•11 n' clnzierl ()(IPr 1rn1gpformt: \lanrlilwln 
und ~l111Hlk q!(' ) wi<· lwim Epiraridium der Unterordnlll1g (...;. S. X.<' fl); 
Maxillipt· d IJlrtltftirn1ig; Jhutrn11111 im111p1· unter -:\fitliilfr Y<Jll Oü~tt•g:i l< · 11 

gehild<'t. di1· n•n\·arh.;Pll kii111wn. 

b) ~1 iin 11 c h P n mit rlt•u llllt<'r i3.b flir die d der Unterordnung 
genannll·n :'>f Prkmal en (..;. S. X. c 9). 

l") Cr~ p t o 11 i s c i um: 13a"algliecl rler 1. Antt•nne nicht karn111-
fürmig (w c·11ig..; ten.s nicht hl'i den FonnPn in nn.sf·rt·m Gebiete•): Sehafl 
dH 2. Ant p11ne ~~- bi..; -1-glil•drig. (;eißel 3- bis f>-gliedrig; mit 1frn1dkegPl 
wie Lri111 Epirarirlinm clt·r Unterordnung odrr mit Saugscht•ihe: Plen­
poden 1- hi „ <!-ästig: Lä11gt•nYerhällnis der Uropoclenä:-:te sehr wech:-:clnd. 

d) E pi ca r i cl i um: Ple(Jvo<len 1-ästig. 

Die erste ~f('tamorpho,;;e wahr,,;cheinlich anf Kopepoden , bei einer 
Art. lwobad1tet. 

Die Trih11 .s zedällt in 3 Familit•n , die 1-Jopwidac. Dajidac tmd E11f-
011iscida c. 

1. Familie : 13 o }J y r i da c. 

a) "'c·il·chen: J\iirpe r einr mri::;t asyrn111etri:-:('he S('hc·ibe bild c· nd . 
an drr diP Segmrntienrng ganz oder größtenteils erhaltL•n ist ; ßrnt­
raurn Yon 5 freiPn Oü:-:lt•gitenpaaren grbildl'l ( Enrlit r von Perei 11 pocl 
I-Y): da:' 1. Paar weicht in Form und Funktion (Regulierung dL·s 
\Vas~cr::d rom..;) Yon den andern ab. i:-:t durch eilll'll latero-rnediad vcr­
laufench •n. d11r:-al<'n l\amm in 2 Tl'ile z<'rk•g t (Fig. 50. x): der kaudal !' 
Teil hat nwi:-t i.>i rH' tt ka udalrn Fort satz (y); Brntra11m g<·..;chln:-:..;en odr·r 
t•ffen: CL" ph al•1n olt 111it iilatt rn fünni gc m Rand e ... Yordcrplattr' ' ( Fig . 4~. 
Y), n•r:..:l'ht·n: an der \'enlrabeite drs Cephalons c·in plattenfürmig·P r, 
oft gezähnll•r kaudaler Rand. .,Hinterplatte„ (Fig. 74. H): dil:' 
2. )Iaxillr kann im Innern des Cephalon s zu ciner zahnförrnigrn 
Platte ;rns\\'ad1,;;e11 (Fig. 85), die das Stornodänm gegen die rnr­
dringcnden Charien schützt: der Endopodit des )[axillipecls per­
sistiert al s .. Palpe" (Fig. 36): meist 7 Paar Prreiopo<len. selt0n 
die PodL•n di·r einen Seite z. T. verkiimrnert. oft mit Cuxal1)latten 
(Fig . 48. C). dil' Pinen Tri! <ll':-: Coxopoclitc•n bilden, in de r Literatur, 
u. E . intürn !il' h. oft „cpimcral ]Jlatp;;" oder . .James pleurales·' ge­
nannt: die CuxalplattPn mei:..;t durch c>ine l"aht lwi Tlrnrnkomcr II-Y 
vom Segmen t gPtn•nnt. bei den fo]gpnden S0grnent 0n aber mit ihnen 
venrncb ,o.c· 11 : haudal rler Co.~alplafll>n ladt>l da :.; Segnwnt. \\'t>nig,o.tl•ns hei 
g('schf('cht:..;n ·ifrn TierPn. oft "eitlich aus und bild0t einen ,.hinteren 
Seitent0il" (Fig. li~. hS) ; medial der Coxalplatte uft ein<' ki:..;:-:enartige 
Verdickung ... Seitenpobter" genannt (ebenda. S): die Sriten der Pleo­
mere können zu Platten. „Seitenplatt0n". an~warh,;;pn: Plropoden nnd 
Uropoden :!-ü~tig. 1-ä.stig. rudimentär oder fehlend, in allen Übngängen. 
-· Para „i ti ,.., ·h in der BranehialhiJhle oder auf dem Abdomen Yr111 
Decapoda (vgl S. X. h 101 ). 

b) 1ifäm1rhen : 7 Paar Pereiopoden . 

C') Cryp t ~m i sr ium : .:Schaft dPr :..! . ..\n1t ·11111• /~-gli<'drig. (; 0il31 •l 1-
gliedrig: ~[undkegPI wie beim Epiearidiurn der P11tPrnrdnu11g od1•r (uei 

X.P :2* 
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einPr Form) n1il ~aug„cheilJl': Coxalplallen der Thor<Üopoden untief 
ge?.ähnrlt odf'r glatt ; Pl popnrl f' u t- od1·r 2-ästig- ; Endopodit dPr Uropoden 
immer kürzer. 111eist ,-id kiirzn al s der Exopoclit. 

. d) Epicaridiu111: IJif• Thnra kopodC'n sind C'i11a11rlrr gleich. 

t. Gattung: P s c u d i o 11 e Kossmann. 

a) WeihchE·n: Ornl udt>r hi111enfiirniig im Umriß, ± a::;ynunetrisch; 
Segmente des P<'r<'ion;; und Pi"ons :--Phr scharf getrennt: Ccphalon mit 
deutlichrr \'orderplattc• ; Sc•ill·n der Thorakorncn_• von einer transver-

Fig. 3-! J.is 39. -!3 und .J-!: I'~rnd io 11e 71ro.ri111rr Bonn. : Fig. -!O bis 42: Ps. lty11d111a11i 
(::-;P•' li "" Pale & \\"estw.) . 

salen Grubt> in zwPi Lappen geteilt: Scitenµul::;ter meist nur an den 
ersten 4 freiL'IL ThnraknrnerPn: abgrtrennte Coxalplatten kkin. ki.innen 
z. T. oder ganz f Phil-n : S0it1·11trill· rlp;; Ple0ns ± au~ladenrl. platten­
förrnig: Pleotel::;on ;-:;p}1!' klein ; Pleopodl·n gut entwickelt, ~-ä:->tig. glatt 
oder mit Tubt•rkl·ln ; l' rntl\•dt•n 1-ä~tig . - Parasitisch auf 1"\larrum und 
Anomura. 

b) Mäunchrn: Sf'gmE'nli1>rnng C'rhalte11. 
Fünf Arten dirser tiattu11g mii~~rn hier lwtrachtet wrrden: 
t) P s. /) r o .r i 111 o 8011 •• 1er. - ~ (Fig. 3/i.-37) his 10 mm lang; 

birnenförmig ; gri_ißtp Dn•itl' 1u der YOl'deren KörpNhälftr: A,;;yrnmetrie 
gering: YoniPrplattP · s1·h111aL Hinterplatte mit 2 zahnförn1igr11 Fort­
sätz1•11: keine> Augen : l.iinge dPs Plcou~ mehr als X dPr Kiiqwrlängc; 
SPit1'11platll-11 dr~ Pkn11 ,.. l'i'-.« 1,;; iihc>reinandl'r gPlagPrl. auf rlt>r c>i11P11 
Seite virl g-riiBc>r ab auf dPr \lldPn•11: l'IC'Oplldc>n zier11liC'h groß. lauzetl-
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förmig und mit Tul)('rk<•ln Lc:,elzt; kaudall·r Forbatz des 1. Oö:::.tegiten­
vaares ahgerundel und mediad gchoge11; Uropoden glatt, bedeutend 
kleinPr als die Plco11odc11äste. Parasitisch in der JJranehialböble 
von fanwgurus bernllardu~ L. und Eupagurns pubcsce11s (KnJyer). 
Bü:'\:'\IER "-il•ht es vor, die Form, well'hc auf E. pubcsrc11s lebt, als 
Pscudione rlulJia zu untcrscheidc·n, ohne weitere Argumente anzuführen. 
- o (Fig. 38-39) 2 mm lang, ziemlieh schlank, kaudad zugespitzt; 
Pleote}son undeutlich drcilappig. - C.ryptoniscium (Fig.43-44) 0.84 mm 
lang (fast viermal die Breite): obere Fläche des Körpers mit außer­
ordentlich kurzen un<l feinrn Haaren besetzt; \'orclerrand des Cephalons 
stark konn•x: Augen schwach bräunlich: 1. Antenne seh1· breit, vordere 
Hälfte des Lateralrandes des 1. Gliedes eigentümlich gebogen; 3. Glied 
mit 3 scharfen Zähneu; 2. Antenne fast bis zur :Mitte des 5. Thora­
komPrs reichend; Händer der Coxalplatten <ll•r Thorakoporlen glatt, 
letztere einander ungefähr gleich: Äste der Pleopoden gut entwickelt: 
Exopodit Jünger untl viel schmäler al:;; Endopodit: Hinterrand des Pleo­
tebons in 2 Paar lange, schmale Zähne geteilt: Uropoclen länglich, 
Endopodit halb so lang und vil'I schmäler al,; Exopodit*). 

V erb reit ung: Nördlicher Teil des Sundes, ziemlich häufig im Katte­
gat auf E. brmliardus. meist in Tiefen von 11-19 m. aber bis 101 m 
(H. J. HA:\SE:--;): im Skagerrak; ,;elten an ":Norwegens Küste auf beiden 
Wirten (bei ~lolcle auf E. bemlwrdus); in der "Nord,;ee bei EsbjPrg. -
Weiler: Jföglicherwei,;e W-Küste von Irland: N und S von Island, 
16fl-211 m: SW von den Färöer, 833-921 m; bei Irland auf E. bern­
liardu:;, son :.: t <rnf E. pubescens. 

2) P:s. l1undma11i (Spc11ce Bate & Westwood). - ~ (Fig. 40--H) 
etwas mehr ab 5 rnm lang: Hinterplatte mit nur einem, aber sehr 
langem zalJ11lürmigem Fortsatz. der fast die :lferlianlinie eneicht: keine 
Coxal1Jlalll>n : kaudaler Fortsatz des l. üöslegits spitz und nicht mediad 
gebogen; Plcupodenäste (laut BO:\:\IER) kürzer als bei P8. pro.rima, 
nicht uuter den Seitenplatten vorragend: Endopodite ohne Tuberkel. 
Parasitisch in der Branchialhühle rnn Eupagurus bernhardus L., 
vielleicht auch rnn Eupagurus pubcsccns (Kr0yer). NOR)L\:\ hat 
auf E11p(lfJllntS pubesce11s Bell eine Bop~·ride gefunden, die laut 
SARS wahr:-:eheinlich zu dieser . .\rt gehört. l\aeh Bü:\:\IER ist 
nicht sicher. daß 1Ptztgena11nter Wirt richtig bestimmt ist. 
Ö (Fig. 4:2) Ptwa 1.8 mm lang; 1. Antenne 3-gliedrig: :2. Antenne 
6-glied1·ig-. uuter dem Cephalon vorragend ; ~Iaxilliµed mit einer End­
borstP: Daktylopodit der letzten :2 Thorakopodenpaare ::;ehr kurz; Pleo­
poden in der Form rnn kleinen Tuberkeln; Pleotelson mit 2 kleinen 
Borstenbünddn (Reste der Cropoden. Bü:\:'IOIEH). - Crypto11iscium (s. 
Bemerkung bei der Lane der vorhergehenden Art. Anm. S. X. e 21). 

VerbrPihrng: Bei Durham: im Kanal: das soebPn erwähnte Stück 
von E11pag11rus µubescens Bell bei Tyi1rmoutb. - ·weiter: Küsten von 
Irland und t>ernn: möglicherweise bei Island usw. (:;iehe bei Ps. 
proxima). 

*) Dirsr 1.ane kauu auch zur folgenden Art (I'11 . li1111dma11i) gehtiren. da 
ßA~SF.N (von dt m die Besd1rt'ihung ,ota111111t) h!'idf' Artt>n 11id1t n111einander unter­
schl'id<'t . 
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Bc111<·rk1111g : Sc:oTr c:illt it11. l'sl'uclin11 r /i!f11ri111a11i (,.;(•11s . rxt.) 
in dl·1· )fiillrl1111g dP,.; Cl)dl' ;1uf lli11JJ1Jf!ff1• rnrians gefundrn zu hauen. 
H . .J. IL\:'\SE:\ lll'Zll"<·itc·ll alH•r di" Hiclitigkl'it drr Jk:-;tin11111111g- auf 
Gnrnrl de:-; \\'irl<'"· 

3) l's. co11f11sr1 ( >: 1n 111a11 ). -- Yon r)jp,.;rr . .\rt existiPrf nur Pi11e 
niehtssagt' lldf' Br . .:;C' hn·il11111 g roll :-; 1•L:\CE B .\TE & \\'ESTWOOD, die kl•ine 
Diagnose l'llfhiilt 1111d ,,.„tJ1r ,., cltPi1rli<'11 ( UO:\:\IEB) ei11Pm jungen ~ l'lll­
nomrncn ist. \\'eil :-;ic a11f c·int•111 a1trlrrn \Virt als dic übrigen P:;c11din11r­
Artcn vorkommt , so i,.;t c."' i111111nhi11 möglid1. daß man sie ab Art von 
den andern wird u11t<'r,.;clll•idt•n kii11J1en. - Parasiti sch auf (;a/al/1ca 
dis}Jersa Spence BatP. 

\. crhn·it11 ng: Sh<·I 1 anrl-Inscl n . 
4) P s. r r c n 11 l a l" G. 0 . Sars. - ~ (Fig . 45--46), beinahe 

,ß2 
(~ ' Jh J\ 

Ma'.~f ~~r'·M~ 
Fig. -1;; bis -li': P slUdio11e crrnu/11/0 C . l). Sars: Fig . -ll:' his 53: /'.,. nffi11is C. Cl . .:3ar:;. 

15 mm lang-; Körpl'r liinp:lich birnenförmig, ziemlich a:0;y1flmetrisch, 
indem einr der Seiten Ja s! grl'atlr. die andere :0;tark gel.Jugen i:-;t: CPpha.­
lon \'Crhiiltni;-;miißig- grul3. \'onll-qilalte breit, mit rcgelmül.\ig grhogl'lll'lll, 
feingekrrl.Jt.-111 Handr : SPitP11t11il . .-tl'r an dcr laterall'n Seik grrnde ab­
geschnitten: \.oxalplattcn dPut! il' h al.Jgetre1111t, doch zie111lid1 klPi11, mit 
unr·pgelmiiBig lappigPn1 P11Pr grnhgPkPrhll•m Handl•: Pleon ziemlich 
~cbmal, kaum }~ t!Pr ga11:1.t·n l\.tiq1erl ii 11g1• Pinnl'h111e1ul ; dil' Sl'iten-
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platl1·11 IJ<'riil 1 n~n <•i11a11dn nicht. si(• :-inrl sc·l1111al lanz!·llfiirmig- 1111d 
d(•n Ä:;ten dr·r PIPoporlen ühnlich: Aug('n sehr klein. aber deutlich 
"·ahrn\'lrnilrnr : .. Palve„ des Maxillipcds srhr klein. knoll('nfiirmig. nicht 
de11tli('h a!Jg; •-.,etzt: ka11dalp1· Fortsatz rn11 Oiislegit 1 df't1tlirh. die fol­
gl'lldc Oiist<•gitc S<'hr gToL\: ;Lte der PIN>podc11 lanzt'ltfiirrnig. ein wenig 
mil '\\'arzc•11 hr-sf'lzt; Cnipod(•11 rlwas asy111111etris('h, in (iriiße und Bau 
den Sf'ilc·11plallP11 iilinlich. Parasitisch auf M1111ida /Ja111j[ia Penn. und 
M. ir•111timw1rt U. 0. Sars. (Auf erstgena1111ler kommt bei .\Papel 
noch eint> ;rnrlNf', deutliC'h 11ntrrsd1iedc11e Art vor, Ps. i11siunis G. & B., 
womit die Exemvlare rnn Ps. rre11ulafa, gefunden auf M. br1111jfia 
Penn., rnn BO:'\:\l.Ell rurliiufig icle11tisrh erkläd sind. SAHS aber 
sagt ausdrü('klich, daß diese mit dL·m F::xcmplar auf Jf. fe11ui111rwa rnll­
komrnen ühcrPinstimmen. Wir nehmen darum . an, daß BO~:\IEH. un­
rechl hat. und Ps. rre11ulafa wirklich auf den beiden Jfo11ida-.-\rten 
vorkommt.) - Ö (Fig. 17). 4 m111 lang, ziemlich breit. abgeplattet; 
Cephalon rnrn ;:tnmpf ahge,;tutzt: Plcomcr I viel schmäler als Thora­
komer VIII: PlNJtelson Z\n•ilappig. 

Verbrritung: Skag-rnak. 'i95 m. auf JJ. femci111a11a. - \VPill•r: Kü;:te 
von Romsclal , auf Jl. /J(l111jfia. 

5) [> s. a ff i 11 i .s G. 0. Sars. - ~ (Fig. 48-50). 10 111m lang: läng­
lich uYaJ: \reißlil'IL Oijstegite dunkl'll>l'a1111 und viulrtt an der 13a;:is. etwas 
heller am cli ,; talen Teile: Asymmetrie gering: größte• Breite in Thora­
korner I\" odPr \": Augc·11 ft·hleu; Yordervlatte breit; Seitenpobter und ab­
getrennte Co:xalplattrn an rlL•n YOl'deren 11 freien Thorakomeren: Pleomer I 
etwas hrPill'r a l;: Tlrnntkorm•r \'III; Sl'iteuplallen der Pl eomere etwas ülwr­
einanclcr g(']agerl. ah<'r beim PlPotelson f Phlend; Endglied des ~Iaxilli­

peds sf'h1nal. gelwgt>n. an iJl'iden Hä11cll'rn bellllrsl ct: Dn1traum ge­
sehlossp11: inn1•rer 1\amm rnn OöstE:>git I mit einigPn Tuberkeln: Plco-

-----pudcn- giatL kaum unter den Sritenplallen vorragpnd: l-ropoden ein­
ästig, im iilnigen wie die Pleopodcn. Das von S.\HS beschriebene 
Exemplar hat Seitenpolster und abgetrennte Co:xalplatten an allen 
Thorakomeren. Augen unrl einen nicht ganz geschlu:3senen Brutraum, 
soll aber, nach Bü:\:\IEH. rin noch junges Tier gewe:::;Pn sein. Parasitiseh 
auf Pwulalu.., /r·pfnr/1ync/1us Kinahan (11ee Sars) und P. mo11tagui Leach 
(P. <1111111/i('()rnis). - 3 (Fig. 51-iJ3). :2 mm lang (nieht ganz dreimal 
die Brrite), \n•if3lich gelb. dorso-ventral z11sarnmengedrüekt, ohne plötz­
liche Versclu11 iilL'l'llllg im Pleon; Augen klein: Mandibel mit einigen 
parallelen 1\ämmchrn iu ihrer mittleren Partie; )faxilliµed an:3cheinend 
gegliedrrt: f'h-·1poden und l'ropoden als TubPrkt>l c•rhalten. 

Verbrrit1111g: W-Küste ~orwegens: Dr0bak. Weiter: Clyde-~Iündung. 
Benwrkt111~: Zu rlie,;er Art haben wir mit SAHS auch Ps. lwylci 

Giard & Bo1111icr gprechnet. da die Unterschiede, von Bü:X:\IER ange­
geben, nichtig ;;ind. 

2. Gattung: P l e 11 r ocr y JJ t a Hes:3e. 
a) \Veibdtl'n: Allgemeine Körperform wie bei l'sc11dio11e; Thora­

kornere getn•11al: Seiten gl•teilt wie bei P.sc11dio11c; Co:xalplatten ml'ist 
stark entwiek l lt und a11e>inander stoße>nd: St'itenplatte>n am Abdomen 
gut a11:3gebild1 •t: E11dglit•d dt•s )[a:xilliµed;,; nicht clt>utlich abg-PtH•nnt; 
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ÜÜ!' tegit c 11- -V groß. di<' Vrnfrab1 ·itc üherwüll.J1·11d; 5 zweiästig1• [>]('o­
poden; Äste fuhcrkulär oder glatt: l: rnvodcn einH~fig. - Parasiti sch in 
der Hranchialhöble <lPr Anun111rl'•1ga tfungc·n Ualafl1 ca. und PorC'<:llr111a. 
Zwei nicht beschriebene Art en ,.;(llk11 at1f Pag11riden leben ; es kiinnte 
aber eine Vnrwecbslung mit l-'s<•11tlio1tc \'1)rliq;l'n . 

b) Männchen: Pl('omcre 1rn1l Pleolelson vollkommen miteinander 
. verwachsen 

1) P l. g a l a t II e a c H<·sH·. --· ~ (Fig. 54-57), 14,2 mm lang; 
Vorderplatte schmal; Thorak"mere TI-VI mit nierenförmigen Seiten­
polstern und Coxalplaffen rnn dcl' Ui.11ge des zugehörigen Segmenb:;; 

~ 
~11~--- --,:_ · -:~ 

,q_ ~ . ' 

'~""'- r 

' 1 

t'X\Z -
~~ 

r·. _··1::·-_. 
58 \ >;_l' 

\1?' 

60 

.Fig. M hi ,; 59 l'lt"urocr11pta galallirn1 lh s:>t>: Fig. 60 nnd 61 : /'/. porcel/a11a e He.o:>e. 

an den Hinterrändern von Thorakomer VI, Y II und VIII. unweit vom 
lateralen Rande, linh und ret'hb ein kleinrr. abgerundeter Fortsatz; 
Seitenplatten an Pl eumrr 1- \': an d<'r Ba s i:::: von der Länge dP:' Seg­
ments, mäßig breit. vorragell(L di . .- lal zugespitzt: Hinterplatte d<>s Cepha­
lons mit ~ zungenförmig(•n Fort .:;ätzen; Ränder der Fort::::ätze gPwdlt 
Ränder der Platte 111it warzr-nfönnig<>n Fortsätzen; Brutraum ge­
sch1ossen uncl nicht rnn ohen ::.i,_-htbar; kaudalr vVölbung des rostralen 
Teiles von Oöst(lgit l wPll('n fiinni! ', mif einigl'll Tulwrkeln an der H' ntralen 
Seite; dorsaler Kamm mit Tuberl~'-·ln in 2 Reihen. di:-;taler Fortsatz rel"ht­
wink1ig mit rnuden Eekt>n ; \ihl'igr OöstC'gite mit kleinen, rhitini.isen 
Tuberkeln in dPr Nähe dPr An :'d lzstrlle der Extremitiit: Pleopudt•nil:-:te 
dreieckig. tnb('rkulär : l1rnpud1•1: liinglich dreiC'ekig. zugC'spitzt. Par~­
sitisch auf Galltl111·a squa111i/t'n : Lt>ad1. - :) ( Fig. :»8, :">fl) bi s l'I wa ,.; 
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111ehr ab ;, mm lang; Atq.~en sehr klein: Thorako111c>n' an den Seiten 
rechtwi1Jklig ahgesrhnillen, alle ungefähr gleieh groß: PIPun hintc.>11 111it 
sfu111J1fer ~pilzC'; 1taxilli11l'd aus ci1wm c;Jied }1esfehc11d, mit apikaler 
Borste ; Daktylopodil hei den cr~l('n l'1·rei<1podcn virl besser entwickelt 
als bei den l<·lzl<·n; Pleon ohne ExtremitätenreslC'. 

Verhn·itung: Shetland-lnseln. Weiter: Kanal; K liste von Cornwall, 
lJcvon unrl Irland ; W-Küstc von Frankreich~ Neapel (50 m tief). 

f 2) P l. 1J o r r c l l a 1t a c Hesse. - ~ (Fig. 60, 61), 2 bis 4 mm 
laug; Asymmetrie gering; Vordervlatte breit; Körper regelmäßig ei­
förmig; Thorakomere II bis V mit Seitenpolster und df'ntlich abge­
trennten Coxalplatten; Seitenplatten des kurzen Plcons distad stetig 
an Größo abnehmeucl, bei V nur winzige Tuberkel bilclend; Hinterplatte 

Fig. 62 ui1d 63 : Plwrocrypta 111aryi11ata G. 0. San:: Fig. 64 bis 67: l'l. /011gibra11rl1iata 
(Spence Bate & Wcstw.) . 

des Cephalons mit 2 Fortsätzen jedC'rseits. der innere viel klriner; Brut­
raum geschlos,.;en: kaudaler Fortsatz von Oö,.;tegit I kurz, spitz: Pleo­
podenäste groß, besonder~ die Endopodite: letztere distad aber bald 
an Größe abnehmend; bei \' sind sie se>hr klrin, dn Exopodit verlängert: 
Urovodeu :'rhr lang. Parasitii'ch auf Porccllana longiconiis L. 
d % bis 1 mm lang; mit großen, schwarzen Augen : )faxillive<l wie bei 
Pl. galafheae: Pleon "ehr kurz. 

Verbreitung-: \\'imrreux (am Pas de• Calai:-:). Weiter bei Brest.] 
3) P l. 111 fl r !J in a f a G. 0. Sars. - ~ (Fig. 62), 5 mm lang: Kör­

perumriß O\al oder breit binwnförmig. zie>mlich asymmetrisch: Vorder­
Jllatte breit mit ein wenig au:-:ladC'1Hlen E<'k<'n: seitliche Teile des 
Pereions etwas dorsad gehobl'n; Coxalplatten stark entwickelt. fast an­
einander sluHend. eine breitl' Randpartie bildPtHl: Pleon nicht ganz 
Y. der Körr ·rlängf'; SritPnplatten auf der c•inl'll Seite mehr als auf der 
1tnderen cntwickC'lt, ein wrnig dachziegl'lartig itberrinander gelagert; 
mit Augen: l · nilraum gesehlos:-;c•n; glatte Pkopodenäste nicht sehr groß. 
nur wenig tt1tler den Seite>n1>latten vorragPnd: lTrnpoden von außer­
gewöhnlielw1 Lingt'. sc·had zugespitzt. Para:-:iti,.;ch in der Branchial -
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hi)hle von (;ofotl1ra rlisw•rsu Spc•11t·t· llate . - r3 (Fig. (n), 1 ~~ mm la11g-, 
sehr !-.ehrnal, fast ~; talifi>n11ig: Pkt•ll keg<:lfiinoig, hinten abgestumpft. 

Verbreitung: 1\ü:;te nrn Non\' t•gf>n, ohne w0itere Angaben. 

4) Pl. lo11ui/Jro11c/1iof" (SpPnt·C'lJale&We~lwood). - ~ (Fig.(J!t 
his 6G), 8 mm lallg: A:3ym111PtriP gni11g; liingli('h birnenförmig im Um­
riß; \'orckrrand der Vord!'rplalt1· :-lark gPbogrn, Ecken etwas aus­
ladend; seitliche Teile der Th(lrakor111•re Pin wenig gehoheu; Coxalplalten 
einen Rand an lwirlen 1\ örpPr!:ieili-n bildrnrl: Seitenplatten der Plco­
mere lanzettfonnig. 11ieht anPi11a11dc'1' ::;tolk>nd: Augen klein; 1. uud 
2. Antennen kurz. dick, ungefähr gl0irh grnfJ: ,.Palpe" des :.\Jaxillipeds 
kegelförmig, bl·horstet; distaler Tvil von Oüstegit I lateral tief einge­
schnitten; übrige Oö=-tegitc in der ,\fitte übereinander gelagert; Pleo­
poden stal'k enl wickelt. \Yl'it unter den Seitenplatten vonagend; Äste 
mit deutlichen Tuberkeln. schmal lanzcttfürmig: Urovoden \'Oll der Länge 
der PIE'opodenäste. aber \'iPl SC'hmiil0r. Para,;iti:=;ch auf Galaf/1ca ne.ra 
Emhlcton und Ci. s1111w11iJ'cra Leach. - o (Fig. G7), 2 mm lang; Körper 
etwas dor::;u - \·e11trad zusannuC'ngedriickt: Pereio11 fast überall \'Oll 

gleicher Br11itc ; Plcon breit an de1 Ba,;is, hinten stumpf zuge::::pitzt. 
Yerbreit11ng: J3C'i :.\langer (auf Ci. 11c.rn) ; Shetland-In,:;cln. Weiter: 

K ü;::ten von G1·oßhritan11ie11. 
5) P l. i 11fer111 c d i a (;i<Hcl c\: U()nnier. - ~ (Fig. fi8-/0), 3 bis 

4 111111 lang: Asymmetrie gering: Cephalnn ohne Vorderplatte: Seiten­
polster auf den ThornkomL·1·en 11-- \'I, besonders an der kürzeren Seite 
des Tiere,;: nach BO~:\IER;:: l1P::-d1reibung ohne Coxalplatten, naeh 
seiner Figur (taf. XT\-, flg . R) kn11n11c11 ~. ic aber vor (B. hat sie in­
tümli<'h für die Seiil'lll1ulsll•r g-c>h1tlt<•n. die 111t>hr nwdial liPgl'n); Seite11-
phtttcn d1•r Pil'ulllt'l'l' abgertrnill't. a 11 rfpr kiirzPrPn Sc>ite d0s Ticrrs ül.Jrr­
einander gE'lagrrl: Hinterplatte clp,; Cephaln11,; und Fol'lsätze desselben 
weniger w01lrnformig als bei Pf. aalrdltcac. mit weniger Tuberkeln; 
Ilrulraum geschlL1:=;:-.e11: für die• (jC'stalt des ersten Oöslegits ;-;iehe 
Fig. 70; Pleopodt1 11 UingC'r ab cli<• Seitrnplatten, mit ungefähr gleich 
großen Asten. , .llll rlcnen rlil' di~lal gelegenen spitzer sind als die 
rostralen: l'ropod0n bedeut('11d kll·iner als rlie Exovoclitc von Pleomer V. 
Parasitisch auf (;aluf/1ca i11lrrn1rr!ir1 Lilljrborg. - 1 (Fig. 71-72), 
etwas mehr al~ 1 mm lang; ~[axillipl'd dL't1tlich 2-gliedrig: Pleon kurz, 
mit einigen Resten cler urspriingLd1en St•gmenticrung. 

Verbreitung: Wimereux: Gnern,;;ey; S-Küste von Norwrgen. Katlegat 
(siehe unten). Weiter: Clyde-~Iitnclnng; Iri,;che See (27 m): St. Vaast; 
Concarneau. 

Bemerkung: lJ. 0. SAH.S hat t>ine ßopyri<le beschrieben. Pl. micro­
branchiafa, auch rnn U. i11fl'n11cdi11. nach DO:\~IL~H ein ju11g0s Exem­
plar von Pl. i11lcr111cdia Uiard & :lonnier. \'ergleicht man die Abl.Jil­
dungen bC'ider . .\uton'n (BO:\':\'IEH hat außer einem erwach::a.•11e11 ExPm­
plar auch eini~e ahgf'l>ildt>l. di1· iÜnger sind als das ~ von SAHS). 
dann ergibt sil'h, daß Pl. 111irrnfJ1,n1d1iala rinl' Vorderplatte. urnl Coxal­
platlen hat 1111d die SL•itrnplall<'ll 1IC'r Pleomerc lanzettflirrnig !:iind, was 
bei keinem, von BO:\:\lEll abgehil•!\'lpn Tiere ller Fall ist. llar11111 ist p,; 

unseres Erarhtrn~ mtiglich, dal' Pl. 111icrobra11l'l1iafa wirklich C'ine 
anrlen>, nahl' \'l'l'\\' iltllllt' .\r! i--t Sie ward gdunrlc.•11 an dl'r S-Kii!:ilc 
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rnn :\urwf·ge n 1111d i111 Katt ega t. Das \'erlnf·itung"grhiet von PI. infcr-
111cdia wird dann e11t.:>prechend eingc .:;chränkt. 

70 

~0 
~~ 

72 ~ 
~ 

' 
. 

Fig. GI-> his 72: P/Purocrypla i11lfrmedia Gd. & Bonn. : Fig. 73 bis 81: 
Crmcrirepon elega1111 l.d . & llonn . 

[3. Gattung: Ca n c r i c c JJ o 11 (;iard & Bon11icr. 
a) Weib chen: .\[it ei11em dorso-kaudatl g"l'richtl'ten Fortsatz in der 
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)littl'l1i11ie j r• d('H dl'r Thurnknn1t•rf' \ '-·- \ ' II 1: Seiten der PIC'utnere zu 
Seitt·nplatten entwickelt ; Eudup1Jdit<; der Plt•uJJ(JdC'11 rndimc11tiir. 

h) .Mit1111d1cn: ~fit Aug1·11: TJ11m1ko11H'l'P 11nd Pl eonwre dt•11tlid1 gf'­
lrc•Hnl; 1. A11tP1111e 3-, ~. A11t<'11lll' i°>-glil'drig; kri11c• Maxillipeden ; au dn 
\'entralseih· 01'1' Thorakolll('l'(' l J . - \ ' 11 r und l'IPOll1et'f' J- II findet Sil'h 
in de1· MitlP ein kugp)i~Pr T11IH'd..1 ·l: J>l<•opoden in der Form k!Piner, uu ­
getciltel', runcllichc'l' TulH·rkt'I : Unq1oden fehlen. :-;ollen ahPr, laut Bo~­
NIER, dul'ch 2 Borste11Liii11dc·J repriis1·11tiP1'l werden. 

c) Cryptoniseium: BasalgliC'd der 1. A11t<'lllH? nicht gPzähnelt; Thora­
kopoden II- VIH einander gJ„il'h : Co:xalplatten kaudal nicht gekämmt ; 
Plcopoden nur mit ~~xopodit: Endopudit der Uropoden etwas kürzer al~ 
Exopodit, beide kurz. 

cl) Epicaridium: 1. A11tern1P 3-. 2. A ntennc H-glied rig; Perciopoden 
untereinander gleich. ebenso die Pleopoden; Analtube mäßig lang. 

Tm östlichen Kanal. also wahrscl1ei11Jich auch in der Nordsee: 

C. e leg o 11 .<; Giard & Honnier. - ~ (Fig. 73- 75), 9,2 mm lang 
(ohne die Uropoflen): Dn·ite (Thorakomer IV) 5.3 mm: Farbe schwach 
rol'a, Cephalou und Extremitäten der Plcnmrrr \\·e iß: auf allen Thora­
kornercn beiderseits kleine Anhäufungen braunl'r und grüner Chromato­
hlas ten : Cephalon dorsal mit mvdia11er Furch e; VordPrplatte lang. am 
lüng,:;fpn an den SPil<'n: 1 .. .\ntennt• dreigliedrig. :2 . fiinfglicdrig : HintC'r­
vlattc an beiden SeiJPn mit K s tarken. zahnförmigen Fortsätzen: Thora­
kornerc II bis V mit s tarken Seitl'lllJObtem; dor::;o-kauclale Fortsätze vun 
YI--VJJJ stark. von Y winzig : Brntraum gC':;chlossen. halbkugelförmig: 
SeitC'nplatten <ler Pleo11wn· grnß und hlattfi.innig. ihn' Händer mit Tubl•r­
keln; PJeotPlson ohne ScitPnpl attt• n: l .~ ro poclen Pinä:;tig. groß, wif' dil' 
Seitenplatt(•11 gPbaut. Parasiti::--ch auf Pilumnus hirf<'ll11s L. - o (Fig. /f) ) . 

1.4 mm la11g. sclilank. - Cryptnniscium (Fig. 77-80), 0.53 mm lang. 
0.2 mm breit, wpißlich, sehr schwach pignwntiert: BasalgliPd dC'r 1. An­
tenne flach, halbkreisforn1ig. \'Oll l'iner dil'ken Chitinfalte umgeben. mit 
2 steifen Borsten. da,:; Glied nur in einem Punkte am Kopf befestigt, 
was jrnem seitliche Bewegung nach 1·echts und links gestattet; das 
2. Glied am latPralen Rande de~~ 1. eingepflanzt. mit einigen langrn 
Borsten ; da::; B. Glied mit :3 Fnrt:-:ä tzen, \'Oll denen der mittlere grölkol' 
ist, alle ebenfalls mit ~i1111P:-:IH>r:-:tP11: 2. AntC'nne reicht bi~ Thoraknmer 
IV: Coxalplatten der Pl•rpiopodl'11 mit viC'len kleinC'n, chitinösen Borsten; 
Basipodit der Pleopoden nwdiad ,:;phi· verbrPitert. hier mit 4· Schwimm­
borsten ; Exopodit disto-latei·al am rnrhergebenden Gliede eingepflanzt. 
mediad gerichtl'I. :-:ehrnal a11 dC'r Basis, breitl'r am Ende, rnit 
4 Schwimrnbors ll'll. - Epicaridium (Fig. 81) , 0.18 mm lang: AugPn 
hellrot; mit lirhtgrii11Pn Chromat (lblasten auf den seitlichen Teilen. die 
mehr kaudad in bra1111 iibergPhl'n . 

Verbreitung: Wi111(•1·pux ( Kanal): an geeigneten StPllen ist unge­
fähr J % von Pilum111t.~ /1irldlll.-.: ;;; fiziert.] 

4. Gattung- : /1. 1' p y r 11 s LatrPille. 
a) Weib('hcu: Thorak(lllll' l'I' :'.L' ln'nnt; Pleumere in der Mitte \'er­

waC'hsPn. an dc•n St·it(•11 g-Ptn•1111t · ~Pite11platte11 11icht entwickelt: 5 Paar 
einästigc Pleopodrn: kl·in(• 1·1 •'l '•·dPn. 
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b) Mfinnchcn: Plcnmerc in der Mitte vNwaehse11, an d en Seiten ge­
trennt; Plc•opoden rudirn c11tär ; L1rnpodc11 fehlend. 

Die wichtigst<', auch in 11ns<'re111 Gebiet writ Yrrhreitrte Art ist : 
lJ o v 11 r u s f o u y c r o u .r i Giard & Tionnil'r. - ~ (Fig. 82-85), 

bi$ 11 mm lang ; Ventral se ito meist stark pigmentiert; Asymmetrie groß: 
Dorsal,;e it e flach : Vorderra nd des Ccµhalon geradl1

; Seitenpobter au 
beiden Seiten der Thorakornere lI- V, worunter BO:\:\IEH offenbar die 
auf un serrr ~'ig. 82 bPi Thorakom<•r II und III mit S, bei l V uud \' mit C 

Fig. 82 l1is 86. - Bopyrul! fouge-rou.ri (:d. & Bonn. 

a11gf'dentl'len GC'bilde ,·er:> leht. \\'ir glaubr11 aber, daß alle mit C be­
ze ichneten Teile als Coxalplatten. alle mit S markiertC'n als Seiten­
polster aufzufassen sind. so daB 5 Paar Coxalplatten und Seilenpolster 
vorkon'unrn; hintrre Sl'itl'ntl'ik in Form von T11herkeln an hPiden Sl'iten 
von Thorakome r II- \' ; Seiten der Pleomert' an der ringebogenen Seite 
de:;;; Ti<>res YPJtPinander gl' trennt, an der auch-re11 Seite überrinander ge­
lagert: 1. un d 2 . .-\11trnnPn zweiglirdrig ; ~faxille vorhaml<>n: Brntraum 
weit offen: fiir die Gl':-<talt von Oöstegit T s il'he Fig. 83: \'entralseite 
rnn ThorakOPi<'l' \'I- \'Ill am Hintenande a11grsd1wollP11. von Längs­
furrhrn iu p:trallt'll' \\'iibll• gPteilt. dil' l'•'g"Plmiißig- wrteiltP ehitinö~e 
Schuppr n IJ 'i 1~1· 11 : ~Pilt>n dC'r l'll'umen'. Y<'ntrnl an ch•r a11:Sgl'l10gene11 
Seite dl':-: Ti1·r<'s. V<'rdickt: Hinlt'nand cks dreieckigen Pleotelson fast 
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gerade; PJ('oporle11iistc grol3, dif'k. drL•ic·ckig. Parasitisch <•11f Lew1rlcr 
serralus :Pennant. - - o (fi'ig. 8ß), l .f> bis 2 mm lang, gewöhnlich stark 
pigmPntiert; mit Augen: 1. 11ncl 2. Ardennen zwciglicrhig; keine ~[axilli­
peden; Plcopocle11µaar V fehlt. 

VcrbrPilm1g: T\annl, Nords(•p bis Dii1u·mark. "'Piter: \V-Küste rnn 
J'rankreif'h; Küsten von UrnlHiril11111;ien. 

f5. Galtung: n () JI y r i II(/. Kossmann. 

a) Weibchen: Asym111ctrie grnl.1: f:t•phalon mit Yorderplalte; 4 Paar 
einästige Pleopoden; keine lJropodcn. 

h) Männchen: Thorakorncre l'.('lreirnt; Pleomere medial immer ver­
wachsen, lateral alle odC'r einige getrennt. 

c) Cryptoniscium: Mit AugPn ; J. Antenne drcigli('drig. drittes Glied 
mit Haupt- uncl NcLengc·ißl'I: PPr<;iopodcn cinanrler ungPfähr gleich: 
Coxalplatte rnn Pereiopocl I hiswf'ilPn leicht gc·zähnelt. übrige mit glatten 
Rändern; Exopodit cler Uropoclcn z;wcimal so lang als Enclopodit. 

d) Epicaridium: 1. A11tenne rlrei-, 2. sechsgliedrig: Thorakopoden­
paaro \'I und \'lI mit schrnalelll Propodit und dünnem Daktylnp(ldit; 
Basipodit rnn PJeopod \' iibenagt kaudarl den Exopoditen; Analtube 
kurz. 

Die "·ichtigstc, \'i<:'llciehl. an!'l1 bei uns vorkommende Art ist: 

B o v y r in a u i a r d i Don11i01" --- ~ (Fig. 87- --89), mit einigen 
brcninen, Q'elh<'n 11ncl gl'iinf'n C:l 1 rn1w110Jila~le11 nm \'ordenancle der 
Thorakornere; Augc11 dlllih·lr~)l: ll<ir~alfliirlie Yollkomrnen flach; Ycmll'r­
plalte des Cephalons ai1 der c·ingebogenell Seite des Tieres einen 
schmalen. spitzen Fortsatz bilrle1Hl: 1. Antenne vierglicdrig, 2. Antenne 
zweigliedrig, vollkommen rudime11liir; Hinterplatte mit zahnförmigem 
Fortsatz jederseits; rostraler Teil des Oöstegit I breit. aber kurz (so daß 
ein großer Teil des Maxillipeds sichtbar ist). kaudaler Teil schmal, 
bis Thorakomer III reichenfl; ül1rigc Oöstegite klein. fast viereckig; 
sie werden zurückgedrängt ,·orn ~ ieh ent"·iC'kPlnden Ovarium, unrl man 
hat einige ~1iihe, sie zu erkem1Pn; Venlrnlseite der Thorakomerc ange­
schwollf'n, die Seiten der Segrnc11!e überragend, bei YII und \'TII mit­
einander wrschmolz;en: DorsalsPif0 der PleomC're in der ~fittellinic wr­
wachsen, auf den SPitC'n ± angedeu lPt. Parasitisch auf Hippolytc 11aria11s 
Leach. - Ö' (Fig. \lO). 0.7 mrn J;l!lg; braun. mit einigt'll gelblich-grünen 
Chrornatohlasten; Augf'n dunkrlr.it: 1. Antenne cln•igliedrig: 2. Antenne 
wie beim ~; Rudimente der M:1 'illen Yorhantlen; ohne ~[axillipeden; 
Trennung der Plcomcre I. lI 1111:! III schwach angedeutet, übrige Yer­
schmolz<:'n; mit RuclirnC'nlPn dr1 JTropodcn. - Cryptoniscium (Fig. 91 
-91), 0.6 mm lang; ungefähr (h!imal so lang wie breit; Dor::::alflüche 
und Extremitäten mit kh•in('li . knrz;en Borsten besetzt: Basalglied 
der 1. Antenne länglich, haum ltinten rnrragPnd. mit 4 Borsten und 
2 Zähnen: 2. Glied mit ..'f. Borste; · und 3 Zühnen: 3. mit einem Büschel 
von 5 orlf'r 6 Jang·t'll Si1111p:-;bo1 :- tcn. - Epiearidium (Fig. 95- !'H)), 
0.28 mm lang; mit hellgriin('ll · ;IJ1"0111alolila;,;lL'll auf der llur,.;alfliirhe 
und hellbraun('n auf deu St'itcr1, \'enlralsrite des Plrons :;tark konve:x. 
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Verbreilung: Zicllllich zahlr('ich hci vVimel'CUX [Kanal; weiter: Ilfra­
combe (STEBHI:\"G 1893); Jprsey.] 

Fig. 87 bis 99. - Bopyrina giardi Bonn. 

6. Gattung: Bop y r o i de.-; Stimpson. 

a) Weibchen: Pleon mit normaler Segmentierung und ohne Seiten­
platten; Bruthühle weit offen; Pleopoden rudimentär oder fehlend: Uro­
poden fehlend . - Parasitisch in der Branchialhöhle rnn Arten der 
Gattung Spirouforaris. vielleicht auch der Gattungen Prmdaltts und 
Pondalopsis. 

b) MännehPn: Plromrre und Pleotelson vollkommen verwachsen; 
Pleopoden und Uropoden fehlen. 

c) Crypton iq·iurn: )[it Saug:-:cheibe; Coxalplatten der Pereioporlen 
mit glattem Raude. 
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Bop .11 r o i d <' s lt i /J poly f c s (Kroyf·r) . - Q (Fig. 100), bis 
11 mm lang : wpißli<'h, Bn1lplattu11 dunk<·l\'iolett ; Körp<'I' lm~ it-oval, 

ziemlich a!-.ymmelri,;('h : Dor . ..:alf!i-idte sPlll' fla<'h, glalt; Vorderra11d des 
Cephaluns fast gerad<·: S<•ilnn d<' r Thornkomf'n• nicht geteilt, Hä.11df•r 
aneinander stoßend; l'l<·on ka11rn m<·hr als Y. der Körperlänge ein­
nehmend ; Pleonwrp ,;citlich stark kaudad gebogen: Seilen fa:-;l gerade 
abgesclrnitlrn, elwn:-;o wie das Pl<·ot<d:-;on. Parasilisrh bei Spirrmlor:aris 
polaris {Sabine). Sp. spi111u; (Sowcrby) rnr. lilljefJorai (Oanidssen) 
und Sp. spinus (Sowrrhy), dazu möglicherweise bei rinigen anderen 
Arten von Spiro11focoris. soldH'n von Pandalus und Pa11dalvpsis, die 
nicht nährr angrgehen werden . -- <~ (Fig. 101) bis 2.5 mm lang; sehr 
schlank, stabfiinnig. \'iermal so lang als breit; Pleon kegelförmig. -

10! 

Fig. JOO bis 10·1. - llopyroidts lti11polytes (Kroyer). 

CryptonisC'ium (Fig. 102- 104) von dieser Art in 2 Exemplaren be­
kannt. die 0.0.:2 und 1.~ mm messen; Körper mehr als dreimal so lang 
als breit: \'orderrand drs Cephalons brril konvex: mit Augen: 1. An­
tenne sehr dick. l. Glird mit n',.;clrnä ßig gcorclnetcn, ± zahnfiirmigl•n 
Fort:;ätzen auf drm a pikall'n 1\·ile; .:2. Glied mit Itierlrigen T11herkel11 
oder stumpfrn Fortsätzen an ckr Venlt'8.lfliil'he, :2 kurzen , scharf Pn 

Fortsätzf•n und ('incm ziemlich langen am distalPn Ranclr: 3. Glit•d ohne 
Fortsätze. alH'r mit roslrnlt•r ;'\„iwn- unrl kaudall'r Hauptgeißel, l'rstere 
kurz, beic!P mit 3 langrn Endhurs ten; am :1. l;liede uncl an der llauvt­
geißel entspringen C'ine Anzahl Sinne::;horstrn: 2. A11tPnnen reichen rin 
wenig übPr den Hi11tnrand rnn Thorakomer l \' hinam; ; distaler Rand des 
3. Gliedes mit einigen Zäh11Pn; Pleupodenii ,; te gut entwickelt: Exopodit 
länger und ~rhmiilt•r als E11r10Jt 11dit: PIPotrl,;on rirPiPckig, medianer TPil 
des HinterratHIPs link,; und l'l'< lits mit 5 Ziihnen, distad an (;riil.le zu­
nehmrnd: n1Pd ian c·in grn fJPr , s pitzer Fortsatz unter den mittleren 
Zähn('n, grüßtpnteils mm Pl1·ol" i ,on verrll'rkt : Enrlopodit der Uropodf'n 
halb :"O Icrng w · p dPr Exopudil 11ild vi r l sdrn1äll'1'. 

Verlnf'it11ng: Skag1·nak : 1\ iislt• \'011 (),.:lo bis Vadso . Weiter: 
Küsten Großhritan11it•11,; und vi1·lll'id1t an \' iPlt•n StPllP11 des N-Atla11tik, 
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~ -Pazifik u11d A dctik in C'iner Tiefe von 0 bis 315 m (STEPIIE:\'SE~ 
1913, }) . :2;J2) . 

7. Cattuog: At lt<' l g c s Hei' :-::e. 

a) Weib('h cn: Sehr a:;yrnrnetrisch; Ccphalon WC'it eingc~enkf: Thora­
komcrc in d e !' ~f itle deutlidr gf!lrennt; seitliche Teile derselben weit 
\"Oll(•i11a11rl Pr g1•lren nt ; C<n:al11latlcn sehr k!Pin; Plcun :;tark vcrschmälort, 
ohne Seitenplatten; Pleotel son eiocn ± keulenförmigen Körper bildend: 
)faxilliped ohne „Palpe": PNciopoden beim ei·wachsenen Tiere gmrz 
nach seine1· DM:;al s cite verschoben; Brutplatten auße rgewöhnlich groß ; 
Brntraum ge:-:chlo:'::;c>n; Oöstegit I weit vor dem Cephalon ausrageud 

Fig. 105 bis 111. - Athelgts paguri (Rathke). 

und trichterförmig gefalt<.'1 : 4 zweiästige Pleopodenpaare (V fehlt), 
laterad ausge:'trrckt; Uropoden warzenformig. - Para.;;;itisch auf Pagu­
riden. auf der Dor:'a)"eite dC'.;;; WPichen Plcon:-:. 

b) Männcht•n: Pleomere verwachsen. 

c) Cryµtoni;-:;cium: Pereiopoden einander ungefähr gleich: Coxal-
platten nicht gPzähnelt. Endopodit der Pleopoden kurz. 

d) Epicaridium : P!Popodt'll ohne E11do1rndit. 

Vier Arten ::;ind zu betrachten: 

1) A. p a g 11 r i (Rathke). - ~ (Fig. 105. 106), 11 mm lang; weiß­
lich; Dori'alfl ilchc konkav; Thorakorner II sehr kurz, · bandförmig, die 
folgenden mit Pi nem kaudad geril'htcten F'orbatz link:; und rechts am 
Hinterrande. J;itero-ro;-:;tral \"Oll die:-:em setzt :;ich das Segment fort in 
-einen schrnal11n Zylinder. der das Thorakopod trägt; Pleon scharf :;eit­
lich gebog<'11: l>ieotC'bon ausg-C'sproclwn kt'tiil'nflirmig; .:\s te der Ph'll­
pcde11 ungl'fi.ih r ~leieh groß. Para:->iti:;<·h auf 1-.,· uµngurus brrulrnrdus 
L - Ö (Fig 107), 3 mm lang ; :-:Pitlid1t> Tl•ilP dPr Thorakullll'l'P :->Phr 
weit \"Oll l'inand t r gl'11·p1111t. - Crypto11i:;l'it1111 ( Fig. 108- l l l): HückC'11-

G r i m p e <'( Vi a g 1 e r . Tierwelt der Nord- und Ostsee Xe ö 
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st•ite dunkellJl'aUJJ. 111i! l'inigPl• r.: ri111e11 Clirornatc•hlastcn auf rlcr Mittel­
linie; mit A11g('n; (jC'ifkl dc·r :! . Antenne hingC'r als der Schaft; Endo­
podit cl('l' UropodC'n halb sn lang wie clcr Exopodit. - Epicaridium mit 
~ehr kt1rzcm A11rt.llt1b11s. 

\'c>rLrC'ilu11g: l\.all1•gat. SJ..a .21·nak, Kanal (\\'imf>reux), Kiistc von 
:::iehottland (Banff) . W1·itP.r: An der Kiisle YUll ~orwcgen bC'i ~fohle 

und wahrsrhcinlich l\risiiallsund. Kiistc· rn11 (jrnßh1itannic11 und Irland: 
Kanal. 

2) A. tcnuic<111dis G. 0. Sars. ~ (Fig. 112, 113), 11 mm 
lang: Körper dem der YOrigPn Art ziC'rnlid1 ähnliel1. aber etwas 
schlanker. mit wcitC'r rnrragcnd1·n 1. Oiist('gif Pn. die fächcrartig ver­
brl'ilC'rt sind; Pleon Hrhältni:-miißig länger und schmäler: Plcotelson 
fast zylindrisch. l'arnsitisch auf A11rt/)((f1U/'l<S cl1.rnarw1flws Lilljeborg. -

Fig. 112 bi,; 115: Alhe/g1s fu111ica111lis G. 0. Sar": Fig . 116 und 111: .-1. bilob11.~ 
(; _ 0. ~ar::.:. 

o (Fig. 114). 2.:2 mm lang: \·erhiiltnismäßig \H'niger schlank als bei Yor­
hergc·hrndPr Art: Plt·11n t1nwpit ... „ jncr Tia,;is pliitzlich Yerbreitert: Hinter­
ende k<:>gclförmig und ahgr::-!u11q•ft. - Cryptoniscium (Fig. 115); ziem­
lich breit: die Thorakornf'rC' in ,;chal'fr sritlichr Fortsätze ausgrzogen: 
Endopodit der l'ropndrn writigl' t' als halb ::-:o lang wie Exopodit. 

3) A. b i l o /J 11..,; 1;. lJ. ~tll' • ..: . - ?\ur hC'kannl in ei1w111 offenbar 
nicht ausgewachsPnrn ~ und c1t' 1~i zt1grhörigC'n. YiC'lleicht rbenfalls nicht 
erwachsenen o. - ~ ( l-'ig. 11 !)). schmal. länglich oder spindl'lfiinnig. 
beinahe symmetrisch. 3 . ~ mm !a ng; Dur,;alflädw konYex. Yentralfüiche 
konka,·: C:ephalon fn·i 1ial·h yp1 n ragelld. Yorrlerrand gleirhmäßig ge­
bogen: Thorako111erP J l - YIII : (•itli('hr. stumpfe forbätze uilde11d. \ ' Pll­

tral dir Podrn tragt'JHl: l'lt,on i-..1:ine pli.itzliche \'njii11gung dC's Köl'}.JC'r:;. 
aber sich allrniihli('h lHll' h hinl•.·n Yers('hmiill·nHI: Plrnmer \' mit PIC'o­
tel!<on vrrwach:-:l'11: 1-'h·u111l'l'P 1- -I\' bilden St'illich eim•11 kt>gPlformigen 
Fort:-:atz. 11ffPnbar 1h·r l·:x1q11„lit dC'r l'leopPdPn: Endopodit knosprn­
förmig: da:-: E11d:-tück dl'::- J\i• , pPr:> ( l'komer \' + PleotPl~o11) trägt 
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dorsal, Jiuh und r('chts. einen Tuberkel; PIC'olelson hinten tief Pinge­
schnitten. Parasitisch auf l~'upagurus cua11rnsi"' (Thompson). - Ö 
(Fig. 117), 1.4 mm lang; länglich; Pleon halb so lang wie der davor 
liegende Körperabsrhnitt, mit Spuren von Segmentierung; Pleopoden 
rudimentiir. t: rovodcn klein. 

Vcrhrritung: 1\allegat, wahrscheinlich auch S-Küste NorwegPns, 
weil der Wirt hier nicht selten ist; vielleicht auch Küste von Frank­
reich (siehe folgende Art). 

4) A. l o r i f c r a Hesse. - Von HESSE provisorisch au !gestellt, 
vielleicht identisch mit der rnrhergehenden Art, schmarotzt auf Eupa­
gurus cuanensis. 

Verbreitung: Küste von FraHkreich, vielleicht auch Kattegat und 
S-Küste Norwegens (i:;iche vorhergehende Art). 

8. Gattung: Ph r y .:r u s Rathke. 
a) \Veibehen: Sehr asy111111et risch; Thorakomcre eng zusammen­

gedrängt; SeitC>npolster und Coxalplalten nur biS\H•ilen schwach an der 
kürzC>ren Sei 1„ wahrnehmbar; Oöslegilc auf rler längeren Seite viel 
stärker entwickelt als auf der anderen, indem jene fast allein die Brut­
hi)hlr bilden: 'i PereiuJJoden auf d<'r klirzen·1t Srite, eng zusammen­
gedrängt, n11ch der Dorsalseite n·rsrhobcn; Pen•iopoden auf der länge­
ren Seite reduziert; nur 4 Pleomere und Pleotelson vorbanden; 
Trennungen nur an der Dorsalseite sichtbar; Seitenplatten vollkommen 
fehl(md; 1 Paar zweiästige Pleopoden. Jaterad gestreckt, auf der länge­
ren Sc·ite W<' c; PntliC'h griil.ler ah auf <lrr kürzeren; Exopoclit größer als 
Endnporlil. ]ptzl<'n'r nach der \'entralseite Yerschoben und hisw·eilen 
dick, fkischig . oval oder nierenförrnig; Uropoden meist fehlend (an-
wesend bei Pinrr Spezies aus Indien). --- ----- -

h) 1Iä°nnrhen: -:\Iit kleinen Augen; 1. und 2. Antenne wohlent-
wickelt: Pleomerc ,-erwachsen, auf den Seiten bisweilen schwach ange-
deutet; keine Pleo- und Dropoden. 

c) Cryptoniscium: Nur bekannt von Phry;rus abdomi1wlis aus einer 
Abbildung ohne· Beschreibung. 

d) Epicaridimn: Ehcntalls nur wie das Cryptoniscium bekannt. 
Die hekan11teste Art ist: 
Ph. abdo111i11alis (Kr0yer). - ~ Fig. 118.119), 11 mm lang; 

dunkelbrau11\·iulell: \'orderplatte YCrdickt. in der ){itte stark einge­
bogen; seitliche Teile der Thorakomere auf der kürzeren Seite erhalten, 
hier iu eint•n vorspringenden Knopf auslaufend: Coxalplatlen sehr klein, 
nicht deutlich abgetrennt: Oösteg-ilc der kiirzeren SPite rnn eiuer trans­
versalen Falto geteilt: OiistPgit 1 I der anderen Seite bildet den größten 
Teil des Marsupiums: OüstPgit V scheint hier zu fehlen; nur Pereiopod I 
auf der lä11gen'n St'ite erhaltC'n: rloeh kommen Reste von Per. Y. VI 
und VII als klPine, gpgabelte Anhiinge am Übrrgang zwischm Pereion 
und Pleon vor: Expodite der PIPopoden blattflinnig, kandad an (iröße 
abnehmend. Parasitisch auf vielen Arten nm Spironlocnris 1md einigen 
von Paudalu1>. --- Ö (Fig. 120), 3 mm lang: Pleon vorn breit. distad 
kegf'lfürmig vf'rschmälcrt. hinten nicht eingt>sch11itten . - Cryptoniscium 
(Fig. l~l-- 1:\i). nur bekannt aus einer Abbildung, ans der man 
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schließen kau11, clal.l <lil' (;t·iUt>I d1•f' :2. A11tc111w nieht liingcr al:; der 
Schaft, ui1d dt'l' E11dop111lil dnr l!rnpodr·n wrnig-C:'r als halb so lang ist 
wie der Exupodil. -- Epicaridiw11 (Fig. 1:21) , l'!>enfall,; nur au,; t•iner 
Abbildung bekannt, au,; d1·1· rnall ;-; dilil'l.lt'n kann, daß die r\naltuhc• ff'lilt. 

Fig. llH hi;; 124. - l'l1ry.1·11 . .; abdo111i1w/is Kr0 yer . 

Verbreitung: Skagrrrak, l\.cittegat, Große r und Kh•iner Bclt: \V­
Kiiste von ~orw0gP11. rnn O,;l(l bis Yadsö. Nordsre. ·weiter: Küsten 
Gtoßhritannirns und arktis ch . 0- 5.:?7 m . 

i!. Fa1nitic: lJ a j i da c. 
a) \VPibc:hen: Sy111111 elrisch : Scgmcnlicnmg auf d1•n eicrtragenden 

Yerbrciternngcn dc8 l\:iil'pcrs s(' ltwach oder nicht angedeutet; 1Iaxilliped 
ohne „Palpe··: eine SlL•rnalplallo (ein unpaarer. medio-ventralrr An­
hang, nach (iILSO:\' auf Thorakomer II) kommt vor: Oöstegite wellig 
entwickelt; oft in Anzahl reduziPrt; 4 oder 5. bisweilen 6 Pereio1Joden­
paare; Pleopoden fohll'rHl odPJ sehr rudimentär: Uropoden anwesend 
oder fehlend . - Parasiti .-.:ch auf Scltizopoda, selten auf Bmcl1yura. 

b) Miirlllchcn: Cl•phalon rnil Thorakorner TI verwachsen; 7 PerC'io­
podenpaare: PJcornC'rl' vPrwachsen oder um·ollkornmC'n gt>lrennt. 

c) Cryptonisciurn: CC'phalon mit gestieltC'r ~f un<lscheibc; Dasalglicd 
der 1. Antenne mit clornförmigem, nach hintrn gHi('htetem Fort,.;atz; 
Geißel der 2. Antenne fiinfgli ('< irig ; Propodit rnn Thnrakoµod \"III mit 
besonderC'n, nicht inu1H'1' fi11g1 ·rförmigl'll Borstpn am kaudalen Rande; 
diese BorstC'n oft, WC'11n nicht i111mC'r. auf lappC'nförmiger Basis : wC'nig­
stens die Coxalplatten dt•r rnrderen PercioporlC'n wahrscheinlich innner 
mit einigC'n scharfl'll Sügt•ziihnen oder längC'rC'n Zühnen; Pkopocien 
zweiä.stig; Läng-enuntpr,.;chiPd ckr UropodPniisle sehr gering. 

d) Epicaridium: (\·phal1)il10rax stark gl'bngPn ; 4 Pleopodcnpaare, 
Pleopod V bondC'nlos, rudirn1•11tär: Uropo<len einilstig; AnaltnhP kurz. 

1. Gattung: As Jl ; d o p h r u .r u s G. 0 . Sars. 

a) WPihl'i11'11 : l\i.irpt•r ,.;d1it,tfiirn1ig: DorsalsPile ku11n'x. VcntralsPilP 
konkav; ohne deutliche tin•11z1'n zwisehPn dl'n Haupllt•ilt•n des Kiirpl'rs, 
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mit n11r :-dt\\·;1d11·H Sptir(·n von :-\l'gtnC'nlit·n111g: \'orderteil rlr:' f.epha­
lons nach nm1 zwisehen den stark entwickelten Seilen dl's P('reions 
rnnagP11<l: \'r•11tral:-,pite dit•srs Teils eine viereC'kigr, horizo11talc Platte 
hildi·nd. m·klH· die :;Phr klc·ine. abgeruncklr Oralflii.che 11aeh vorn be­
grP11zt; Pl<·1m a11f dPr Y<·ntn-tlsPilC' rnit c·iner scichtt·n (irube. in dt·r sich das 
.Män11d1t'll bclinclcol , a11gehC'flet an einen gcwu11de1H•11. flcischigc·n Strang; 
1. und:?. Antrnnt• rnllkommeH rndirrn·ntär; St<·rnalplatle k!Pin. ht·rzfünnig; 
wahrschei1ilich n11r 1. Ofistrgitrnpaa1· erhallt•n. das kaum IPilnimmt an 
der Hild1111g dPs ~larsupiurns: diC'sl·s aus 2 grtrl•1111IP11, dureh die Körper­
wan<l gPfonull'll Hohlräurnen bC'stehf'nd, di(' ungefähr bi;: zur ~litte!-

Fig. 125 bis 135. - Aspidopliry.rus pe/tat11.:i l~. 0. Sars. 

linie reichen; kaudal der Oralfläche links und rechts ein schmaler 
Lappen (Fig. J.:?6, x), der dif' kaudale Öffnung der Bruträume schließt 
(Oöstcgit V?): dornal dieser Bildung ein anderer laterad ansragf'nder 
Lapprn (Fig. 130, y), vielleicht auch als Oöstegit aufzufassen: Thnra­
kopodt>u dicht um die Oralfläche zusammengrdrüngt; keine Plenpuden 
und L"ropoden. - Parasitisch auf JJ ysidae, gewöhnlich auf der Dorsal­
seite des Carapax. 

b) Männchen: Pleou undeutlich segmentiert: mit kleinen L'ropodf'n. 
c) Cryplonisriurn: In der Literatur nicht genügend von den Larven 

anderer Gattungen unterschieden. 

In unserem Gebiete die typi,:;rhe Art: 

A. p elf a f 'lt s G. 0. Sars. - ~ (Fig. 1:?5-130). 3.4 mm Jan~; 
RüekPmeite ±. je nach dem Exemplar. mit dnnkelbraunrott>m Pignwnt. 
gewi.ihnlirh in ln·eitf'n Qnerhündf'rn angf'ordnet, mit 5 oder li dL•utliehf'n 
Segmentgrenzen: Ct>phalon vorn gl'rade abge~chnitten und seitlich d11 rd1 
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tiefe Einschnitte von dr·11 \"(11·:-,p1 ·iJ1g"111IP11 s(•illiC'h('11 1't•ilen dr . .., Pt!rcions 
geln•nnt; kaudaler Teil der V1·11 l r;ilf1ii('hn a usg('}t(jhlt. Parasitisch meist 
auf Eryllirops cryll1r11pl1t/1((!1110 ((lot•s), P!ff!llUU!a G. 0. Sars, sr,rrafa 
G. 0. San; und micrups (G. 0. Sal's): weitrr auf J->arcryf/1rops o/Jcsa 
(G. 0. Sars) und J\fysid1J}Jsis didcl111t11s (Nornian). - Ö (Fig.131), 0.7 mm 
lang. - Cryptoniscium (Vig. l:-1:2 - - J:-35), bekannt aus einer Alihildung 
hei SAHS und aus der Ht'sclirPiln111g rinigPr Details durch H ,\ ~SEN; 
0.5/ mm lang; Augen sc·Jiein„n w fphlr11; latentll'r Hand des Basal­
glieds der 1. Antenne mil f'inigp11 Ei11lrnchtu11gcn, 2. Glied srhr breit, 
an der kaudalen Ecke mit lüngliC'hern, kleinem, scharfem Zahn; am 
lateralen Ha1ide. etwas vor der ~[itlP. hikhsl eigentümlich bewaffllel; 
vielleicht gehört rliPse Bewaffnm1g abrr zu einem 3. Gliede; Propodit 
von Thorakovod VJ II nirhl ganz dreimal so lang wie breit: Basis der 
distalen Borstengru1Jpe sehr kurr., mit. 5 langen, feinen Borsten; Basis 
der proximalen Grupve (beim 1mlersuchten Exemplar) nicht sichtbar, 
abl•r mit 3 wohlentwickcllcm Boi·s ten; Daklylopodit länger als P1·opodit, 
ohne sekundären Dorn nahe der Spitze. 

Yerhreitung: S- und \V-1\.ii s le Xorwegens. nach N zu wenigstens 
bis zu den Lofoten. Weiler: Firth of Clyrle, Upper toch Fyne; Küsten 
\"Oll Irlanrl. :202 und 358 m; S\V-Küstr \"On Island. 1114 rn. 

2. (iatlung: Pro da j u,..; Bunnier. 

a) \\'eibchen: Segmentierung nur am l'leon erhalten; dieses vom 
2. Segmente an schmal. einen lii.liglichen Kegel bildend. YOm Rest des 
Körpers deutlich ahgl'setzl; Pleorner I mit Thorakorncr VIII ver­
schmolz011 : Hrulraum nm den Sl' illichen Teilen der Thornkorner0 II 
bis YlII und des 1. Pieon1t·1'.-, grbilrlct, welche Teilt• n:•ntral zu gebogenen 
Platten entwickelt. sind und sich, in der Gegend hinter drn 5 t'C'reio­
podenpaaren gelegen. fast beri.i h 1·cn: dieser Raum bilde-t-2--Stai:k vor- _ 
springentk. Yordere Lappen. und 2 hintere, die neben dem Pleon gelegen 
sind: 5 Oöstegite. Oöstegit II n1rlimentär, III kurz, abgerundet, IV und 
V verlängert. einen einfaC'hen Saum bildend längs tles medianen Randes 
der siC'h ventral beriih L'ende11 Seiten des Pereions. 

b) Männchen: Pleon sehr verlängert, dünn, Segmente verwachsen, 
Uropoclen anwesend. ohnr Bnrs ten: mit unpaarem Penis. unweit vom 
Hinterende. 

Die Lanenformen sind hi s jetzt nicht von denen anderer Gattungen 
zu . unterscheiden; nur SC'heint tlas Epicaridium durch die stark ventrad 
gl'bogene lhirsalfläche dr;-; VordPrkiirprr~ charakterisil'rt; bei dem Cryp­
toniscium ist Thorakorner II lllit dem Cephalon verwachsen (Fig. 142 
und 11tl) . 

In der Nordsee ist die Gntlung Prodajus vertreten durch: 
P. oslcudensis Gilson. - Folgende Merkmale zur Untersrhrirlung 

dieser Art rnn P. lo 1Jia11coi Bonnier wrrclen von GILSO'.I> nur vor­
läufig gegeben. weil J('lztgenannte Art nicht in EinZ('lheilen unter­
sucht ist. - ~ (Fig. 1ali-- 1~·Ht), 8 mm lang oder etwas mehr; seitliche 
Verlängerungen von Ph'o111er I (Fig·. 13fi, x) gerade, nicht abi;etrennt 
von den T.apt>en der Bn1ttasd1t'. von denen sie grtragcn werden: hintere 
Öffnung der DrutlasC'he t•ng- iliid :! rn111 Pleon \' Pr~rhließbar: an hritlen 
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Sr·ilPll rll·r ()ff11ung e in hllhles \'(·rlii11g Pr 11ng,..:stiic·k (Fig . 1:~\J, y); vnntrnl 
am Ph!OTI große, unpaare Erhahe11hl'ile11, vo11 <leueu die grüßeren 
srhwarh zwPilappig sind. l'arasili,..:<'h i11 der ßrnlhöhle von Gastrn­
.~arrns spi11ifl'r (Uors) . - 0 (Fig. 110). P(•nis g-<'liogl'n unrl ka.uflad ge­
richtet. -- Epicaridium: PlPoporl \" rudirnenliir (Fig. 14~). 

\"(•dJr c•i t;1ng: An der Kiisle dt·:-; l'a:-; de Calai :-; und der Nordsc<'. von 
Kap Gri s :\t>/. hi:-: HoPk ntn Holland, am häufigst{'!! auf der Bank von 
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Fig. 136 l1i :> J.13. - I'rodnjus os/e11de11sis Gilson. 

Sclwuwen ( Holland). dt>r Bank von ~lidclelkerke (Belgien) und auf der 
Lntieft> rnn Gravclingen (Frankreich). 

3. Gattung : So top 11 r y .i; u s G. 0. Sars. 

a) Weihehen: Körper eiförmig, ± zusammengedrückt; Hiickcnseite 
etwas konn'.\: Cephalon vorspringend: Pleon in der Form einer halb­
kreisformigen Platte ohne Extremitäten: Hrntrünme in dl'r Mitte der 
Yl•ntralseite lks Körpers fast zm;ammenhi:ingend: Antennen (ob 1. oder 
2. wird YLHU Autor nicht erwähnt) plattenförn1i.!..!·, unvollkommen ge­
gliedert; di =- tale Platten der Mandibeln groß : Maxillipeden kaudad über 
dit> ::;ehr grul'P und brl'il1• Stt•rnalplatte gefaltet: 11ur Oöstegit I er-
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ba!U·n. in :3 divc:rgi1:11 ·11d1· l.app1·11 ~P I Pill. - PiHasitisC'h auf M11.sirlrw 
und J.;upluwsiidac . gt·wiJlwlic!t auf deren Dor~a lflächc. 

h) MiinuclH'll : l'IP11111erc \"llllk<1111rnrn vc·rwachsen. 
c) Epicariclit11w H(·Lrnnt 11ur ,·uu !'iner Art. nach einer Abbildung 

ohne B<·.::;du·eibung c~. u.) . 
Hied1l'r \·un drr .>1<1rwf'g i;.;t ·h1 ·11 1\ iiste: 
S. o l' o i d c .s (; . 0. Sar;.; . - ~ (Fig. J44-148), 3~ rnm lang, 

blaBgdb. mit ~ rol11rangdad1e1w11 Längshü11drrn auf jedem Thora­
komer ; Brutraum hintrr dC'tn l'leon \'Onagcnd; letzteres schwach ;.;pg­
mentiert. Parn:'>iti~ch auf A mbly1JJ)S abbrcriafa (M. Sarn) (Myside), 

Fig . 144 hi::; 150. - .\olnp/iry.rus oroidr.~ U . 0 . Sars. 

auf <lrr Dorsalflächr. - o (Fig. l/i9), 1 mm lang. - Epicari<lium 
(Fig. 150) nur lwkannt nach der Abbildung \"On G. 0. SARS. 

Verbreitung: )losterharn (Ha1·dangrrfjord); weiter: Bejan (Trond­
bjemfjord). 

l3. Familie: J; 11fo11 i s c i d n e. 

Ektoparasiten in d er Branchialhöhle Yon Anomura und Hrncl11111rn. 

die die Wand dieser Höhle so '' rit nach dem Innern drs Wirtes rnr­
treiben, daß sie scheinbar in dl• ,.;;;eu Inneres zu liegen kommen. 

a) Weibchen: Kiirprr stark ddorrnicrt. wrlüngert und 111pi;.;t rlorsad 
zurückgebogen; CPphalun zn zw1·i s tarkrn Kugrln angeschwol!Pn ; 1. 1111<1 
2. Antennen in d{'r Form von -1- starken )fushlkisscn: Coxopudit dl'S 

Maxillipeds sehr groß: Thorakuu!cl'e bei jungen Individnrn frei; Brnt-
. raum meist rnn 5 OöslP!ÜlPnpaa1 <'ll g{'bildet. rnn drnen das 1. zwischen 

den andern gelt•gt>n i:-;t; dt>r b· a traum ka1111 uffen oder g1·;.;dilos;.;('ll 
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i;:rin; PcrPion \ ' OH1 s tark cntwil'kellen o,·arium ganz deformiert; Perr:io­
voden rudiuwnlär; Plcon aus 5 Pleomercn und einf'm PIP.otclson he­
st('hencl; .Sei t<>n1tfaltcn oft stark entwickelt: Pleopoden l<lmellär oder 
säbelförmig ; lJarmkanal vorhall(f('n. 

b) Mii nn chcn: 1. Aut(:'nnen rudimentär, mit Borsten (nach GIARD 
& BO:'\:\'IEH. sollen außer den :Mandibeln auch noch Maxillcn 
vorkomnw11 ): kleine Maxillipcden vorhanden; 7 freie Thorakomere; 
Thorakopod \'III (Per. VII) fehlt; Pleon aus 5 Segmenten und dem 
Pleotelson be~ tehend; Plcopoden fehlen; auf der V cntralseite der Pleo­
mere Haken oder kleine Tuberkel. 

\@ 01 
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1(51 Ab. 
Fig. 151 Lis 153. - ('a11crio11 miser Gd. & ßoun. 

c) Crypt(l11i~eium: Mit Augen ; Antenne seehsgliedrig: Pleopoden ein­
ästig; Exopodit der Uropoden kürzer als der Endopodit. 

d) Epicaridium: Mit Augen; Naupliusauge kann vorkommen; Tho­
rakopod \"II ,·prschieden ausgebildet. 

Erste ).Jpta111orphosc auf Kopepoden für eine Art wahrgenommen. 

1. Gattung: C n n c r i o 11 Giard & Bo11nier. 

a) Weibchl'n: Dorsalsl'ite des Thorax mit 2 Paar großer. finger­
förmiger Aw::,~t iilpungen, in die sich der Eierstol'k fortsetzt; Brutraum 
gescblossf'n: Ol\stegit I mit auf- und absteigendem .-\st: ersterer sehr 
breit an der Basis , dorsad sta~·k g-ehogen , mit tiefen . breiten Ein­
schnitten: Oö =- t0git TI mit unregelmäßigen. chitinösen \'erdickungen be­
setzt. DiP Hülll', in der sich rl<ls Til'r hl'findet und die. wie immer, 
von der Wan d der Branehialhölilc des Wirtes gebilclPt wirrl. ist h<>-
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dl'ckt von g-ellien. rhiti11ii sv n \'('J'di1 ·ku11ge11 . - Paras itisrh n11f ('an<Tidac. 
b) Märn1dll'n: P1Pm1 la11g: l'lc·olf'lsnn am EiHlt· gesvaltet; beide 

Deine stumpf, an der Spitzt> 111it d1itin(iscu Schuppen bedeckt. 
c) Epicrtridium : Propoditr dn PerPiovoJen T-V mit gt;zähnt<•m 

Rostralrande; VI lang, Propodit 111il einrm Haken; 2 Borsten auf <lern 
Coxopoditcn der Plcopodcn. 

Als VertrC'l<'t' der Gattung C'u11crio11 kommt bei uns höchst(•ns eine 
Art in Betracht: 

Ca n c 1· i o n m i s p, r (1iard & Bonnier. - ~ (Fig. 151), Größe 
unbC'kannt: Hiillr, (zum Wirte gehörig) grlblieh, mit braunen Chitin­
verdickungen ; Farbe: weiß, (ha1·i11m rot dureh:,;chirnmernd, Oöstegite 
(wenigsten:-:; I) hlaßgelb; Brutraum verhältni smäßig klein; 2 Paar 
Samen!Jlä.schen auf Thorakomer \ 'III; Pleotelson flach, hi menförmig, 
durch eine media11e Spalte in 2 H ii lften geteilt ; Exopodit der Pleopoden 
breit, fast rechteckig, Endopodit beinahe dreieckig. mit verdicktem 
Innenrande und mit scharfer Spitze. Parasitisch auf Pilumnus hir­
fcll11:) (L.), besonders auf jungen Exemplaren; selten. - r) (Fig . 152), 
Größe nnhekannt ; ::;chlauk; Daktyl npodit der Pereiopoden klein; Kaudal­
seite der Pl'oporliten mit parallclt•11 Heihen dorniger Tuberkeln (Fig. 153); 
Pleomere mii 2 ReihL'n C'hitinüst>r Ttd1erkel an der V<·ntralseite: mit Augen. 

\'erbn•itnng : \Virnernux (Pa,; de Calais). 

2. Gattung: Po r f uni o n Giard & Honnier. 

a) \Vei!Jchen: Brutntu111 g·e,;chlosscn; Oü :-; tegii I mit anf- und ab­
steigendem und kleinem trnnsvPrsa lem Astf', aufs teigender Ast breit an 
der Ba:i~. dors a d stark g t•bngen , mit schwachen Einschnittrn; Perf.•ion 
mit 2 großen. hinterrinander gc·l<'gr·nen Yentralen Fort,;ätze11, von denen 
der kauda le der gl'iil.lt•rc i ~ t ; ro ,;tn1 ! an dl'r Dor,;afseite 2 kl eine, neben­
einandei· gelegene Fortsätz<'. --- Pnrasiti:-;C'h auf Por/1widoc. 

b) Mä nnchen: Pleon mit 111Pdiane11 Haken an dPr \. entralseite; 
Pleotelson endigend in 2 veHtrarl. gebogenen Haken. 

c) Cryptoniscium: Nur bekannt von P. kossnwnni Giard & Bonnier ; 
die Gattungsmerkmal0 fallrn al ~· o mit den Artmerkmalen zusammen 
(s. u.) . 

d) Epicaridium: Ohne Naupliusauge; I\audalseite des Propodits 
der Percinpodrn I - V mit 2 Zii lmrn, Propodit von Per0iopod VI mit 
kleinem, distalem Haken nnd lnngem stahformigem Anhang (Daktylo­
podit?), der biegsame Bors ten lriigt: beim Schwimmen wird Pereiopod 
VI unter das Pleon gezogen. 

1. P. 111nc11 n d i s Giard. -- ~ (Fig . 1511--158). 3.2 em; Farbe des 
Tieres wie bei Ca.ncriuu miser (s. S. X. e 42); ventrale Fort~ätze des 
Pereions ka.udad gebog0n; 2 Paar Samenblä:'chen in Thorakomer VIII. 
Parasiti,sch auf Carcinus 11iae11H1< (Unne). von denen üb0rall dort, wo 
der Parasit rnrkommt. rtwa 1 (/.~ infiziert ::;ind. - d (Fig. 159, 160), 
Medianseite dt-r i\Lrndibrl11 fast !"l'rade. - Epit:aridium. 0.25 11m1 lang, 
0.12 mm. breit; Farbe rnatlwPiß. •Pit 2 Läng~bändern grüner und brauner 
Chromatoblasten, die sieh kaurlal, und oft auch rostral. vereinigen; 
Augen rot; die 2. Anlt•1111e rPi ~· ht ohne Borsten bis Thorakomer VI; 
Thorakornere glpichmäl.lig in df', BreitP zn- und abnehmend, mit Aus­
nah111~ von \'IlT. das !ll<'rhli!'li -»hmäler i$t. (Fig. lt);-) ). 
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Epfrarirlea 

\'<·rbreitirng : \\"in1f'rr•ux (l'as de Calais) : wPit<·r : Fcca m11 und Cou­
carnea11 (\V-Kli8l<! \oll Fra11kn·ich) ; Neapel. 

2. P. k o s s 111 a 11 11 i Gianl & Bo1111icr. - ~ (Fig. 16~). F11rhe cle,.; 
Marsupiurn,.; braungelh; srin rostraler. Teil \·crhiiltni:-rniäßig griiß('r als 
bei \'Origer Art ; ro:--lralcr Fortsatz der \"clltrnbcitc ro . .;trarl gebogen; 

lö7 

Fig. 15-1 his lGl . - Portu11io11 maerirnii„ (;d. 

2 Paar Sa11w11hläschen. Parasitisch auf Pnrtum1111s lafiprs Pennant. 
- o (Fig . 1H3. 164-). Mandibrln mit einer starken. medianen An­
schwellung; Hustralseite des Propoditen der Thorakopoden mit einigen 
Reihen kleirH't-. chitinöser Dornen (Fig. Uiö): Yentrale Haken auf Pleo­
mer J und Tl gl'()ß. auf III-V tnlwrknlär. - Cryptonisrillln ( Fig . 166). 
0.3 mm lang , 0.l n1111 breit; Farlw mattweiil: Basalg-lied dt•r l. _.\.nteuue 
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vicrcckil-'. HäJ1d e r g la t l: 2. (jfi rd triii st ;1 rhm Fr1rl :-- al/., großer Ha1q1l­
uud klcin 0r Nclwngcil.ltl; .Au gen s CIJ\1arz; Cuxalplallc!ll d0r PPrPiupode:n 
mit 3 kaudad gerirhtelcll Zii.hrH·n. · - · ErRl<' Metamorvhos0 auf Kup<•lJ<JdC'n . 

Vcrbn·ituug: \\l i111er<•ux (Pas d f' <:al a is); vgl. S. X. e 51. 

3 . (;attung : J> i 11 11 o t li 1· r i o 11 Gianl &. Donnier. 

a) \Vt'ihdH•n : P(•n•iw1 ohJI(: di·r~ale FortsiilzP: ventrale Fortsätze 
2 an der Zahl , der kaudale ::;ehr lang. zylindrisch, srhc>inhar die kau-

16öo 

Fig. 16:2 l,i ,:; lGG. - J>u1·tunio 11 ko.,$111aimi Gd. & Houn. 

dale Fortsetzung des Körpt'r::> bihl C'lHl. während das Pleon (wie gewöhn­
lich) dorso-rostrad gebogen ist: Brnthi.ihle gt'srhlossen; Oöstegit I ohne 
transversalen .Ast. abst0ig1•1Hie r "\~t a11 l3Prurdentlid1 lang ; SPiteuplatt0n 
der Pleomere stark eHtwickclt ; Plt>upoden blattförrnig. 

b) Mä11nelwn: ~fit. hakcnformigem F ortsatz an der Ventralseite von 
Thorakomer VIII und Pleomer L PJeotc>lson hinten gPgabelt; Zähne der 
Gabel lang. 

c) Epicaridium : Pr0podit Yt•! ~ Thorakopod VII mit kurzem. ~tab­
förmigem Anhang (Daktylopotlii'!'i . 

Mit. dem Vorko111111en t'iner :\ rt in der Nordsee ist zu rechnen . mit: 
P. t' c r m i f o r IJI e (;iard & Tinnuier. ~ unrl d mit den ~[erk- • 

malen der Gattung. Parn,.;iti,.;(·h a 11f / 1 i1111ofl'rl' .~ pi.o.:11m (L.) und riel-



~ 
i 
1 

EpicC1ridea X.<' '13 

l<,ieht a1wh Huf ,·l'rwa11dtcn Artc•n . - Epica l'idium : Stark braun und 
grün pigrnl~lltiert. 

\'erbrf'illlng: Wimereux (Pas de Calais). 

1„_ Gattu11g: Pr i a pi o 11 Giard & Donnier. 
a) \\'{!ihd1en: P0reion mit 4 dor.;aleu Fortf:;ätzen, 2 rostralen und 

2 großen kaudalen, überdies mit 2 veutralcn, hintcrPinander gelegenen, 
gebogenen Furtsätz1'n: Brntraum gesr.hlossrn; Seitenplatten der Pleomert:' 
und l'l('opodf'u slal'k entwickelt: Plt>olclson von 2 viereckigen aneinander 
schliefü~n<ll'11 T0ilen gehildel. 

b) ~li"innchen: Sehr groß im V0rgleich mit anderen d' der Familie; 
die Zahl auf einem ~ kann bis 7 betragen; mit Augen; Antennen tuhrr­
kelförn1ig: Thorakomer VIII mit großem, distal gespaltenem Penis; 
Pleomere I--1 V modio-<listad vorragend; Pleotelsou in 2 zahnförmigPn 
Fortsätzen endigend (Uroporlen, GU.RD & BONNIER). 

Im Kanal, bei Calais, 
also wohl auch in der süd­
westlichen ~ordsee: 

P. f r c1 i s s e i G i a rd 
& Bo11nier. -·- ~, links 
und rechts rlN Geschlechts­
)ffn u11gp11 auf Thorakomer 
VI ci111· klcille, weißliche, 

tubcrkf.Jfijnnige Drüse: 
3 Paar Samenhliü;ehen auf 
Thorakomcr Ylll. · Para­
sitisch auf l)ortuuus hol­
safus (F.): ungefähr % % 
sind infiziert. - r) (Fig. 
167), 5 mm lang; Farbe 
weißlieh . 

Fig. 167. 
Priapio11 fraissti Gd. & Bonn., Männrhen. 

Verbreitung: Wimerenx (Pas de Calais).] ,,...... __ _ 
] Parasitismus 1 \"ergleicht man die oben beschriebenen Epieariden mit­
einander, zugkich die verschiedenen Wirlsliere und die Verhälluis~e, 

unter dPnen dirsc !dien, so kann man manches im Ban der Parasiten 
mit ihrem speziellen .\lilieu in Zusammenhang bringen, wie wir zeigen 
werden. Dabei fassen wir nur diejenigen Formen ins Auge. die in 
unserm Gebiete vorkommen. 

Zunächst kann man eine Trennung wachen zwischen Formen. die 
an der Körperoberfläche pelagischer Wirte frei 1 c b e n oder in einem 
sehr unvollko111rnen geschlossenen Brutraum, und Formen, die in = 
g es c h los s e n e n Hohl r ä n m e n hausen, sei es. daß diesP 
zum Körper der Wirtstiere gehören, sei es, daß sie den Aufenthaltsort 
dieser lctzterf'n bilden. Zur erstgenannten Gruppe gehören nur dit> 
Dcijidac. Ihr{· Wirte, Schizopoden, rlie ihm•n keinen m'nnenswertr11 
Sehutz bieten . zPichnen sich außerdem durch mannigfaltige und Jch­
liafte Bewegun~en aus. Beim Cryploniscium, in wekher (jestall die 
Epicaridr sit'h lJckauntlirh auf ihrem Wirt niedl'rliißt, hat ~ieh nun ein 
bcsond(•n•r lLdtappal'at cntwickPlt, dit' Sa 11 g s r h e i h t'. die allen 

\~---~-------------------= 
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andcrPn Lanrn (mit A11-..11;-t!1mr dPr vo11 Jlo[Jyrui<lr.\; ) f<·ldt. Für das Ö 
(das sich bc•kanntlich auf d<•m ~ auflii"t!t) ist bi1'weilen ein besonderer 
Befestigungsapparat lwim ~ ('Jlfwickt·lt (Strang am Plron von Aspido­
}Jl1rv.rns, wahr~dll'inlich a11d1 bPi .\'ulopltry.rus) oder :,ogar ei11 Srhutz-

1 a11m (Aspülupliry.rns). Es muß 
:thc>r Wundc>r nehmen, daß beim 
~ die Pc>rc·iovoden an Zahl reclt1-
zicrt sind, obwohl alle gut ent­
wickelte Greiffüße s ind (Fig-. 1!i8). 

Alle übrigrn Epicaridca leben 
in Hohlräumen . Am wenig:>ten 
Schutz wird rnn diesen Uriopsis 

Fig. Hi8. " ' finden, deren Cryptoniscium sich in 
:\'otophrp.rus oroides G. ( 1. Sar;; 
auf hinterem Teile von .·h11/1/,11op« ol1b1 i!'io /11 der 'Mantelhiihlc \'1111 Peltoga::;fcr(Pa-

(!-1. f:ars). - :\a<.:h (~. u. ~ms J.'•( 1 ~1 - ra:-<it dPr A11011111ra) nieclerliißt. Der 

Hhi.wz('phalr wird z. T. ge~rhiitzf dmch die Biegung des • .\bdumens 
des Pag1nidrn und <l11reh di(· Yon diesem hew olrntr ::3chale. In einem 
gewi:;sen Stadiutii dL' l' )[eta111,.rpl10sC' nun durC'hbohrt cler Vorderteil 
rles Parasitl·n die Pallialwancl d,·:; 'Wirtes, und kurnmt frei nach außen 
zu rngt.·11: au~ rliL'"l'll1 TL·ile bilrlrt sirlt drr Brutraum. Dieser vordere. 
kugelförmige . .\hsclu1itt i„t v1,11 ('iner tiefen Einsc hnürung. die genau 
in die Üffnung des )lantL1 l~ paßt. ,·on dr111 wiedrrnm sehr ,·e rhreiteden, 
hinteren Teile getrennt: da111il wran k el't ~frh das Tirr fest am \\.irte 
(Ygl. hierzu Fig. lG\1 ) 

Die gri.ißte Anzahl rlL·r .-\rtl'n einer a1HIL·r('ll 
Grnppe. dl'r lfopyridw·. h·ht i111 1hanchialranm ihrrs 
\Virtes . Da ~ie diesen g<111z ;tt1sfüllcn und snlclll' 
Häume as)mmetrisch s ind . :o-o nc•l11nen anch die Tlo­
pyridac asyrnmet1·isehc (;r„tall an . Den l\icrnt•11 \\'(' ll­

den sie ihre DorsaJ::;e itr zu. diP dc>shall> ± flac11 o<kr 
sogar konkin ist; an ihr p11twiC"ke!n sich an den Bän­
dern sehr oft Polster ( .. Sritr11pulster") und in der 
Media11li11ie bisweilen F11rtsiitz1· , TuhC'rkd bri C'a11ai­
crprm ), di(I clrr Brf('„figung diPJJl'Jl (BO.:'>::'\IEH). Die 
Ventralseit e ist de111 Branrhio~lt·i.!iten d es \Virtrs zuge­
wendet; an de::;~en Handc kla11 1!11e rt :-;ich rine RrihP 
\'Oll Pereiopoden fest. dir andt•n· greift in die Bt·kll'i­
dung::.111emhran dr:- Brn11chit"t rQ·iten. 

Fig. 169. 
I.irio11.·ig Jl!l.<Jll!Oea 

(Hathke) auf 
l 'e ltoga~l1r Jll!!JUri 
RathkC'. - ::\ad1 
G. 0. S.\R" lt'99. 

Jliejcnigen Fornwn dPr Hopyrit!"e. dit> auf .\'ulu11lia hau:;en, 
buchten den n·rhiiltni srni1ßig ,,·,· nig mit Kalk impriignierten Dranrhio­
stegite11 meist latpracl \'Ol' ~il'h <111s, so daß l'in Hohlraum ent~teht, der 
ihnen PillC' ± frste Lagt' hiell1 I: die P(•rriopod en bleiben dann ,;eh wach 
und dC'r ßrutn111m 11ffl'1J. da :-1·i 11P \'rntralwand Hllll Branrhiostegiten 
des Wirtes gebildrt wird (qd Fig. 1/0). Rt•i dl' ll Bracltf/lll"<t ist der 
Carnpax \'iel n•:-<i:::ll' Ilter : hil'r 111 li~sr11 die KiPllH'll auswrichen. 

Eine ganz anrlrre l1rngl·hung finden dit>jcnigrn Formen de!' Hnpy­
ridar. dir am ..\hclon11'n v1111 A11011111m ndl·r J/akr11ra srl1111arotzl•n. 
Pltry.rus <1btlo111i11ulis ll'bt a11 f ~·i 11l'll1 drr ,·onlPl'l'll Plropodt•n :'l'illP!' 
'Wirtes. DiPse Extn·111itiit bil11• ' t dern ,·pntntl 111iiehtig angl'srhwollrnen, 
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kugligen 1\ in per der Epif'a ride g\·geniiher nur einrn dü1111cn Stab; es 
ist dem !'an1sit völlig unmöglich , diesen 111it de11 Pereiopoclcm beidor 
S<'iten anzufassen, es wäre drnn, daß sir weit übers "?\faß hinaus­
wüchsen. lli<! i\atur befolgt aber <'incn aufler<'n \Vcg: 
das Tier grpift den Stab 1111r mit den Pereiopoden der 
ei11cn Seite fest; die anderen sind, mit Ausnahrnr von 
Pcrciopod J, \'erschw11nrle11. 

Atlielurs lebt auf dPrn .--\hdomen ~PinPs \Virtes , 
das ihm eine· konvexe Fläche zum Anheften bietet (im 
Grgcnsatz zn der Innenseite rles Branchiostegiten, die 
den Parasiten in Branchialräumen natiirlich eine 
konkave Flät·he bieten). \Yenn nun auf einem ge­
wissen Stadium der Entwicklung die Bruthöhle anzu­
schwellen beginnt, so reicht <lie LängP der l'ereiopoden 
alsbald nicht mehr aus für die Befestigung, zumal 
Wf'il sie von der S(•itlich auswachsenden Bruthöhle 
dorsad n:•rsf'hohen wrrdrn. Das Tier dreht sich nun 
aber um, so daß es dem \Yirte den Rückpn kehrt, und 
grPift sich auf~ lll'llt' mit den Pereinpocten frst. die 
jetzt ganz dnrsad gerichtl't sinrJ: die DnrsalfHiche i=-t 
während der Entwi<'klung k1111k<tY gPwonll'n und findt>t 
clalwr einen f estrn Ansl'hluß am ko1wexen Pleon de~ 
Wirtes (s. Fig. 171). 

.--\llr ührigPn FnrmPn dPr Epirnridca kbPn in den 
Brutltöhlen ihrC'r \VirtstiPn:.·. ans dL•nrn. wenn der 
Para~it rirn· gPwisse (;ri.iße l'rn·it'ht hat. krine E11t-

Fig. 110. 
Yorcter!'r TC'il von 

Lea11der "P· mit 
Bopyrtt~ squi/l(lrt1111 

Latr . im linkC'll 
Branc·hialrnume. 

~ach C'inrm l'räparat e 
de3 ..\lu~t'lllll LC'ipzi!!. 

krnung !ll(']n müglil'h ist. Bei lliesen Arten 
sind die Prreiopoden Yerschwundcn. mit 
Ausnahme ,·on dPnC!l bei H(' lltionisc zu; lw­
la11i. wo die vorderen erhalten bleiben. aber 
die larvale Größe behalten. d. h. winzig klein 
sind im Yerglcich zum Tier(' . Auch andrre 
...\nhrftungsyorrichtn11g0n kommen bei diC'sen 
F11nne11 nicht mehr nlr. 

Fig. 171 . 
Atl1d9fs to111icn11di8 G. 0. Ran; 
a11r .·h1ap1i1111r11.. r l1i1·t1urr111ll111.< . 

:\ \'t•11tnd:3t'ilt' d1•,.,, \\'pil ot·h1•11::>. 
:\"ach (~ . 0. :S•Hs 11'(19. 

DiC' ~ manehC'r f,'picaridra zeig<>n starke 
Schwankungpn in der Größe. ).fan finclrt 
z. B . Exemplare Yon Porf1111iou 111ae1rndis. 
im l'!'sten Enl\,·icklungsstaclium. rlie dreimal 
so groß sind als die ~. drrPn 1farsupium 
mit Embrymwn gcfiillt ist. Das hängt un­
mitte>lbar zu,.;ammen mit der wechselnden 
Größe clC'r Wirte: die> (iri.iße der d geht mit 
jPnC'r der ~ parallel. Natürlich gilt das 
alles besondrr~ für Tiere. dit' einen be­
,.; timmtrn Raum ganz ausfüllen. wir die 
Bopyri<ic1e: lwi den D(ljidar sind diC' Größe11-
~rhwanku11gpn drl gl•ringer. 

YPn Wl'ilerC'n .-\n pa,.;,.;un~t·n nennen wir 
zuniil'hst die l>ülllH' di>r Kutikula. Xachden . 



;\iprst1:aß & Bn·ndt·r a Brandis 

die Epicaride geschlechtsrpif g0w<1rrlen ist. finden nämlich keine Hiiu­
tungt>n mehr statt; die Kutiknlri 1i1uß dah('r beim weiteren Wachstum 
immer mehr ausgedehnt \\'PrclPn \\'as hirdiei an SC'hutzkra ft eingehüllt 
wird, wird durch die gesif'IH·rf(' Lage d<'" Tirres kompensiert. 

1 Anatomie usw. 1 1. V c r da 11 11 11 g 8 o r g an c. Der Eiufluß, den der 
Para;;itismus auf rlir· \'erdau1111g :-.;organe ausübt, zeigt sich zunächst am 
Mund nnd a11 d<•JJ ~f undll'ileu. die wir IH"im Epicaridium bcscbriehcn 
haben, i111nicr dil· gl<·ichPn :-;i11d (wenn überhaupt Yorhanden) und sich 
nur zum Saugen eignen. llah0r f<>hlen z. D. die Maxillen, wenigstens 
auswendig. da sie keine Nahrung herbeizuschaffen brauchen. Das 
Maxilliped hat sich bei den 13npuridae einer anderen Funktion ange­
paßt, wie wir S. X. e 50 sehen werden. Bei manchen Formen (einigen 
Bopyridac. rlen f,'11frmiscidue) s ind die basalen Glieder der Antennen zn 
Muskelki:-:::;pn angeschwollen . Die Entoniscidcn greifen mit diesen 
'Ürganrn die Kutikula de,.; \VirlP:- an und durchbohren sie dann mit drn 
Mandibeln . 

Das Stomodänm l'rweitert sich kurz hinter der :Mundiiffnung zu 
-einem kugrlrunrlcn „Saugma g- 1· n". cl<'f oft Yun ri1H·r untiefen medianen 
Einschniirnng in 2 Hälften g('tciit i,.;l. Seine foncnwand ist stark ge­
faltet, seine r\uß<>nwand rlurch ~[11:-;keln mit rler J\ürperwand verbunden, 
was unmittrlbar mit der Saug(nuklion zu sarnmrnhängt. Bei den 13opy­
ridac sind die zweiten ~f axilll'n im Innern des C0pbalons zu Platten 
urngeforrut (s. S. X . e HI). la!Pt o-kaudal mm Saugmagen ge]Pgen und 
ihn auf die:-;e \\'ri,;;e gegen di(· Yon hinten andrängenden Ovarien 
sirhcrncl. 

Aus dl'm ~fitte 1 dar m p11tspringe11 die „YC'rdauungsdri.isen", die · 
v;ir schon bei der DeschrC'ihung d\':::. Epicaridiums kf'nnC'ngdHnt haben. 
Welche Funktion ihnC'11 rnzu:-:;C'breihen ist, ist nicht sicher. GIAHD & 
Bo~KIER meinen. daß diese Org ane der Speicherung von Reservestoffen 
dienen, was sie u . a. daraus ;-;chließen. daß sie nach einer Eiablage 
immer ,.;tark l•ntfärbt und vel'schmiilert sind. Wir wollen aber an­
führen. daß di<'"L'. wrnn dil' Epicaridc iibC'l'irnupt Sekrete zur Ver­
dauung braucht, doch waltr:-whPinlieh nur \'Oll den grnannll'n Blind­
.schläuchen geliefert werden; d t' llll das chitinisierte Stomodi:ium erzrugt 
solche doch siehPr nicht. C1wrhaupt soll hei ~Ialakostraken nur die 
Jlittrldarmdrii:.-:P SPhete lil'f<'rn. obs<"hon <lie:-:e Frage für die Isopoden 
noch nieht völlig gl'löst ist (,J OHD.\:\ 1913, IJ. 411 ). ll\'ziiglich d<'r Ver­
dauung erwiihn<'n " · ir nnC'h. rlaß bPim Cr-yptcnii,;cium (im münnlichen 
Stadium) sich lateral dt•r \'erdauung,;drii:-:Pn ein StreifPn großer ZPlll'n 
befindet, von CAl'LLERY Mah-izyten gC'nannt. In diesen sind Reserve­
.stoffe angehäuft; vielleicht :>cl.„iden sie auch Fermente ab. In späte-
1·<'11 Stadien find\'n sich die ~rnkrozyten unregelmiißig im Körper ver­
teilt. 

Der hier kurz IH'::;ch riPl1 :'lll' allgemeine Typus des V t"rdau ungs­
kanals kann modiliziC'd \\' l'l'd \• ,:. l3Pi den mristen Cryµ/011isci11ac funk­
tioniert l' I' nur wiihn•11d dt>i " ""ll'll 1.Pl,<'1tii!H'riodr dl'S ~ als solcher, 
vor der EiahlagP ; im eltiti11u ,...· 11 ~ack, in dPn sieh das ~ vorwa1ufolt, ist 
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hino Verbind1111g mehr zwisdH·n den lwidC'n Enden des Darmtraktus. 
Bei den f:ilfo11iscidae vC'rf'chwindC't er giinzlich . 

2. At m 11 n g sorg a 11 e. Die Atmung ist ebenfalls der J_,ebens­
weiso cler ver:-c-hiecl<·llC'n Familien a11gP11aßt. Das d heclarf wegen seiner 
KJeinheH überhaupt keinC's Atmung:·;organs, da die ganze Körperoher­
flächc aJ,.; solclif's wirk!. PlC'opoden \'Oll (•inigH Bt·d<'11lu11g fehlen cknn 
auch den o dc·r l3opyri1wc. die au:-;,.;chlicßlich auf dem ~ verbleiben; 
den pädogenf'ti,.;chen ~ drr ('rypfo11isci11ae kommen =-ie zu, da sie hier 
<lC'r Bewegung dienrn. 

Die ~ der Cryplo11isci1wc entbehren c·brnfa]J,.; der Atmungsorgane 
,·öllig; die \\'and dt·:-; diinnrn SackC'f', zu dem sie ·ich 1·cduzieren. ge­
nügt die:..:em Zwecke, zumal :-;ie sich in der Bruthöhle jhres Wirtes be­
finden und bei letzteren sich immer Vorrichtungen finden, die eine 
Wasserernruerung in diesen Häumen besorgen. 

Auch den wenig rii<'kgr·bildrtm Dajidac fehlm Atmungsorgane; sie 
leben jedoch auf der Außenseite pelagischer Tiere. also in immer sauer­
stoffreicher lJmgebung. 

Anders ist es mit den Bopyridac 1md Enfoniscidac. hei denen Pko­
poden und Seiienplatten an den Pleorneren der Atmung dienen. \'on 
ihnen leben manche Arten im Kiemcnraum Yon }fakruren. Letztere 
findet man, auch bei niedrigem \\rasserstande, nur selten auf dem 
Trockenen. Außerdem ist der Kiemenraum weit geöffnet und der 
\Vasserstrurn in diesC'm fast beständig. Die Plcopoden und Seitrn­
plattcn ihrer Parasiten blcilwn klein und können sogar fehlen . 

Bei den \\·irten unter den Brachyuren aber steht der Branchial­
raum oft dul'rh eine nur srhr enge Öffnung mit der . .\ußenwelt in Ver­
bindung: der \\rasserstrom wechselt oft. Auch sind PS lit orale Formen, 
die Jüngere Zeit auf dem Trocknen bleiben können. Diese für die Bopy­
ride ungün:-;li!{<'n Umstände haben oft eine starke Entwicklung der 
Seitenplatten am Plc>on und besonders der Pleopodeu hrrheigeführt. die 
sich sehr Yerlüngcrn und Yerästeln können. um wellenförmig und runz­
lig zu WC'rdt•n. Sie bilden dann zusammen einen richtigen .. Schwamm" 
zum Aufsaugeu des Atmungswassers; zu dieser Entwicklung bic·let der 
geräumige Branchialraum Gelegenheit. 

Das )faximum in dieser Richtung leisten die Eufoniscidac; sie 
bleiben in dl'r der llranchialhöhlenwand des \\'irtC's f'ntstammenden 
Umhüllung,.;rnt·mbran, die durch eine äußerst kleine Üffnung mit des:;rn 
Branchialraum in Verbindung bleibt. Das \YassPr aus diesem schafff'n 
die Entoni::>ciden mit den plallenförmigen Enclopoditen der Pleopoden 
herbei; die Exopodite mHl Seitt•11platten der Pleomere besorgen die 
Atmung; bisweilen ist auch das Exopodit plattenförmig. 

3. „ N er v <' 11 s y s t <' rn. \Vic gl'wÖh11Jich bri Parasiten. erleidet 
~tuch hier dai' i'IC'rvensyslem t>ine H.eduktion . Beim Cryptoniscium rricht 
die Banchganglirnkettc his i11s Thorakomer \'III: beim d (Bopyrinac) 
bis ins Thorakomer IV. Was die ~ betrifft, so finden wir eine Angab<' 
CAUL1.1:: RYs iiber l,iriopsis: das Crrrhralganglion i,.;t YC'r:-;chwundrn. dp :· 

Nervenstrang uur erhalten bis zur Hi.ihe des :Marsupiums. im Gege1;-

G r i m p e & W a g 1 I" r , Ti!'rwclt der :\ord· und Üilt~ee X. e -1 
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satz zum Nen·cnsyslem bei l'anr:-.ilen im allgcmeiuen, wo das Cerehral­
gauglion am liingsleu ver&istierl. 

1 Portpflanzu11g, BrntpflcJ.:c 1 Hi ·ziigfo·h der Fortpflanzung ist 
folgendes zn hP111PrkP11. l'ii r die· /iop.11rilrne, deren o sich auf dt>m Pleou 
des ~ aufhallPn, ist, wie fiir die ml'islen I\:ruslazccn, üine äulkre He -
f r u c h tun g a11ztrnelimt•1i. Fiir die Cryptouiuinae, die an vcrschiP­
denea Stellen a11getroffen werd(•11, ist das 11icbt so sicher. Über die 
Em!Jryonalenlwickhrng haben v. ir das Notwendigste .schon auf Sc>ite 
X. e 1 ff. e1·wähnt. 

Die Brut IJ f lege dauert mehrere Wochen, d. h. das Epicaridium 
hält sich während dieser Zeit im Brutraum der Mutter auf. Hier tut 
sich da:-; l'rublem auf, diesen Haum mit Atemwasser zu versehen. Für 
<lie meisten Cryplo11isci11ac war es lcirht zu lösen, rla sie selber in 
sauerstoffreichem Wasser lclw11 . Eine Öffmmg zum Eintritt und eine 
zum Austritt dPs Was:=;01·::,. da:rn ein regclmäiligcs Erweitern 1111d Ver­
engern d0s Marsupiwns. wohl mit abwechsC'lndc>m Schluß der beiden 
Öffnungen. genügt ltil'l' . Das l'<'rsislieren von )1uskeln am chitinösen 
Sack (des ~) findet hit>rin sc·iui> Erklärung. Für Liriopsis werden an 
<len Öffnungen d0s Marsupiu111s fingcrförmigc Fortsätze b0schriehen, 
die den zu frühen Austritt <l0r Embryon0n Yerhindern. 

Bei den lJoµyridac findet :-,ich ein spezielles Orga11, das die Zufuhr 
<les \VassC'rs in das Marsupiurn besorgt: das Maxilliped, das i1latten­
förrnig ausgedclmt i:-:l. E,; bt'WC'gl sich zwischen der dorsal \"oll ihm 
geleg1wcn KöqJ0nrn)](l und dem wnt ral v011 ihm befindlicht•n rnstralen 
T<'ilc <lC's 1. Oöst{>gitC'n. nic·~ 1 ·r Oi.istegit t6igt dorsal einen I\:amm. 
rostral d0ssen das Maxilli1wd lit•gl. DiL':->c•r Kamm. oft mit Fortsätzen 
versehen. vc•rhin<lerl den Austritt der Embryonen: am kaudalen En<le 
des Brutraumes lei:->lcn ßorstc1L am fürnde rnn Oöstcgit V dasselbe. 

Sind die Embryo1H'll ganz reif gewünll'n, so ' verla~sen sie da:-; 
Ma1·supium durch seine natürli('he Öffnungen; bei den Hbmio11iscidae. 
deren Marsuµium d0r .Üffnungen entlwhrt, entsteh<'n Risse in der ·wand 
.zu gleichem Zweckt·. 

1 Lebensdauer 1 Die· Lelie11sclauer der Crypfo11i:)ci11ac ist kurz. Ge­
~chleehtsreif0 und Paarung findc>n wahrscheinlich im Frühjahr statt: 
die Pflege <ler Brnt (dl'r r in maligen Eiablage) dauert bis zu Ende 
des Somml'l'S. Darauf schrumpft das ~ zu einem Chitinhäulrhen zn­
~ammen, das <ler ·wirt lrichL rntfern0n kann . Zum Beweise di(•,:;rr 
Annahnw fand BO:\".'.\IEH die ~ drr nämlichen Art zu einem g0wissc>n 
~l'itpunkt imrnet· im t.dl'iche11 Stadium. 

Bei den lfoµyridac war l~a,:; nicht der Fall. Es kam vor, daß 
BONNIER zu glciclicr Zeit ~ fand, die kaulll ihre Metamorphose be­
gonnen hatten, und a11dere, .lie schon vollkommen reif waren. Er 
glanble deshalb, daß sil' rnt•l1n•re ·Male Eier lrgen und ihr I,ebrn viel­
leicht einige .Jahre dauc•rn kc:11n . Das ist für die z.;ntoniscidae sogar 
wahn;cheinlich. Nicht seltt·1; findet man mit I'ortuniou infizierte 
Krabben, dil' auf iltrc111 C.ir .qwx wl'nig~tpn~ 2 .Tahr0 alt1• /Jnlw111s 
tragen; die ll'!zte Hiiutung mPll alsn \"OJ" ::! Jahren staltgdu11d1•n haben. 
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1.rnrl clas C1 ypto11iscimn dring·( gerade· hc•i c·i11P1· Hii11lu11g am h·ichtcslen 
C'in. Man findet nämlich im allgC'mC'inen m<'ln junge alt: alle Tiere 
infiziert und Prklii rt das damit, dal.I 1) dm· Carapax jüngerer Krebse 
weicher isl, 2) alwr rlic llä11t11ngl'n in rler .Tugend zahlrC'icher sind. 
Auch lrnlll1 man clrn slarkrn Auswuchs, den dC't' Carapax von infizicrleir 
'fiPren oft z<>i~t. nur damit erklären, daß C'r zustande kam. als der 
Carapax nuch kcoinen Kalk enthielt. 

1 Vorkommeri] lTntiefl' B11chten mit rnhig-ern Wasser scheinen für das 
Vorkommen der Evicariden am günstigsten zn ::-;ein; daher die größere 
Menge diest·r TiC'rc in der RC'ede von Brest, beim Archipel der Balearen, 
im Golf rnn N rapel; bei Pug<'t-Sound in Amerika usw. 

'Vie au::-; dC'n Angaben. die man hier nnd da im systematischen Teile 
findet, herrorgeht. sind die EpicaridC'n seltene Tiere. Doch gibt es Aus­
nahruPn. Am };:ap von La Hague z. B. liefert eine kleine Menge Bala­
nC'n, die man in ('in Faß mit Sepwasser bringt, immer eine Anzahl 
Exemplare Yon lleminniscus bala11i. Sehr zahlrC'irh ist auch Pnrfu11irJ1t 
koss111a1111i auf Porfumnus latipes, wovon fast jede in 'Vimcrenx ein 
oder mphrC'Jt' Exemplare trägt. Sehr selten ist Enlo11iscus porr.<'llatw<'; 
nnr r.in Ex„1nplar ist untC'r TausC'ndC'n von WirtstiPrcn gcfundC'n wor<lrn. 

1 Einfluß auf den \\lirt 1 DcT Einfluß, den clie Epicaride auf ihren 
Vlirl ausübt, macht sich an mehreren Organen geltend. Die Entstel­
lungrn des Carapax bei )fakrurcn kamen schon mehrmals zur Sprache: 
aber auch Yr·nnmdnngen dnrf'h clic Jfanclihcln gehiiren naturgemäß zu 
den direkten 1111gii11stigcn Folgen dl's Parasitislllns, brsonders dort. wo 
dio Epicaridc (wie Prodajus ostc11dc11sis) mchnnals ihren Platz wech­
.scll. Innen• Organe werden inclirPkl geschädigt, ,.;o die Yerdauungs­
drüsen, die an Größe abnehmen können, wie das nach einer Häutung 
auch der Fall ist. Gewöhnlich bleibt das Benehmen der infizierten 
Tiere unverändert; Porftwuws latipes aber wird träge, bleibt bei nie­
drigem \Va.sserstande fiir % im Sande ver.steckt .sitzen, so daß Algen 
sich auf ihn nicderlas~rn: hC'inahe immer trägt er auf dem CC'phalo­
thorax ein Bünr]('l von E11frrn111orplia comprcssa. 

Oft hiin'n diC' Häutungen auf durch die allgemeine Erschöpfung 
df's TierC's. J[an schließt das daraus, daß man oft junge infizierte 
Krabben finckt. dir rnn Organismen besiedelt sind; so Carci1111s macuas 

mit .Alcyo11idi11111. kleinC'n ,"lf yfilus. und be~onders mit Balmrns crcnafos. 
die sirh<'r ii.lf1·r als 18 ?\fonate sC'in ki>rnwn. Das trifft so sehr zu, daß 
man t1111gC'kPhrt mit. gutem Erfolg ans dem Vorkommen der genannten 
Organismen auf Carrinus mae11a~ den Schluß zi<'hC'n kann. daß dieser 
eine Entoniscicte trägt. Es .srhC'int alwr auch rnrzukornmen. daß eine 
Häutung dC's infizif'rtrn TierC's stattfinclet. Biswl'ilen trägt ein Wirtstier 
eino Entoni~<·irll'. deren (vom Branchialraum des WirtPs .stammende) 
Umhüllungsnll'mbran nicht mrhr mit der 1\ut.ikula des genannten 
RaumC's zusammenhängt; außerdem wrirht dil' )-fembran etwas von dl'r 
Kutikula ab; heidfl:"> i~t wohl Pifü'I' Hiiutung wzus<'hrPilH'n. die• ~ich 
nicht bis zu1· l ' mhiillung:'llll'tllhrnn au:o'gedPlrnt hat; cliC' Epicaride, die 
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111an in diesem Falle ohne ,5 antrifft, ist jctz;t ganz rnn cler Außenwl'lt 
aLgesehlosscn uncl 1111zwt'ifrll1a ft dem Tode preisgegeben. 

Tiefer g<'ht die Wirkung·, rfj,. dip ParasitPn auf die Geschlecht:-;­
organe ausiih<m. SiP is t indin·kf , aber kai111 <loch zum SclnvundP 
d<'r Gonaden führen . JntcrC'1'~;a 11t ist das Studium der sekundäl'en Ge­
S<'hkchtsm<'rkmale IH'i dc11 infizi nrtcn Tirrcn. Die E:11loniscidac ver­
ursach<'n z . D., rlaB clie Pleo11iel'cn de r (m~11nliche11) ·wirte nicht rnPhr 
\'erwachsen und das PJeou s i<'li verbreitert, womit dieser Körperteil 
weihchenähnlid1 wird. f,' 11JJ<tfJ111'us IJcrulwrdus hat dieselbe Anzahl Pleo­
poden von ähnliclwm llau wie das ~. Ein derartiges Beispiel liefert 
auch Galalhca i11fcn11cdia mit J>leurocrypfa i11fcr111cdia. Zum Schluß 
erwähnen wir, <laß Balmws improvisus Darwin, welche Form bis 
7 Exempla re von Hc111iowisc11s tragen kann, vor einigen Jahren in der 
Gironde-Mündung durch di o Para:;iten fa s t zum Aussterben gebracht 
wurde. 

( Schmarotzer 1 ])ie f;pirnridca werden von einigen Paras iten heim­
gPsucht, zunäehst Y (Jn. Arten der eigenen Unterordnung, aus der Fa­
milie der Ca7Jirnpsidoc, weitPr Yielleicht rnn einer Art ans der Epica­
ridcnfamil ie der Liriops ida r. Es ist abC'r möglich, daß in di esem Fall e 
der Parasi ti smus indirekt isl und daß di e Uri ops ide Dwwlia fraissci 
1\icrstraß & llrentler it Brandis auf einem noch nicht gefundenen Rhizo­
zephalen s<'hmarotzt. wckhPr sir li auf die Epicaride Ergync rissoi Ni er­
straß & BreudC'r it Brarnl k auf der uhc11gc na nnt e nwudia gpfunclen 
wurde, niedPrgclas.-;('n hat. l>rnu einerscib s ind die Lirio11sidac sonst 
immer l'arasill·n Yon RhizuZl'phalen, anderseits tatsü.chlieJi schon eine 
Rhizozephale (Duplorbis smill1i Nierstraß & Brender a Brandis) be­
kannt, die auf einC'r Evil'aride lcht. Es find et s ich also die m erkwürdige 
Tatsache, daß di e weit rnneinanrlcr entfernten Gruppen der Liriopsid<re 
und Rltizoceplwla einand er gegpnseitig infizi eren können. Im Falle von 
Danalia fraissci würde rnan ht'ide Fälle beisa mmen finden: die Epica­
ridc> auf dem Wurzelfüßer n11d dieser wif'dcr ·auf einer Epicaride. 

Noch 2 andere Paras i!Pn si nd g<'fun<lnn worden, von T. R. R. STEB­
ßl~G (1910, p . 114) lrn<l von uns (Hl23. p. 115); sie wurden von uns 
mit dem Namen f,01Jo.sa('('1ts .'.'lierstraß & Drender a Brandis benannt; 
ihre systematische Stellung ist unbekannt. 

Zum Schluß erwähnen ,\·ir noch die Tatsache, daß einige Epicaridca 
viel häufiger mit be.s linunkn · Hhizoze1lhalen zusammen auf demselbC'n 
"'irt angetroffen werden, ab: rnan erwarten sollte. Z. B. fanden GIAHD 
& BO:X.'.'tIEH auf 1000 Exen1plaren YOn Carcinus 111ae1tas durchschnitt­
lich 10 Exemplare von Porl :111ion 111ac11adis. während sie auf 1000 
Stückf•n der nü111liche11 Krnhhe im DurC'h sehnitt 7 Exemplare von 
SaccuU11a carci11i antrafPn . 'Ian dürfte also erwarten, beiden Para­
siten s iebenmal untrr 100 000 J.'iillen auf ckrselben Krahhe zu begegnen . 
Tatsächlich geschah da ~ ahi ·;· clreimal in JOOO Fällen. d. h . drei1111d­
vierzigmal hiiulig-<'I '. U11rl sold1C'r Deispi<'le gibt es mehrere . 

Ilie Erkl iirung (iUIW ,\ · Jh>:\:\IEH ~. daß diPse E11fo11iscicfoc ur­
spriinglich auf HhizozL'J1halr11 parasiti ert halwn, nachlriiglieh aber dil'sen 
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Zwi,;chenwirl nichl mehr he11ulzle11, ~oll(lcrn si<·h direkt auf der Krabbe 
11iederließp11 , isl für uns nicht überzeugend. 

\\lirt schaftlich habe11 die F:picaride<i keine Bedeutung. 

* 
E r k l ä r u n g e n z u d e n A b b i l tl u n g e n. 

Fig. t (S. X. e 5). 
Larrc in der f'r>'te11 ~letamorphosc. - !\ach G. 0. S.rns 1899. 

• Fig. 2 l1is 8 (S. X. e 13). 
II ( '" i o 11 i ,q r u .~ b a l a 11 i (SpencP Bate). - Fig. 2. Weihehen von der VPntralseite: 
Fig. 3. id ., vo11 dt'I' lateralen Sl•ilP (andl·n·s Exc1nplar): Fig. 4. Cephalon und Thora­
kumr:-r~ 11-Y ron id.; Fig. 5. Män11chen ; Fig. G. Epi<'aridium; Fig. 7. Pereiopod von id .; 

Fig. 8. l'leopod von id. - x = Cephalon und Thorakornere 11-V. 
Fig. 2 nach G. 0. Srns 1899; Fig. 3 1111d 4 nach Boss1rn 1900; Fig. 5 bis 8 nach 

C.H: LLt:tt Y & ~fF:ss11, 1901. 

Fig. 9 hh• 17 (S. X . P 14). 
Liriopsi.• pygmaea (Rathke). - Fig. 9. Weibchen von der Dorsah1eitP ; 
Fig. 10. id. rnn der Vcntralsrite: Fig. 11. Mänrn:hen; Fig. 12. Cephalon von id. 
von der Vent ral.-e ite ; Fig. 13 . P ereiopod l von id.: Fig. 14. Pereiopod VI von id .; 
Fig. 15. Epicaridinm; Fig. JG. l'e1·eiopod VI von id .; Fig. 17. Pleopod II von id. 

x : Ha;;a lglied der 1 . Antenne: y: NeliengPißel; z: Hauptgeißel. 
Fig. 9-H nach G. 0. S.1Hs 1899 ; Fig. 15--- 17 nach LrLLJt:uOHG 1859. 

Fig. 18 bis 22 (S. X. e 15) . 
. -4. '1 c o n i s c u ~ s i 111 p l e :r G. 0 . Sars. - Fig. 18. " 'eihche11 ; Fig. 19. ~lännchen; 
Fig. 20. Ce11halon rnu id . von dE>r Y rntralRPitc; Fig. 21. Pereiopod Y vo11 id . ; 

Fig. :!:! . l'creiopod YII rnn id. - Knch ü. 0. S.\HS 1899. 

Fig. 23 bis 32 (S. X. e li). 
Fig. 2H-- 26. Epiearidium vo11 C 1ypeu11 i s c u s 111 e i 11 er t i Giard & Ronnier; 
Fig. 2'3. Ycintralsdle; Fig. 24. Laterale Seite: Fig. 25. Pereiopod 1; Fig . 26. 

Pcreiopod YI. - x: YeutrnlPr Schild. 
fig . ~7-32 . r: l y 11eonisc11 s h a 11 s e 11 i Giar<l & Burlllier. - Fig. 2i. Weibchen: 
Dor~alscite; Fig. 2!3. id.: Ventrabeite: Fig. 29. id.; letzte Körpersegmente un<l 
]'lrot<' lson; Fig. 30. Männchen: Fig. 31. id .• Ventralseite des Ccphalons; Fig. 32. 

id., Pereiopod Vll . 
Fig. 23-2G JHH:h Grnrn & Bussum 189G ; Fig. 27-32 nach G. 0. S.rns 1899. 

Fig. 33 (S. X. e 18). 
Ji 11 11 11 o 11 i s 1· u s 111 a r s u p i a l i s G. 0 . 8ars. 'VPibchen. - ~ach G. 0 . S.\llS 1899. 

Fig. 34 bis 44 (S. X. e 20). 
P 11 e u d i u 11 P 11 r o :r im a Ilonuier . - Fig. 34. " 'eihchen, Dorsalseite; Fig. 35. id., 
Yentrnl:>eitc : Fig. 36. id„ ~luxilliped ; Fig. 37. i<l., Oöstegit I; Fig. 38. Männchen; 

Fig. 39. id . , Plro!('l son. 
I' s e u d i o 11 I' h y 11 dm a 11 11 i (.::5pencP Hate & Wes twood). - Fig. 40. Weibchen, 
YentralseilP de;; Cephalons; Fig. 41. Oöstcgit I; Fig. 42 . Männchen, Pleotelson. 
Fig. 43. Cryplonisr ium von l' s e u d i o n e pro xi 111 a oder l1y11d111a1111i; Fig. 44 . 

1. AHtenne dP::<srlhen (mit 1 asalen Gliedern der '.! . Antenne). 
flg . 34.-39 nach G . 0 . SAns 1899 ; Fig. 40-42 nach Boss1rn 1900; Fig. 43 und 44 

nach 1IANSES 1916. 

Fig. 45 his 53 (S. X. e 22). 
r s e u d i 0 11 e r ,. e II II l (1 1 a G. 0. Sars. - Fig. 45. Weibchen, Dorf'alseite; Fig. 46. 

~faxillipl'd de,sdhen; Fig. 47. \lii11urhrH. 
P s e u d i o n t a ffin i s U. 0. ::)ars. - Fig. 48. " ·eihthen, Dorsalseite: Fig. 49. 
„Palpe" des ~laxilliprds; Fig. 50. Oöslegit I, Dorsalseite; Fig. 51 . \lännchen; 

Fig. ;12. Y ent ral,;f'i(t' dPs Cephalons von idP111 l ze11traler Teil) ; · 
Fig. 53. Maxilliped rn11 id . 

Fig. 45-- 47 nach G. 0 . S.rns 11'99; Fig. 48-53 nach BONSJEn 1~. 

Fig. 54 bis Gl (S . X. e 24.). 
P l euro c r t/ p t a g r1 l a t 11 ca e Hesse . - Fig. !J:L Weibeh~n . Dorsalseite =. 

Fig. 55. id„ liiutorplatte des Cephalons; Fig. 56. id., Oösteg1t I. Ventralse1le : 
Fig. 57. Kawu1 von Oöslegit l ; Fig. 58. Männ r heu; Fig. 59. id., ~faxilliped. 

x = A11heftungs,;tclle des ~lnxillipf'ds . 
P lt ur ocr y p t a p o r r" l I a 11 a t' llt>>'>'C. - Fig . GO. \\'!'ihchen, .Dorsalseite; 

Fig. 61. id., Oü.-lE>git l. - Nach llossrn11 1900. 

Fig. G:.? hi,; 67 (fl . X . P '.!f1). 
l' I tu,. ocr· 11 pi (l 111a1· y i 11 a t a G. 0 . 8nrs . - Fig. G2. Weibchen, DorsalsPite; 



)iü•t :slraß ,\. Hri:ndt•r :\ Brandis 

Fig. t>:I . ~läJ,nc h!'ll. 
l' l euro c 1· y p 111 l o 11 [I i b 1· an c lt t a l a (~1w11: ·f' Hatc & \Ycstwood). - Fig. Q.I. 
Weibchen, D.on.:1tbt•itc; Fig. G5. icl., Oüo;tr·vit I; Fig. Gt>. id . , Plcopocl : Fig. 67. ?lllilmc:licIJ. 

!\arl1 l; . 0. Srns 11'-!l~t . 

Fiv, . Gk l1i-. HI (S. X . t) :!7) . 
Pleut·ocrypta i11t1:1·111Pdifl (;iarJ & Honrtin. - Fig. G8. WcibC'l1cn, 

Dori::alscite; Fig. 6!l. id., Jli11tP;.Plal~ 1',. ."
1
ig. 711 .. id . , Oöstrgit I; Fig. 71. Mü11111·IH·u: 

I· w. , ~ 1•1., 'la x1ll1pl'(l. 
Ca n c r i c e p o 11 r l e [In 11 .~ (;iurd ,\ Ho11nit>r. -- Fil-{ . 73. \Vcilid1cn; Fig. 74. id .. 
Cephnlon, VcntralsC'ite; Fig . 15. itl„ ~ · ·i( f'llplnttt- 1111cl l'll'o1iud von Pl<'umer l; Fig. 71.i . 
'Iünnrhcn; Fig. 77. Cryptn11i ,;« i11111: J.'ig. 78. id„ 1. A11tl'u1ie; Fig. 'i~. id„ Coxal­
platte und Basipodit eines l'r·rPiopod,;: Fig . 80. id„ PIPopod l; Fig. 81. EpiC'aridi~m1. 

Fig. 68-76, 81 11aC'h Jlo:-;:-;1rn l~l\l{I: Fig. 77-1-10 nach CHHn & l\ns:-m:11 188'1. 

Fig. 8:.! l1i ,; ~6 (S. X . ,. ~~1). 
R o p y 1· u s f o u ll 1 1· o u .r i Giard & Ho11ni er. - Fig. 82. \\'eibc:hen, llorsalseite: 
Fig. 83. id . , Oö:>tegit l; Fig. 8·1. irl., Ve11tral:>eite von Thorakomer Vll-Vlll und 
des Pleons; Fig. R'i. id„ im l111tl ' l'll des Cephalons gelagerter Teil der Maxill<'n : 

Fig. 86. Miinnd11·11 - };°nC'h Bnss1rn 1900. 

Fig. 8i hi ." H9 (S. X . 1' 31) . 
Bop ]Ir i 11 a g i a 1· d i BonniN. - Fil{ . 87. Wt·ihcheu , Dorsalseite; Fig. 88 . i<l„ 
Ventral scite; Fig. ~9. id„ Ventralscit<· dL•s Cephalo11,;: Fig. 90. :\lännehcn; Fig. Hl. 
Cryptoniscium, 1. Ante11ne ; Fig. 9:2 . irl.. l'<'re i0pod l; Fig. 93. id., Pereiopod \'ll : 
Fig. 94. id„ Plcopod V und l ' ropo<l 1-in!' r SPile; Fig. 95. Epicaridium; Fig. 9G. hl.. 
Pereiopod l; Fig_ 97. id„ l'erei0pud \"I ; FiK. 98. id. , l'leopocl l; Fig. 99. icl.. 

Pleopod \' . -- ~:wh Hoss1E1t l 900. 

Fig. 100 lii:-: 10-1 ( S. X . c 32). 
Bopvrofdes liippolytes (J\.royer). - Fig'. 100. Weihehen, Dorsah<PitP: 

Fig. 101. ~liinnd1e11; Fig. ]IJ:! . < ·r) pto11i<>«i11111. 1. ~\r i t cnne (ohne Sin11n;l1orst<' 1 : 
Fig. 103. icl.. rlentelson : Fii:!. lll·I. itl„ l ' l<'opod l links. 

Fig. 100 und 101 nach U. 0 . . ..;\HS 1 8~9 ; Fig. 10:!-10·1 nach Jl\.,;,;E:-; l!H6. 

Fig. 1u:1 l·i ~ 111 (~. ';\. ,. 33). 
At lt e l g es p a g ur i (Hathke). - Fig. 10:>. Weibcl1en, Dor~alscite; Fig. 106. id .. 
l'leomer V und l'ieot elson. Ventral::;, it•·; Fig. rn-;. :.\liinnchen; Fig. 108. Cryptn1ii1!­
tiu111, 1. Antenne ; Fig. 10~1. id„ :? .. \ )l(•·nne: Fit'. 110. id., Plcopod J; Fig. 111. it! . . 

i rnpuden. 
Fig 105-107 nadt G. 0. 8\H,; 18H!:I; Fig. 108-111 nach Ho:-:-.;11m 1900. 

Fi~ 11 ~ loi .; 117 (:). X . c 31) . 
At h e l g es t c 11 u i ca u d i s C:. (\ t:>ars. - Fig. 112. ·weihchen, Don;al..:eite : 

Fig. 113. id„ Pleomcre lll --V und Plcot clson ; Fig. 114. Männchen; 
Fig. 11 ~• C'ryptoni.~cium. 

At h e 1 g es b i lob u .• G. (1. Sar„. - Fig. 116. " ' eibthen (nicht erwnchf'en): 
Fig. 117. Männchen (YiellPi l'ht ni.-ltt enntt·Ji;oen). - !\ach G. 0. s„rns 1899. 

Fig. 11R lii..: 1:!-l (:-i. X. e 36). 
Ph 1· y x u s ab d o 111 i r1 a l i .~ ( K1 0 yer). - Fig. 118. Weihd1en, Dor>:ulseite : 

Fig. 119. id„ l'f'reiopod Y- \' ll : Fig. 120. "i\1rnd1Pn; Fig. 121. Crn>tonisciu1a: 
Fig. 122. id., Cepha io11, Ye11tr11lseit r : Fig. 123. id„ Cropoden ; Fig. 124. Epicaridi11111 . 

~ndt C. 0. S.rns J.'l9!:l. 

Fig. 12;:, l ·i." 135 (S. X. t' 37). 
Asp i d o p h r y x u s p e lt a. t 11;; C . 0. Sur,;. - Fig. 125. \rt>ibc:hen, Dor,.:alseitt•: 
Fig. 126_ id„ \'pntralsPite: Fig. 12i. K:-iudn!e:-: Emlc eines .iu11gen Weibchens 
( Ventralseitc) mit ~län1when i111 «r~· pt»ni,;cii,;..J1en :->tadium; Fig. 128. \\' cibche11, 
Sternalplatto; Fig. 129. it! .. '!uxillip t> d: Fig. 1311. id„ medialer Teil, Ventralseil<': 
Fig. 131. MünncltPn : Fig . JR~. Cryptn11isciu111 : Fig. 133 . id .. Cephalon, YrntralsC'itr : 
Fig. 134. id., Pereiopod Yll ; Fi;::. 1:15. icl., l'lt>C1lll C' l' \', Plcotelson und Uropoden . 

z :::;nugschcilil'. 
Fig. 125-132 und 135 nnl'h G . <.>. :'\HS 1899: Fig. 133 u11d 13-1 nach HANSE~ 191t~ . 

Fig. 13l; !i i ... 1-13 (1'. X. t' 39). 
Pro da j u s o s 11' 11 d I' 11 s i s (iii ,;:':>. - Fig . 13il. Weihehen, Yentralseite; Fig. 137. 
id., linko Seit11; Fig 138 C'ephalotlwrnkalgl'ge11d, Ye1lll'ulseite, cintis uieht erwaehscnen 
Weiheh<'ns; Fig. 139. \Vt>ilwhP11, l'Jc ,ll 1, V<'11lrnbl' i!P: Fig. 1-10. )liin11Phen: Fig. 141 . 
Cryptouiscium; Fig. J.12. 1-:pil'!lt idiuJ •!: Fig. 1-13. id„ l'leopodeu der rt>l'l1ten SPilP . 

x ::-:: soitliC'he Yl·rlii11g<'rungPn v1111 J 'Jpomcr l: y = huhh•;; VPrliinger1111g>'i>tiirk , 
· seitlich von dPr hinh'I\•, • Offuuug 1lrr Hrnthtihle gl'logert. 

~al'l1 G1Lso:-; rn09. 

Fig. lH l· ;,; 150 ( S. X . t' ·HI). 
N 0 t 0 jJ 11,.11 .r II s 0 l' 0 r d r s (; _ ( ~ San:. - Fig . 1·1-1 . Weihdtf>Jl, Dori-alseite : 

Fir. 145. id., YPnlrals<'ill' ; Fig . H !'. i<I., Ha11d1:<eitt'. roi;trnlt>r Tdl; Fig. 147. id „ 



X. (' ~,::, 

~fu:illiped: Fig. J .J8. id., Oii:-.l•·Kil 1: Fig 149 ).!a1111d1c11; J"1g ]~10. Epicaridium. 
x .: .\11tc11r1e (J. 01ler 2.). - ~:i.rh G. 0. Huts 1899. 

Fil(. 151 his 153 (S. X . e 41). 
("" 11 (' r i o tl m i s e 1· Uiurd & H()J111ier. - Fig . 151. Weibchen (oh11e Oöstegiten 

II-Y) ; Fig. E)2. ~! ii1111 .-11e11; Fig. 153. l'ereiopod cl1••,.:e lhl'11. 
x Rüd:enseit<' des I'en·io11s . - l\nrh GtAl!U & Ho!'\l'illm lf;87 . 

Fig. 15-1 \,j;; 161 (8 . :X. l' 13). 
l' o r tu 11io11 111 u e 11 ad i s UianJ. - Fig. 151. ·weihchen; Fig. 15.">. id„ oh11e 
4~?strg~!t· II_- \' :. Vig. 156. id .. YP11tral seite dr~ Crpltulo11s; Fig. 157. id., :"lfaxilliped; 
F 1g. 158. 1d „ S1·it,·111olatte uni! l'lt·tJpod von l'lromf'r l rPchts; Fig. l:i!>. Mii11nehrn: 

Fig. 160. icl. . ~la)l(lilrnla. dil' :"ll l·iiianseite liegt rechts; Fig. lGI. Epicarirlium. 
x l torsalseitr d1·,; l'leon,; _ - :\ach (; 111w & Bo:-is-1F:1t 1887. 

- Fig. 1G:! l1i ;; 16G (S. X. " 4·1). 
P ~ T tu 11 i o 11 k o .~ /1 m 1111 11 i Ci arrl So llo11nie1·. - Fig. 16::!. "'cihchcn: Fig. 16-3. 
~bnnchcn ; Fig. lG-1. id., :"l!a11dillf'I, die :"llcdiau;;eite liegt links: Fig. 165. id„ 

l'ropodit cinC'a l'erciopod.i: Fig. 166. Cryptoniscium. 
w Seitenplatte vo11 l'leomer l: x Dor,.:al:;eite de,; l'leons; y Exopoclit ,·on Pleopod I: 

z Nehcngeißcl. - ::\ach G1.\J:O & Bo:-0Nrn11 18~7. 

Fig. 167 (S. X. e 45). 
Pr i a IJ i o n f r a iss e i Giard & Bonnier. - Mit11nc-he11. 

Nach f;irnn & Bo:-.-:-.-1EH 1888. 

Fiir Fig. 16~ 1 i" 171 s. S. X . e .JG und 47 selbst. 
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